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ven lllciniltsch und den Sal überschritten
. Seim letzten Angriff auf die deutfitzen Nordweftgebiete 45 vritenbomber abgesktzotzen

N Suez schwer bombardiert
NordwestlichKalatsch die Sowjets im Rückzug

! Aus dem Führer Hauptquartier,  29 . Juli.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Südlich des unteren Don warfen die deutschen Truppen
den zum Teil zäh kiimpsenden Feind nach Süden und
erzwängen , von der Luftwaffe mit starken Kräften!
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^ ütz unterstützt , den Uebergang über den Ma -
""f nytsch und Sal.  Nordwestlich Kalatsch wurde an

omi» mehreren Stellen der sowjetische Widerstand gebrochen
d« i.„ nL der Feind zum Rückzug gezwungen . Der Nachschub-

fch ützverkehr der Sowjets sowie Eisenbahnverbindungen ost-
E : wärts der Wolga wurden bei Luftangriffen schwer ge-
? >O-trossen . Bei der Bekämpfung von Schissszielen versenkte
M , die Luftwaffe im Don -Delta drei sowjetische Kanonen-
dü boote und erzielte Bombentreffer auf zwei weiteren

i Kn Booten . Außerdem wurden bei Nachtangriffen mehrere
. Transporte auf der Wolga vernichtet öder beschädigt.

Msli Bei der Abwehr feindlicher Vorstöße gegen den Briicken-
Woronesch wurden 29 Panzer abgeschossen und eine

Ww größere Anzahl durch Kampffliegerkräfte außer Gefecht
.. . gesetzt. An der Wolchowsront grissen die Sowjets
mein einen Brückenkopf mit starken Kräften vergeblich an.
M In Aegqpten wiederholte der Feind seine Angriffe
" nicht. In der Nacht zum 28. Juli wurde das Hafengebiet
nd O n,n Suez  mit Bomben belegt und Treffer in Kai-
ü . anlagen , Treibstofflagern und zwischen Schiffsansamm-
" Ölungen beobachtet . Ein Flugplatz westlich Alexan-
M drien  und Flugstützpunkte aus Malta wurden von
lÜM deutschen und italienischen Kampfflugzeugen angegrif¬

fen, wodurch ausgedehnte Brände entstanden . Im
Kanal  ist ein deutsches Vorpostenbdot nach hartem
Kampf mit mehreren britischen Zerstörern und Ka¬
nonenbooten gesunken . Einzelne britische Flugzeuge
warfen am Tage einige Bomben in Westdeutsch¬
land  sowie im norddeutschen Küstengebiet.
In der letzten Nacht wurde erneut das Stadtgebiet von
Hamburg.  vorwiegend mit Brandbomben belegt . Es
entstanden Schäden auch au öffentlichen Gebäuden ; u . a.
wurde das Eppendorfer Krankenhaus schwer getroffen.
Die Zivilbevölkerung hatte Verluste . Nachtjäger , Flak-

»-, - i Artillerie und Marineartillerie brachten 48 der angrei-
senden britischen Bomber zum Absturz . — In Mittel-

sstql! unz, Südengland griffen Kampfflugzeuge in der ver-
gangencn Nacht Werke der Rüstungsindustrie , Bahn-

, W anlagen und Flugplätze aus geringer Höhe mit guter
Wirkung an ."

Kriti8clis Vorpostenboote sn §6Zriüen
IkM In den Dienstag -Abendstunden griffen leichte deut-
Ml sHe Kampfflugzeuge mehrere britische Vorpostenboote

Her italienische Wetzrmachlsbericht
Rom,  29 . Juli . Das Hauptquartier der italieni-

scheu Wehrmacht gibt bekannt : „Spähtruppunternehmen
MD an der Aegqpten -Front fanden mit Verlusten für den
— Gegner und mit der Gefangennahme eines von einem
^Offizier befehligten Spähtrupps ihren Abschluß . Jta-

und deutsche Kampfflugzeuge und Jägerver-
erzielten sichtliche Erfolge bei wiederholten An-

.41 grissen auf Kolonnen im feindlichen Hinterland . Eine
Z M große Anzahl von Panzerfahrzeugen und Lastwagen

wurde in Brand gesetzt oder unbrauchbar gemacht . Zwei
"lugzcugc wurden von deutschen Jägern , vier von der

»M ijlak vernichtet . Die Flugplätze der Insel Malta wurden
von Verbänden der Luftwaffe her Achse mit Bomben
belegt . Es entstanden weit ausgedehnte Brände . Die
britische Luftwaffe verlor in Lustkämpsen vier Spitfire.
Im Mittelmccr wurden bei einem erfolglosen Angriff
auf einen unserer Gelcitziige zwei britische Torpedo-
ilugzeugc abgeschossen und fünf weitere mit Sicherheit
getroffen . Einige Besatzungsmitglieder , darunter zwei
Offiziere , wurden gefangengenommen ."

im Seegebiet westlich Newhaven an der englischen Süd-
küste im Tiesflug mit Bomben und Bordwaffen an.
Zwei britische Vorpostenboote erhielten mittschiffs meh¬
rere Treffer und zeigten nach dem Angriff starke Schlag¬
seite . Im Verlaufe dieser Angriffe wurde eine -Spitfire
im Scegebiöt von Vrighton abgeschossen . Nordwestlich
Bordos bei den Faröerrr wurde ein britisches Vorposten¬
boot von deutschen Kampfflugzeugen bei bewaffneter
Aufklärung durch Bombentreffer versenkt.

?§ScIltLI1ß -rikt6 A6AKN RÜ8tUN88 >V6tcke

In der Nacht zum Mittwoch richteten sich Angriffe
deutscher Kampfflugzeuge gegen mehrere Rüstungswerke
in der Nähe von London und in Mittelengländ . Bom¬
ben schweren Kalibers detonierten in den Werkhallen
einer Kugellagerfabrik bei Luton , etwa 80 lrm nord¬
westlich London . Außerdem wurde ein Motorenwerk in
Lincoln von Spreng - und Brandbomben getroffen . In
den frühen Morgenstunden des Mittwoch bombardierten
andere deutsche Kampfflugzeuge in Tiefangriffen meh¬
rere Flugplätze an der englischen Ostküste , wobei die

kinbruch in da
von -flbschniit südlich Nostow in deutscher stand —

Berlin,  29 . Juli . Zu den erfolgreichen Kämpfen
am Don teilt das Oberkommando der Wehtmacht mit:
Bei der Erweiterung des Brückenkopfes Rostow nach
Süden gewannen die deutschen Truppen am 28. Juli

girren Flußlaus in seiner ganzen Länge bis zu dessen
Einmündung in das Asowsche Meer . Eine Kanoneu-
booislottille der Voljchewistcn , die in hoher Fahrt aus
dem Don -Delta ins offene Meer auszulaufen versucht ^,
wurde durch deutsche Kampfflugzeuge zersprengt . Drei
Kanonenboote wurden durch Bombentreffer versenkt,
zwei weitere beschädigt.

Südlich des unteren Don  überwanden In¬
fanterie und motorisierte Verbände , die durch eine
Dammfprengung überflutete Manytfch -Niederung und
drangen in das Kuban -Gebiet ein . Durch die Luftwaffe
unterstützt , stürmten schnelle Truppen einen stark befestig¬
ten Stützpunkt südlich des Manyksch und nahmen «inen
beherrschenden Höhenzug . Dieser Angriff in glühender
Sommerhitze stellte hohe Anforderungen an die deutschen
Soldaten , zumal das Angriffsziel gegen starkes Artille¬
riefeuer aus überhöhten Stellungen erreicht werden
mußte und dabei die eigenen schweren Waffen über
10 Kilometer weit im -Mannschastszug vorwärts zu
bringen waren . Das Ueberfchreiten dieses Flußabschnitrs
wurde durch Zerstörerflugzeuge erleichtert , die in Tief¬
angriffen das Feuer der feindlichen Batterien nieder¬
hielten . Gleichzeitig belegten Kampfflugzeuge die zurück¬
weichenden feindlichen Kolonnen und den Eisenbahn¬
verkehr in diesem Raum wirksam mit Bomben.

In dem Kampfabschnitt zwischen Don und Sal
wurde durch deutsche Panzertruppen ein Gegenstoß
feindlicher Panzer abgewehrt und dabei zehn bolsche¬
wistische Panzerkampfwagen abgeschossen . 3m weiteren
Vordringen nahmen die deutschen Kampfgruppen zwei
zäh verteidigte Ortschaften und brachten außer zahl¬
reichen Gefangenen sechs schwere Langrohr -Geschütze mit
ihren Zugmaschinen als Beute ein . Bei diesen Kämp¬
fen bewährte sicki besonders eine mit den deutschen
Truppen Schulter an Schulter kämpfende rumänische
Infanterie -Division . Kampfsliegerverbände unterstütz¬
ten den Kampf des Heeres durch wirksame Luftangriffe
auf feindliche Feld - und Artilleriestellungen.

Im großen Donbogcn  brachen die deutschen
Truppen den feindlichen Widerstand und stießen , zum
Teil flankierend , in die rückläufigen Bewegungen des
Feindes hinein . Bei der Abwehr von . Gegenstößen
feindlicher Panzer schoß die Bedienung erner einzigen

Rollfelder und Abstellplätze durch Volltreffer erheblich
beschädigt wurden.

LI HSMINLNund 8uer mit Bomben beleZt
Am Dienstag griffen deutsche Kampfflugzeuge an der

ägyptischen Front den britischen Flugplatz El Hamman
südwestlich von Alexandria mit Bomben schweren und
schwersten Kalibers an und zerstörten mehrere feindliche
Flugzeuge . Trotz starker britischer Abwehr durch Land-
und 'Schiffsflak bombardierten deutsche Kampfflugzeuge
in der Nacht zum Dienstag den Oelhafen und die Kai¬
anlagen von Suez . Die Besatzungen konnten bei guter
Sicht zahlreiche Treffer in den ausgedehnten Anlagen
beobachten . Andere deutsche Kampfflugzeuge griffen
Schisfsziele auf der Reede von Suez . an . Trotz d« Ab¬
wehr durch britische Nachtjäger und Flakartillerie beleg¬
ten die Kampfflugzeuge ihre Ziele mit Bomben schwe¬
ren Kalibers , die zwischen den englischen Schiffen deto¬
nierten . Beim Abflug konnten die Besatzungen ausge¬
dehnte Brände in den Hafenanlagen von Suez beob¬
achten.

r Kuban-ffebiet
seindwiderstand im großen Von-Sogen gebrochen

Panzerabwehrkanone zehn feindliche Panzerkampswagen
ab , davon sieben hintereinander . Kampf - und Schlacht¬
flugzeuge bombardierten in mehreren Wellen die bol¬
schewistischen Verteidigungsanlagen in dem Höhen-
gelände nördlich Kalatsch , wodurch den deutschen Trup¬
pen das Eindringen in die feindlichen Kampfstellungen
erleichtert , wurde . Weitere nachhaltige Luftangriffe
richteten sich gegen die Eisenbahnstrecken zwischen Don
und Wolga und gegen den Schiffsverkehr auf der un¬
teren Wolga . Ein beladener Transportdampfer von
1800 VRT ., sowie drei größere Stromkähne wurden
durch Volltreffer versenkt . Drei weitere Schleppkähne
gerieten nach Treffern in Brand . Außerdem wurden
vier Frachtschiffe von je 1800 BRT . schwer beschädigt.
Deutsche Jäger schützten die Angriffe der Kampfflug¬
zeuge und schössen über dem südlichen Abschnitt der
Ostfront 24 feindliche Flugzeuge ab.

Unter dem druck der U-Vootgesatir
Stockholm , 29 . Julsi Nach nur sieben Monwten ' des von

Roofevelt so leichtfertig heraufbeschworenen >Krieges
mußte sich.der Kriegswahnsinntge im Weißen Haus nach
einer Meldung aus Washington am Dienstag der pein-

-lichen Aufgabe unterziehen , die Bevölkerung von „ Gor-
tes eigenem Land " zu einer nationalen Abfallfamniel-
aktion aufzurufen , die noch in dieser Woche eröffnet
werden soll . Roosevelt erklärte in der Pressekonferenz,
daß Rohmaterial aller Art benötigt werde , um Kriegs¬
material herzustellen . Abfälle von Metallen , Gummi.
Lumpen und andere Materialien würden notwendig
gebraucht .-

Moskauer kmla - uirgen an London und waslMglon
Angebliche kniblößung Ser deutschen westsront — Noosevelt konferiert noch und noch

» - Drahtbcricht unserer Berliner Schristleitung
b. Berlin,  29 . Juli . Roosevelt führte als „alliierter

^Kriegsherr " im Weißen Haus eine längere Konferenz
durch mit dem neuen Stabschef  Admiral Leahy,
General Marshall und Admiral King . Es wird betont,

'in diesen Besprechungen ein neues System zur Er-
. "ilcichterung der Verbindung zwischen dem Präsidenten
M ?und Chefs der Armee und der Flotte organisiert

worden sei.
Die amerikanische Presse bemüht ' sich, die soldatischen

>0 *Tugenden des USA .-Volkes zu beschreiben . So schreibt
,,sidie Zeitschrift „Life " : Wenn die Vereinigten Staaten
b,, »diesen Krieg verlören — und wie bei allen Kriegen,
^ ^ önnte er verloren werden —, so würde das nicht die
^ ^ chuld der Soldaten sein . Ein amerikanischer Soldat
- »̂ habe dem Berichterstatter erklärt : „Dieser Krieg ist

verdammt dreckige Schweinerei . Wir müssen mit
ffü ' chm aufräumen . Wir müssen andere Nationen in der

rmertkanischen Art der Demokratie unterrichten ." Das
» ei die rechte Art , so schreibt die Zeitschrift , wie man
> den Krieg gewinnen könne . Er könne jedoch in der
zo>» -klappe verlorengehen , weilcman sich dort weigere , klar
vgl,I iu erkennen , wie zäh der Krieg sei. Bis jetzt sei alles,

man an der Heimatfront versucht habe , ein Fehl-
»»gilchlag gewesen . Selbst kleine Maßnahmen seien bereits

^ vom Mißerfolg begleitet . Die vom Präsidenten selbst ge¬ig Guinmikampagne sei' der größte von allen Rein-
, !allcn ..Dic ersten 2Wochen hätten nur eineMenge gebracht,

^ soviel , umsHitler zum Lachen zu bringen " . Am
sei die Weigerung der Aiycrikaner , der Mah¬

nung des Präsidenten zu folgen , mit Gummireifen zu
sparen . Es sei unmöglich , den Krieg ohne Gummireifen
zu gewinnen . Die vorhandenen Vorräte seien unersetz¬
lich. Trotzdem gingen überall im Lande die Vergnü¬
gungsfahrten weiter . Natürlich könne man Washington
für eine Menge von diesen Dingen verantwortlich
machen , da Washington darauf bestehe , das amerikanische
Volk wie kleine Kinder zu behandeln . Washington werde
niemals unverblümt die Wahrheit sagen , wenn es die
Möglichkeit habe , die Tatsachen in einer Umhüllung
hübscher Aussehen zu lassen . Der Grund dieser Miß¬
erfolge liege darin , daß die Amerikaner diese Kampagne
nicht für notwendig erachteten und der Grund für ihren
Unglauben sei , daß Washington einen Hollywood -Krieg
auf einer silbernen Filmleinwand führe und nicht einen
wirklichen Krieg Auge in Auge mit dem Tod und dem
Schicksal.

Die Pressekonferenz , die Roosevelt im Anschluß an
die militärischen Besprechungen durchführte , schien die
Bestätigung dieser Angaben liefern zu wollen . Noosevelt
ging zwar auf starke Mangelerscheinnngen in der ameri¬
kanischen Kriegswirtschaft ein , suchte jedoch nach Um¬
schreibungen für diese Zustände . Den Umstand , daß ge¬
genwärtig in den Vereinigten Staaten sogar Fleisch¬
mangel auftritt , suchte er durch die vielen Einberu¬
fungen zu erklären . Er stellte die für Rcklamezweckc be¬
stimmte Behauptung aus , daß die Vereinigten Staaten
jetzt 4 Millionen Mann unter den Waffen hätten . Die
Knappheit an vielen Rohstoffen mußte er jedoch als
ernstes Problem bezeichnen , wobei er noch eine stärkere
Stahlknappheit ankündigte.

Verlautbarungen über die militärischen Be¬
sprechungen betonen , daß L«achy im Laufe der Kon¬
ferenz auch die „Argumente " entwickelt habe , die fürchte
Alliierten bei der Schaffung « in « i: zweiten Front in
Europa bestimmend sein müßten . Aufmerksam werden in
diesem Zusammenhang die sowjetischen Berichte zitiert,
die ihren Bundesgenossen die zweite Front schmackhafter
zu machen versuchen , indem sie melden , „die deutsche
Truppenführung wirft nicht nur Infanteriedivisionen
und motorisierte Truppenteile , sondern auch Flugzeug-
verbände aus dem Westen ständig in den Kämpf ."
Moskau wünscht dabei den Eindruck zu erwecken , als ob
Deutschland seine Verstärkungen lediglich durch Ent¬
blößung Westeuropas herbeiführen könne , so daß die
erhoffte britisch -amerikanische Offensive auf geschwächte
Verteidigungskräfte stoßen würde . Auch die übrigen
sowjetischen Frontberichte greifen wie auf ein Stich¬
wort dieses Thema auf und überbieten sich gegenseitig
mir ins einzelne gehenden Angaben über Regiments-
nummcrn und Stärke der aus dem Westen herbeigeschaff¬
ten deutschen Truppen.

In London hat die inoffizielle Ankündigung , daß der
amerikanische General Marshall wahrscheinlich zum
Oberbefehlshaber der Truppen der sogenannten zweiten
Frönt ernannt werden dürfte , wenig Zustimmung ge¬
sunden , da die Meinung Randolph Ehurchills an „der
Themse ziemlich weit verbreitet zu sein scheint . Carl
Winterton legt in einem auf der Vorderseite von „Daily
Mirror " veröffentlichten Bericht Einspruch gegen den
Vorschlag ein , General Marfhall zum Oberbesehlshaber
der vereinigten Truppen in Europa zu machen.

l/eei«slee«/>eLstt-aetw-rUe
d- Berlin , 29. Juli . Die deutsche Luftabwehr hat durch

den Abschuß von 48 Bombern in der Nacht zum Mitt¬
woch in London erneut Diskussionen über die Rentabi¬
lität dieser Terrorangriffe ausgelöst . Die gleichen Ge¬
danken , die nach den unverhältnismäßig hohen Ver¬
lusten an Flugzeugen und Besatzungen bei den An¬
griffen auf Vremen , Oldenburg , .Emden und andere
Städte des Nordseegaues in der englischen Presse zum
Ausdruck kamen , werden jetzt von oem Kommentator
des englischen Nachrichtendienstes in die Frage geklei¬
det , ob man durch Bombardements deutscher Siedlun¬
gen das unablässige Vorstoßen der deutschen Verbände
am Don aufhalten könne ? Diese Frage wird um so
größeren Widerhall finden , da nach der britischen jetzt
auch die amerikanische Presse sehr deutlich zum Ausdruck
bringt , daß durch die Ereignisse an der sowjetischen
Südfront nicht nur das Schicksal zahlreicher sowjetischer
Armeen , sondern die Möglichkeit zur Ausführung der
alliierten Kriegspläne überhaupt in Frage gestellt sei.

Das Exchange -Büro glaubte zwar , die Unterrichtung
des anglo -amerikanischen Publikums besonders sorgfäl¬
tig durchzuführen , als es gemäß der Anweisung zur Do¬
sierung der Katastrophennachrichten in einem sehr de¬
taillierten Bericht schildert , wie am Montag die deut¬
schen und verbündeten Truppen in Rostow eingedrun¬
gen seien . An diesem gleichen Tage weilten jedoch deut¬
sche und ausländische Journalisten sehr friedlich in Kie¬
ler Stadt und schreiben heute fn ihren Berichten : „Wir
haben in Rostow geschlafen , ohne einen Schuß zu hören
und ohne ein Flugzeug zu sehen , das den Verteidigern
helfen sollte , denn diese selbst sind verschollen und nie¬
mand weiß mehr , wer es war ." Der Korrespondent der
Madrider Zeitung „Jnformaciones " , der diese Zeilen
schreibt , hebt hervor , daß das Schlachtfeld die ungeheure
Ueberlegenheit der deutschen Waffen zeige , denen kein
Befestigungswerk standgehalten habe . Die Gefangenen,
die bei Vataisk gemacht worden seien , gehörten nicht
weniger als neun verschiedenen Divisionen an , die voll¬
ständig versprengt worden seien . Die deutschen Truppen
dagegen , die Infanteristen und Alpenjäger , die ihren
Weg gekreuzt hätten , „sehen aus . als ob sie gestern in
den Krieg eingetreten seien " . Durch die Stadt höre
man ununterbrochen deutsche Kolonnen marschieren,
schreibt der Korrespondent von „Dagens Nyheter " , denn
der Vormarsch werde fortgesetzt.

Die militärischen Meldungen des Mittwochs unter¬
streichen diese Beobachtung der neutralen Journalisten.
Nicht nur der Sal,  einer der linksseitigen Nebenflüsse
des Don , wurde überschritten , sondern im Kampf mit
dem zäh sich verteidigenden Feind wurde auch der letzie
auf dem Kaukasusufer des Don fließende Nebenstrom
Manytsch  erreicht und überschritten . Der Fluß kommt
aus der Salzsteppe und ist ' von Proletarskaja ab so
breit , daß Schiffe auf ihm verkehren können . Es werde
sich zeigen , ob Timoichenkos Verteidigungssystem dem
deutschen Vormarsch standhalte , bemerken Londoner Be¬
obachter , auf jeden Fall müsse man „für die kommende
Woche ziemlich wichtige Entwicklungen erwarten " . Die
dem deutschen Vorstoß südlich/ von Rostow gegenüber¬
stehenden sowjetischen Truppen befänden sich in einer
äußerst unvorteilhaften Lage , meldet der Reutcrkorre --
spondent aus Moskau . Nachdem er den Fall Rostows
meldete , ist er jetzt geneigt , dem britischen Publikum
die ganze Schwere dieses sowjetischen Verlustes vor
Augen zu führen . Die überwiegende Masse der deut¬
schen Armeen , die Rostow besiegt habe , sei jetzt wieder
srei und sogar durch Truppen aus dem Raum von
Woroschilowgrad verstärkt worden . Sie besäßen eine ' viel-
sache zahlenmäßige Ueberlegenheit , meldet er , wobei er
d ;,c <xrage der Bewaffnung offen läßt , daß es klar sein
durste , daß . die Truppen Timoschcnkos bei ihrer Flucht
aus dem Raum zwischen Don und Donez kaum wesent¬
liches schweres Kriegsmaterial gerettet haben.
. Das deutsche Vordringen nach Süden wird ergänzt
durch Operationen von Vataisk aus nach Osten , wo die
Ortschaft O I g i n s k a j a genommen wurde , und durch
weiteres Vordringen in nordöstlicher Richtung aus wich¬
tige sowsetlsche Stützpunkte , und letzte Verbindunqs-
Iinlen in diesem Gebiet jenseits des gesamten Dön-
Unterlaufes . Es ist bezeichnend , daß die Furcht um die
Eisenbahnlinien im Süden der Sowjetunion erneut in
den britischen Berichten dominiert . Die Gegend in die
die deutschen Truppen nach der „Ueberrennung Ro¬
stows gelangt seien , sei flach wie ein Villardtisch , be¬
tont der Londoner Sender , so daß ihr weiteres Vor¬
gehen durch die Natur sehr erleichtert sei . In dem

Deutsche Truppen haben den Ueberganq über die
Don -Nebenflüsse Manytsch und Sal erzwungen . Auch
nordwestlich Kalatsch ist der Feind aus dem Rückzug.
Beim letzten Terroreinslug in das nordwestdeutsche
Küstengebiet wurden 43 Vritenbomber abgeschossen.
Unter dem Eindruck der militärischen Lage konfe¬
riert Rqosevelt am laufenden Band.
Die deutsche Luftwaffe richtete schwere Angriffe
gegen die Hafenanlagen von Suez.
Deutsche Heimkehrer aus USA . berichten von ihrem
Leidensweg.
In der Nacht zum Mittwoch wurden wiederum
zwei Britcnbomber von der Bremer Flak zum Ab¬
sturz gebracht.
Mit einer Spende von 43,8 Mill . NM . znr 4. Haus-
sammlung für das Kriegshilfswcrk hat die Heimat
erneut ihren Glauben an den Endsieg bekundet.
Der namhafte Röntgenologe Pros . Dr . med . Hans
Meyer -Bremen begeht heute den 68. Geburtstag.



glühen Bericht wird girrn, koiläufig die für das irre¬
geführte britische PubUrum immerhin sehr interessante
Tatsache erwähnt , daß die Deutschen „in Woronesch
heftigen Widerstand leisten und stellenweise zum Ge¬
genangriff vorgehen " . In einer weiteren Sendung hejßt
es dann : „Die deutschen Panzerverbände kümmern sich
nicht um die Vorgänge bei Woronesch , sondern gehen
unaufhaltsam vorwärts , indem sie wahrscheinlich , an¬
nehmen , datz die Sowjets nicht in der Lage sein wer¬
den , ihre kleinen Erfolge bei Woronesch auszunützen ."
Diese plötzlich „kleinen " Erfolge müssen für den briti¬
schen Hörer äußerst überraschend wirken , da ihm seit
Wochen mitgeteilt wird , bei aller Schwere der sowjeti¬
schen Niederlagen im äußersten Süden dürften - diese
sowjetischen Erfolge als „ ermunternde Anzeichen sowje¬
tischer Aktivität " nicht autzeracht gelassen werden.

Ae-ußerste Beachtung finden die Operationen im
weiten Danbogen . Der auch nach dem Erreichen des ge¬
samten Unterlaüfes des Don bis südlich Kalatsch
nordwestlich dieser Stadt andauernde harte sowjetische
Widerstand konnte an mehreren Stellen gebrochen und
der Feind zum Rückzug gezwungen werden . Kalatsch
liegt bereits östlich des Don und ist durch hügeliges , zur
Verteidigung ausgezeichnet nutzbares Eoläitd « umgeben.
Die Luftwaffe , die erfolgreich m die Crdkämpfe einariff,
hat vor allem auch ihr « Ausgabe , den feindlichen N-ach-
schubverkehr sowie Eisenbahnoerbindungen zu stören , bis
in das Gebiet östlich der Wolga ausgedehnt , nachdem
in den letzten Tagen die Transporte auf diesem Haupt¬
strom der Sowjetunion mit Bomben und Bordwaffen
angegriffen wurden . Wie der Reuter -Korrespondent be¬
tont , beunruhigen gerade diese Angriffe auch die Schiis-
fahrt der Wolga in Moskau außerordentlich . Man ver¬
mutet , daß die deutschen Feldflugplätze sich näher an
dieses Gebiet he ran,geschoben hätten , eine Tatsache , die
außerordentlich gefährlich sei , da die Sowjets sich am
Don einem starken Druck ausgesetzt sähen und einer grö¬
ßeren Anzahl von Panzern und Flugzeugen gogenüber-
ständen , als sie selbst ins Feld führen , könnten . Die
Deutschen hätten unter diesen Umständen trotz heftigen
Widerstandes an verschiedenen Stellen den Don -Ueber-
gang erzwingen können.

Die sowjetischen Berichte deuten vor allem die Be¬
fürchtungen um eine Schwächung derinneren  Kriegs¬
front der Sowjetunion an , die nahezu gleich gefährlich
sei wix die Schwächung der Operationsmöglichkeiten für
Timoschenko . Das gesamte Gebiet , das sich jetzt in deut¬
schen Händen befinde , habe nahezu neun Zehntel der
gesamtsowjetischen Ernte eingebracht . „Der Feind muß
aufgehalten werden , koste es , was es wolle ", schreibt
unter diesem Eindruck die „Prawda " , die den Verlust
weiteren wichtigen Wirtschaftsgebietes im Süden vor¬
aussieht , Das Blatt der sowjetischen Armee fordert , daß
jede Frau , jedes Kind , überhaupt jeder , der sich über¬
haupt bewegen könne , die Pflicht habe , mit einem Beil
oder einem Stein in den Kampf zu gehen . Diese reali¬
stischen Berichte verhehlen natürlich nicht ihren eigent¬
lichen Zweck : Den Druck auf London und Washington!
Im Auftrag des Ersten Lords der Admiralität , betonte
Commander Poung : „Ob Erfolg oder Mißerfolg einer
Zweiten Front , wir müssen irgendeine Ablenkung der
feindlichen Streitkräfte versuchen . Selbst wenn wir bei
einem solchen Unternehmen SO 000 Mann verlieren wür¬
den , muß es sich lohnen , wenn es gelingen sollte , da¬
durch deutsche Truppen von der Ostfront abzuziehen . Ein
solches Opfer wäre gering , im Vergleich zu dem , das
später von uns gefordert würde , wenn wir etwa ver¬
suchen müßten , noch wieder aus einer unglücklichen Lage
herauszukommen , in die wir leicht geraten könnten ."
Litwinow habe wieder noch schlechtere Nachrichten von
der Front bekommen , bemerkt „Daily Mirror " , und
daraufhin sofort mit den amerikanischen Amtsstellen er¬
neut Fühlung genommen , so daß Senator Pepper zum
sofortigen Losschlagen rät . „ Gott werde dann schon
mit den Amerikanern sein . da er von jeher die Unter¬
stützung denen gab , die edle und tapfere Absichten be¬
säßen ." Eine etwas peinliche Feststellung für die Ame¬
rikaner , die bisher nie vom Kriegsgliick beschenkt wur¬
den , oder sollte Pepper unsere „ edlen und tapferen Ab¬
sichten" meinen ? Daß der deutsche Soldat im Westen
jedoch für jede Eventualität gerüstet ist, beweisen die
Meldungen der letzten Tage.

Mexikanischer Kampfer im fltlanttk versenkt
Berlin,  29 . Juli . Der 1999 BRT . große mexika¬

nische Dampfer „Oaxak  a " wurde im Atlantischen
Ozean von einem Unterseeboot der Achsenmächte ange¬
griffen und versenkt . Die mexikanische Regierung gibt
den Verlust des Schisses zu.

lkurchill setzt Schweigetaktik sort
Drabtbcrlcht unseres Vertreters

bv . Stockholm , 29. Juli . Im Unterhaus wurde am
Mittwoch an die Regierung die Frage gestellt , ob sie
nicht wenigstens in der Lage sei, irgend etwas über die
Schiffsverluste oder über eine Methode ihrer künftigen
Bekanntgabe zu sagen . Minister Attlee antwortete , er
könne dazu nichts sagen , Churchill setzt also die Schweige¬
taktik auf der ganzen Linie fort . Die englische Presse
hat seine Weigerung , vor dem Parlament zur Kriegs¬
lage zu sprechen , bezeichnenderweise im allgemeinen ohne
Mucken aufgenommen . Zahlreiche Abgeordnete wollen
angeblich noch einmal den Versuch unternehmen , eine
irgendwie geartete Regierungserklärung zu dieser
Frage vor den parlamentarischen Sommerferien herbei¬
zuführen . Sie begründen diesen wenig aussichtsreichen
Versuch damit , sie wurden selbst in ihren Wahlkreisen
unter ständig zunehmenden Druck gesetzt.

Erste Verlustliste der Südafrikaner . Nach einem Rsuter-
bericht aus Pretoria (Südafrikanische Nmou ) wurde dort
tve erste Verlustliste von Tobruk veröffentlicht . Sie enthält
ülvü Namen , zum größten Teil von Vermißten.

Sie fluslandsdeulschen hinter Sem sichrer
UnerschütterlicherKlaube an den Sieg — flmerikanische Kelmketzrer berichten
DrabtbcriKt unseres Vertreters

oi>. Stockholm , 29. Juki . Als bei der Begrüßungsfeier
für die heimkehrenden Amerikadeutschen an Bord der
„Drottningholm " in Göteborg nach dem Sieg -Heil auf
Führer und Wehrmacht die Lieber der Nation erklan¬
gen , und als die Heimkehrer mit tiefer Verwunderung
und hier und da mit Tränen in den Augen mitsangen,
spürten wir alle , daß für diese Menschen mit dem Be¬
treten europäischen Bodens ein neues Leben begonnen
hat . Än diesem Augenblick nahmen sie noch einmal Ab¬
schied von all dem , was sie in jahrelanger und jahr¬
zehntelanger unermüdlicher Arbeit in Uebersee geschaf¬
fen haben und zurücklassen mußten . Im nächsten Au¬
genblick jedoch legten sie rückhaltlos ihr Bekenntnis
znm Führer ab , bezeugten sie erneut ihren Glauben an
die Heimat und an einen deutschen Sieg . Unvergeßlich
bleibt dieses Bild an Bord des großen weihen Ozean¬
dampfers im Götsborger Hafen : Viele hundert Men¬
schen, deutsche Männer und Frauen , Kinder und Greise,
Kaufleute , Ingenieure , Handwerker und Pflanzer , fül¬
len das Oberdeck des Schiffes , stehen in Rettungsbooten
und sind auf alle irgendwie erhöhten Plätze rund um
die mit den deutschen und italienischen Flaggen ge¬
schmückten provisorischen Tribünen heraufgeklettert.
Stolz und stark klingt ihr Lied in den sonnigen Mor¬
gen hinaus , das die Geräusche des Getriebes im Hafen,
des Hämmerns auf den Werften , des Ausschwingens
der Krän --. übertönt.

Auf der Fahrt nach Helsingborg in einem Sonderzug
der schwedischen Staatsbahnen an der schwedischen West¬
küste entlang haben wir Gelegenheit , das Schicksal der
amerika -deutschen Heimkehrer näher kennenzulernen . Die
meisten von ihnen haben seit Kriegsbeginn , hauptsäch¬
lich aber seit Anfang dieses , Jahres , unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen leben müssen Viele sind in den
ersten Tagen des Januar wie Verbrecher aus ihren Ge¬
schäften , aus der Werkstatt , von ihren Pflanzungen oder
von der Straße weg verhaftet worden . Oft ließ man
ihnen keine Zeit für eine Benachrichtigung ihrer An¬
gehörigen . Die politischen Präfekten legten ihnen Fra¬
gen vor , von deren Beantwortung das Schicksal der Fest¬
genommenen abhing , wie : „Sind Sie Nationalsozialist?
Vertrauen Sie auf Adolf Hitler ? Glauben Sie an den
deutschen Sieg ? Sind Sie bereit , für Adolf Hitler zu
kämpfen und zu sterben ? Würden Sie sich, wenn Sie
Gelegenheit hätten , unmittelbar nach Deutschland be¬
geben ?" Zur maßlosen Ueberraschung der Beamten gab
es keinen Deutschen , sei es in Guatemala . Honduras,
Nicaragua , Costarica , Haiti oder sonst irgendwo in Zen-
tralamerika , der diese Fragen nicht freudig bejaht hätte.

Verständnis - und hilflos standen die Behörden einer
solchen Haltung gegenüber . Sie vermochten es einfach
nicht zu fassen , daß es solche Menschen gab , die weder
durch Verfolgung noch durch Verlockungen von ihrem
Glauben an Führer , Heimat und Sieg abzubringen
waren Dabei handelte es sich bei der großen Mehrzahl
dieser 'deutschen Männer um schlichte Handwerker , Leh¬
rer und Pflanzer . Viele dieser überseeischen Heimkehrer
lebten schon in der zweiten Generation in klebersee und
hatten die Staatsangehörigkeit des Gastlandes ange-

tustkampf im Vunkel
vo . ri ? „Kurfürst-Marie " im Kamps mit überlegenen feindlichen Nachtjügern

Von Krlsgsdsnctilsl ' ttsicir S c t>ö n s n
. . . 29. Juli . (Lll .) Nach dem Bombenwurf hat die

„Kurfürst -Marie " abgedreht und strebt über den Wash,
jene tief ins Land geschnittene Bucht an der englischen
Ostküste , der offenen See zu. Von Land her/tasten die
grellweißen Arme der Scheinwerfer aufgeregt in den
Nachthimmel und werfen bleiche Flecke gegen den Unter¬
rand einer Wolkenschicht.

„Auf Nachtjäger achten " , mahnt Oberleutnant B ., der
Kommandant der Do . 217 , .die gefährlichen Feinde der
Kampfflieger sind in dieser Zone besonders rege . Schwei¬
gend späht der Feldwebel H. vom Funkersitz aus in die
N-achtz Aufmerksam wandert sein Blick Wer Rumpf und
Leitwerk , von rechts nach links , nach unten und oben.
Prüft unablässig und sorgfältig jeden Wolkenfetzen , je¬
den Schatten . So findet die Gefahr ihn wach und be¬
reit . . . -

„Nachtjäger von hinten " warnt er die Kameraden
und sieht im gleichen Augenblick die grauen Schemen
aus dem düsteren Hintergrund hervörschnellen . Drei
Maschinen , links und rechts je eine zweimotorige und
hinten , etwas über dem Leitwerk , ein einmotoriger
Jäger . Aber nur «ine Sekunde , dann türmen,sich Rumpf
und Leitwerk über ihm , und in rasender Fahrt jagt
die „Kurfürst -Marie " in die Tiefe . Nach denk Abfangen
zwingt sie der Flugzeugführer aüf neuen Kurs . . . Die
Verfolger sind außer Sicht.

Aber dann , nach Sekunden , wischt von rechts unten
ein Schatten unter der Do her . „Nachtjäger von rechts !"
ruft der Schütze aus der Wanne . Die Do schnellt nach
links , wird vom Flugzeugführer etwas hochgezogen und
geht dann wieder nach unten . . . Der schnelle Jäger
indes läßt sich nicht abschütteln . Plötzlich hängt er links
hinten über dem Leitwerk . Schießt . . . aber zu hoch.
Eine Handbreit über dem Kabinendach zischen die glü¬
henden Fäden . In derselben Sekunde hämmert das
MG . des ' Funkers dem Angreifer entgegen . Der duckt
sich unter dem Feuerstoß und taucht ins Dunkel.

Sekundenlang kurvt die Do , dann sind die Verfolger
wieder da , der eine rechts oben , links etwas tiefer der

nommen . Dann aber nahm die Verfolgungskampagne
ihren unerbittlichen .Lauf . Wer deutschen Bluts und
deutschen Geistes war , mußte weichen . Das war die
Losung Washingtons , und daran konnten die Behörden
der kleinen Staaten in Roosevelts Klauen nichts
ändern.

So wurden deutsche Männer und Frauen , die in
ihrer neuen Heimat vorbildlich gearbeitet halten und
bei der Bevölkerung und den Behörden ihres Gastlandes
angesehen und beliebt waren , ohn « Rücksicht auf den
Befehl Washingtons , mit der heuchlerischen Phrase „aus
Gründen der Sicherheit " nach den USA . verschleppt.
Man transportierte sie zum Teil auf amerikanischen
Truppentransporten unter den unwürdigsten Bedin¬
gungen . In den Vereinigten Staaten wurden die Deut¬
schen in verschiedenen Lagern zusammengefaßt unk in,
diesen - Lagern , mochten sie Negerzuchthäuser ober Ab¬
teilungen von Militärlaaern darstellen , gelang es den
Deutschen aus Guatemala , Costarica . Peru , Bolivien.
Nicaraoua Honduras , oder wo sie , sonst herkommen
mochten , söhr ' schnell eine feste und geschlossene Gemein¬
schaft zu bilden Sie sangen deutsche Lieder , sie erteilten
Unterricht , turnten und organisierten ihr Leben in einer
Weise wie es eben nur Deutsche können . Das Krast-
protzentum ihrer amerikanischen Wachmannschaften , die
immer und überall auf sie gerichteten Mündungen der
Maschinenpistolen , die verfänglichen Unterhaltungen mn
Spitzeln der USA .-Militärbehörden vermochten ihnen
nichts anzuhaben . Auch das völkerrechtswidrige ,AK"
(lUIsocisi crt War ) machte ihnen nichts aus . Es wurde
übrigens nach einer Zeit in (Wsmv sllsn ) ver¬
wandelt und von den deutschen Internierten darauf als
„echt arisch " oder „ erster Austausch " verdolmetscht . In
dieser Zeit nämlich war den Internierten erstmals die
Möglichkeit einer Heimkehr gegeben . Nun lebten sie
von dem Traum des Austausches , Die „Drottningholm
war jetzt wachen - und monatelang das große Ziel ihrer
Sehnsucht . Sie ist ihnen nun durch , die Heimkehreraktion
des Auswärtigen Amtös erfüllt worden . Noch können es
viele von ihnen , die Deutschland nun wiedersehen wer¬
den , nicht fassen . Einer der Heimkehrer , ein Kaufmann
aus Guatemala , sagte in Helsingborg in einem kurzen
Dank - und Abschiedswort an die Landesgruppe Schwe¬
dens , die den Heimkehrern den Empfang und die Reise
in Schweden auf das angenehmste gestaltet hatte : „Es
ist wie ein Wunder , die Heimat ' mitten im Kriege
wiedersehen zu können ."

Warnemünde , 29. Juli . Im Rahmen der vom Aus¬
wärtigen Amt durchgeführten Heimkehreraktion für
deutsche Staatsangehörige aus Amerika trafen am
Mittwoch etwa 600 deutsche Staatsangehörige aus den
Mittelamerikanischen Staaten in Warnemünde ein und
erreichten dort zum erstenmal deutschen Heimatboden.
Der Transport ging von Warnemünde nach Stettin.
Hier war zum Empfang auf dem Bahnhof neben - Ver¬
tretern des Gaues Pommern , der Wehrmacht und des
Staates als Vertreter , des Reichsaußenministers Ge¬
sandter Reinbeck erschienen . Die Ausländsdeutschen
werden nach einigen Tagen über die verschiedenen Gaue
verteilt werden.

andere - Sofort hält ihnen der Funker sein Feuer ent¬
gegen . Rasend schnell peitschen die Feuerstöße nach links
und dann nach rechts und drängen die Angreifer ab,
ehe sie sich recht in Angrisfsposition setzen sönnen_
Aber es sind hartnäckige Burschen , die ihr Handwerk
verstehen . Jetzt greift einer von unten an . Auf den Ruf
aus der Wanne reißt der Flugzeugführer die „Kur¬
fürst -Marie " nach links , und der ' Bordschütze schießt auf
den heranstürzenden Schatten . Das dumpfe Rattern der
MG .s aus , Bodenwanne und Funkersitz reißt nicht
mehr ab . . .

Von hinten ist wie ein grauet Blitz der einmotorige
^iiger bis zur Rammniihe vorgeschnellt . Nur Sekunden-
bruchteile zeigt sich das Ziel , aber sie genügen dem
Klinker . Seine Garbe hüllt den Angreifer buchstäblich
ein in den glühenden Hagel der Geschosse. „Er brennt,
er brennt " , dröhnt es in der Eigenverständigung . Aus
dem Motor der feindlichen Maschine zuckt ein greller
Blitz . Das Kabineninnere der Do ist taghell , als der
Jäger rechts vorbei nach unten stürzt.

Das MG . in der Wanne hat Ladehemmung . Hastig
zerrt der Vovdschütze am Spanngrisf , prüft mit schnellem
Finger Verschluß , Gurt und Schalter und flucht wütend
vor sich hin . Die Waffe bleibt unklar , fällt aus . . .
Jetzt sind seine Augen seine Waffe , jetzt heißt es blitz¬
schnell und sicher die Angreifer erkennen , rasch und ge¬
nau jede ihrer Bewegungen zu melden . Gleichzeitig hat
der Funker « inen Angriff von oben abzuwehren . . .
Und dann wird die „Kurfürst -Marie " von einem grau-
mmen Schlag geschüttelt . Es kracht und klatscht in der
Maschine . Die Glaskuppel Wer dem Funker zersplittert.
Er fühlt den Schmerz im Gesicht und an den Händen
brennen . Sein MG . ist zerschlagen . Treffer im rechten
Motor , ruckhaft geht die Tourenzahl zurück . Ein Aus¬
puff -Rohr ist weggerissen , die fast meterlange Auspuff-
Flamme ist eine zoeithin sichtbare Fährte . Die Angreifer
haben bald entdeckt , daß die Hinteren Bordwaffen der
Do außer Gefecht sind . Jetzt jagen und hetzen sie die
„Kurfürst -Marie " , greifen von unten und oben zugleich
unaufhörlich an . . .

fragwürdige britische Verlustrechnungen
Fälschungen, Sie rasch ofsenbar werden — Spie »mit bitteren Zahlen

Drabtbericht unseres Vertreters

bi, Kern , 29. Juli . Von den britischen Lustverbänden,
die zu Len letzten Bombardierungen Hamburgs starte¬
ten , sind jedesmal drei bis vier -vollständige Staffeln
nicht in ihre Heimathäfen zurückgekehrt . 80 bis 10 mo¬
dernste Flugzeuge mußte das britische Luftfahrtmini-
sterium jeweils abschreiben . Weiter braucht « es Ersatz
für den ungleich schwererm Verlust von je ISO bis
200 Mann seines fliegenden Personals . Während man
ein schweres Bombenflugzeug innerhalb kurzer Zeit im
Serienbau erstellen kann , beansprucht allein schon die
Ausbildung eines guten Funkers , Beobachters oder Bord-
schützen mehrere Monate , und einem Piloten kann man
den Steuerknüppel zum Nachtflug in einem schweren
Kampfflugzeug allerfrühestens nach einem Jahr . anver¬
trauen . Flugzeugführer sind darum im Grunde der kost¬
barste Bestandteil jeder Wehrmacht . In teinem Fall
aber lagen sie sich am lausenden Band ersetzen , was
schon durch das Scheitern der letzten britischen Ron-
stop -Ofsensive am Kanal unterstrichen wurde.

Unter diesem Gesichtspunkt gewinnen die Teilgeständ¬
nisse, die von der englischen Regierung erst kürzlich dem
Unterhaus vorgelegt wurden , ihre wahre Bedeutung.
Diese Zahlenangaben sind zwar offensichtlich frisiert,
einige davon darf man getrost vervielfachen . Aber auch
in der von London veröffentlichten Form verraten diese
Verlustrechnungen manches Wer die Höhe der bisher
erlittenen britischen Einbußen . Die Totalverlufte der
Royal Air Force gab London damals mit 11000 Mann
fliegendem Personal an . Davon wurden 9000 als gefal¬
len , die übrigen SOOO als kriegsgefangen , vermißt oder
verwundet bezeichnet . London hat zweifellos gerade hier
bedeutende Abstriche vorgenommen — die Verluste wäh¬
rend der „Sattle ok Scitaln " im August -September 1910
wurden beispielsweise von London mit 350 Piloten be-
zisf ^- t , obwcl . . unsere Jagdflieger damals im Durch-
i^ iiki etwa 10 Abschüsse täglich erzielt haben . Trotzdem
b ' " ' i l aber anch diese Summe schon den völligen Aus-
fall dr : fliegenden Personals für etwa 25 Kampf - und

10 Jagdgeschwader . Für die Zeit bis Ende April 1912
gab London den Verlust von 1681 Flugzeugen an.

Wie fragwürdig diese Angaben sind , geht aus einem
Vergleich mit den englischen Eingeständnissen für die
beiden anderen Wehrmachtsteile hervor . Nach dem
Rechenschaftsbericht der britischen Regierung verlor die
Flotte 15 000 Mann an Gefallenen und Vermißten , dazu
10 000 Verwundete und 3000 Kriegsgefangene . 3 Flug¬
zeugträger , 5 Schlachtschiffe , 15 Kreuzer und 16 Zerstö¬
rer werden als vom Feinde versenkt bezeichnet . Dazu
gingen nach den britischen Angaben 15 britische Unter¬
seeboote mit ihren Besatzungen verlören . Wenn man an¬
nimmt , daß ein Schlachtschiff oder ein Flugzeugträger
eine Besatzung von etwa 1200 bis 1100 Mann hat , ein
Kreuzer etwa 600 , ein Zerstörer 200 , so ergibt sich, daß
die englischen Zahlen viel zu niedrig angesetzt sind , zu¬
mal England ja bei weitem nicht all seine Kriegsschiff¬
verluste eingestanden hat:

Die Verluste des Heeres berechnet London bisher auf
160 000 Mann . Davon werden 53 000 Mann als ge¬
fallen oder vermißt , 15 000 als verwundet und 62 000
als kriegsgefangen bezeichnet . Diese Aufstellung wird
noch durch die einzelnen Angaben ergänzt , daß von -dem
britischen Exepidtionskorps in Norwegen von 21000
Mann nur 250 gefallen seien , während die Schlacht um
Frankreich England 18 000 Tote und 10 000 Kriegs¬
gefangene gekostet habe . Schon die Veröffentlichung der
Zahl der in den deutschen Lagern befindlichen briti¬
schen Kriegsgefangenen straft diese Angaben Lügen.
Dazu sind die jüngsten schweren britischen Verluste in
Nordafrika von London wohlweislich nicht mit ein¬
gerechnet worden . Schließlich gibt die britische Re¬
gierung in ihrem Rechenschaftsbericht die Verluste der
britischen Zivilbevölkerung durch den Luftkrieg bis An¬
sang Mai 1912 mit insgesamt 97 179 Opfern , darunter
1317g Toten an.

So lauten die bisherigen britischen Verlustrechnungen.
Zum Teil werden die bewußten Fälschungen auf den
ersten Blick offenbar , andere Entstellungen wird viel¬
leicht erst ein « später « Zeit entlarven können.

Fast eine Stunde währt das ungleiche Ringen . Dort
ein ganzer Pulk schneller , überlegen bewaffneter Jäger,
hier vier Männer in einem deutschen Kampfflugzeug.
Vier Männer , die auf Gedeih und Verderb zusammen¬
geschweißt sind , ein Ganzes , eine entschlossene , in vielen
gemeinsamen Einsätzen gehärtete Kampfgemeinschaft,
eine Besatzung , die mit ihrer Do . 'verwachsen ist und
aus sich und - der Maschine das letzte herauszuholen
weiß . . . Der süßliche Rauch der warmen Pulverschwa¬
den füllt die Kabine . Den Blick nach anten , liegt am
Boden gepreßt der Kommandant und warnt immer
wieder vor der gefährlichen Nähe der See , deren Spie¬
gel oft nur handbreit unter der Do . schimmert . Die lei¬
seste Berührung würde sichere Vernichtung bedeuten.
Der Funker wischt mit den Fäuston wieder das Blut
aus den verklebten Augen : Er denkt jetzt nicht an
seine Wunden , muß abwehren , sehen , rasch und sicher
erkennen , was der Feldwebel am Steuerknüppel in
Sekundenschnelle umsetzen muß.

Ein Herzschlag sind diese vier , ein Gedanke . Ihr
Wille macht die Do . zu einem lebendigen Wesen , das im¬
mer wieder , oft in der letzten entscheidenden Sekunde,
eine Lücke in der würgenden Klammer findet . . . End¬
lich die Küste , so plötzlich , wie sie aufgetaucht , sind die
Verfolger verschwunden . Die zuverlässige Do . 217 und
das Können ihrer Besatzung blieben Sieger . Bier Män¬
ner , vier unbekannte Kampfflieger melden sich aus dem
Eruppcngesechtsstand vom Feindslug zurück. Vier Män¬
ner , einer von ihnen mit blutverlrustetem Gesicht , nur
ihre Augen spiegeln noch etwas vom harten Erleben
dieser Nacht . _

fluslandsdeuische keifen Volksdeutschen
Preßburg , 29. Juli . Das Volksdeutsche Dorf Meier-

hösen in der Zipser deutschen Sprachinsel (Slowakei)
wurde Anfang Juni von einer Brandkatastrophe be¬
troffen , bei der sämtliche Häuser dos Dorfes ab¬
brannten . Sofort nach Bekanntwerden des Unglücks
gingen unaufgefordert zahlreiche Spenden beim Lan¬
desgruppenleiter der Auslandsorganisation der NSDAP.
in der Slowakei von Reichsdeutschen in der Slowakei
für die obdachlos gewordenen Familien ein . Der Lan¬
desgruppenleiter der AO . der NSDAP ., Rudershausen,
konnte jetzt als Zeichen der Verbundenheit dem Volks-
gruppensiihrer 50 000 Kr . für die Meierhösener über¬
gebe ».

Des Heoüe LeFsk-

Berlin , 29. Juli . Der Appell des ReichsmarsckM,
und seine Verordnung über den Einsatz zusätzlicher Ar¬
beitskräfte für die Ernähr -ungssicherung haben zu einen,
zahlenmäßigen Erfolg geführt , der , wie jetzt festgestellt
wird , die Vorschätzungen bei weitem übertroffen h,j
Durch die Verordnung wurde den Arbeitsämtern die
Möglichkeit gegeben , Personen auf dem Lande und H
den Landstädten , denen nach Alter , Familienstand und
Gesundheit sowie nach ihrem Pflichtenkreis die An!
nähme landwirtschaftlicher Arbeit zuzumuten ist, in;
besondere Personen , die schon in der Landwirtsch«
tätig gewesen sind , auf begrenzte Zeit zu verpflicht
sich dem zuständigen Ortsbauernsührer zum Einsatz zn,
Verfügung zu halten.

Im Reichsarbeitsblatt berichtet petzt Oberregrerungz
rat Dr . Kästner über den Erfolg dieser Maßnahnn
Insgesamt wurden den Arbeitsämtern aus 58 669 Land
und Stadtgemeinden etwa über eine Million Arbeit
träft « zur Heranziehung vorgeschlagen . Die Aufklän „z
der vorgeschlagenen Volksgenossen und der Appell gm
Mitarbeit zeigte aber das erfreuliche Ergebnis , datz dies
weitaus überwiegende Mehrzahl der von den Ort!
bauernfiihrern vorgeschlagenen Kräfte sich freiwillig
bereit erklärt , in der Landwirtschaft mitzuarbeiten . Bei
den vorgeschlagenen Personen waren rund 918 000 weih:
liche . Die Prüfung der Einsatzfähigkeit ergab , datz ruM
813 000 Kräfte für den Einsatz geeignet waren , währn?
bei den köstlichen wegen mangelnder körperlicher Ta»̂
lichkeit oder mit Rücksicht auf ihre persönlichen VerkM
nisse auf den Einsatz verzichtet wurde . Von den einsch
fähigen Kräften stellten sich 718 000 . also fast 90 Pro,«
freiwillig zur Mitarbeit zur Verfügung , davon nalW
50 000 Kräfte für einen dauernden Einsatz , die übrigi,
für die Hauptarbeitszeiten . Die Tatsache , daß es sich i,
der großen Mehrzahl der aufgebotenen Kräfte um vi,
heiratete -Frauen handelt , erklärt zugleich auch, weshal
für die meisten nur eine Mitarbeit während der Haupl
ar -beitszeiten in Betracht kommen konnte . Gegeniibe
der Zahl der freiwilligen Kräfte ist die Zahl der Dien»
Verpflichtungen mit rund 95 000 verhältnismäßig g-
ring geblieben.

Dieses Ergebnis ist ein erfreuliches Zeichen dafüi
daß in den Kreisen der landarbeitskundigen Bevölkern»
das Gebot der Stunde richtig erkannt wurde . Telbi
wenn man annimmt , daß ein Teil der Arbeitskiich
auch ohne den besonderen Aufruf zur Landarbeit gc
kommen wäre , wenn selbst nur die Hälfte oder soga
nur ein Viertel der aufgebotenen Kräfte ' wirklich zu
sätzlich gewonnen wurde , so bedeutet dies noch imme
ein Ausgebot von 200 000 bis 100 000 zusätzlichen Ar
beitskräften . Gsbietlich hat die .Anordnung ihre stärkste
Erfolge in den intensioen Hackfruchtbaugebieten gehabt
so in Mitteldeutschland , Pommern , Niederschießen , Noch
mark , Sachsen , Niedersachsen und im Sudetenland . Di
größten Arbeitsspitzen des Jahres stehen in der Ee
treibe - und Hackfruchternte noch bevor . Dabei werde:
vielfach .auch Ernte -Hilfskräfte eingesetzt werden müssen
die mit landwirtschaftlichen Arbeiten weniger - vertrau:
sind , und die einer Anleitung bedürfen.

Japans tufttätigkeit gegen flustrallen
Berlin,  29 . Juli . Seit Beginn des Eroß -Ostasien

krieges besitzt die japanische Marineluftwaffe die Lust
Überlegenheit über den Gewässern von Nord -AustraliciM
Ueber 1V Luftangriffe zerstörten einen großen Teil dkN
Hasenanlagen von Port Darwin , Wyndham und DerhM
Außerdem wurden : gegen den äußeren VerteidigungsW
gürte ! von Australien starke Luftanqrifse durchgesühriN
In der Zeit vom 2. Februar bis 2V. Juli führte diW
japanische Marine -Luftwasfe insgesamt 71 LustangrisfW
gegen nordaustralische Stützpunkte durch . In dieser ZciW
wurden 131 feindliche Flugzeuge abgeschossen oder a,W
Boden zerstört , während die japanischen Verluste in d«W
gleichen Zeit in diesem Gebiet nur 51 Flugzeuge ßM
trugen.

Äm häufigsten wurde der australische Stützpunkt Per
Äoresby  und Papualand mit Bomben belegt , klebt
Port Moresby wurden 127 australische oder amerik»
nische Flugzeuge in Luftkämpfen abgeschossen oder a»
Boden zerstört . Die jetzige japanische Lustoffensive rich ^
tet sich wiederum gegen die nordaustralische » Stütz
punkte , darunter auch gegen die beträchtlich weiter nat
Süden gelegene Hafenstadt Townsville  in Queciis
land . Damit operiert die sapanische Marineluftwaü
in einem Gebiet von mehr als .2000 Kilometer Brest
und 1000 Kilometer Tiefe . -Die Landung der Japavc
in Papualand hat sie in den Besitz einer neuen wcri
vollen Lu -ftbasis gesetzt , da das Gelände bei Buna sitz
hervorragend als Luftstützpunkt eignet.

Kein krfals und knlsah für Moskau
DrabtberiAt unseres Vertreters

rck. Madrid , 29. Juli . In einem Leitartikel über di
Schaffung einer zweiten Front weisen die „Jnforma
ciones " auf das völlige Versagen der bisherigen eng
l-ischen und amerikanischen Versuche hin . den Sowjet
wenigstens einen „Ersatz " zu bieten . So hätten di
Angriffe der englischen itustwafse aus Holland , Frank
reich und Teile Westdeutschlands nur einen minimal«
militärischen Erfolg gehabt und „nicht einen einzig«
Nerv der Achsenmächte berührt " . Die andere Fron
in Nordafrika sei von Rommel und Vastico zunichte ge
macht worden , und die Truppen Auchinlecks , die setz
an der Grenze von Tunis stshen wollten , hätten setzt
den Nil hinter sich und ein siegreiches Heer vor sich
Die einzige zweite ' Front sei Roosevelr gelungen , in¬
dem er den Japanern den Krieg aufgezwungen habe.
Aber diese zweite Front wirke sich nur ungünstig sül
die Sowjets aus.

Die Amerikaner fänden keinen anderen Trost all
den : „Wenn die Bolschewisten die Deutschen nicht aus¬
halten , kann der Krieg nicht gewonnen werden ." Die
Sowjetunion muß daraus die Folgerung ziehen : „We¬
der in Washington noch in London könne man dam
denken , ein gut ausgerüstetes Heer nach Europa zu wer¬
fen , als einzige zweite Front , die Moskau wirtH
akzeptieren könne . In London gebe man sich keinen gro¬
ßen Hoffnungen hin . Dort sei die zweite Front er»
„gefährliches Gespenst " geworden . Etwa wie das Umi-
hener von Loch Roß , von dem man nur geheimnisuoli
und mit unklaren Worten spreche . Moskau daa ^ tt
fordere etwas Bestimmtes und zeige sich in keiner
mit den Ausweich -Mitkelchen der Demokratien zusrx-
dem „Es zeigt sich" , so fährt „Jnformaciones " fort
„daß .die Demokratien Sowjetrußland für denjenigr"
gehalten haben , der die Ohrfeigen einsteckt , was bieg-
allerdings nur unter der Bedingung tut , nur die erstr«.
aber nicht alle Ohrfeigen hinnehmen zu müssen . r

Die „Jnformaciones " kommen zu dem Schluß:
diese zweite Front kann Sowjetrußland nicht mehr be¬
stehen , ebensowenig können die Demokratien ohne «»«
siegreiche Sowjetunion widerstehen . Gibt es einen Aus¬
weg aus dieser kritischen Situation ? Schars und ll»>
zeichnet sich der Zusammenbruch des bolschewistisch -demo¬
kratischen Blockes ab , diesmal ohne ein ganzes Fram-
reich , ohne einen Kommunismus , der die Eingeweidl
Deutschlands zerfleischt , ohne ein intaktes England ^
vor allem mit den Dreierpaktmächten im Bollgen »!
ihrer Machz und mit allen Trümpfen in der
Die Ereignisse überstürzen sich, und ein neues Ast-
alter zieht herauf ." _ _

Zwanzigster Abschuß eines Nachtjägers . Der FlugM-
fuhrer in eine», Nachtjägera «sch>vader , Obcrfkivioebel Achti.
schoß seinen SO. Gegner tm Nochtlutjkampf ob.

Der finnische Gesandte in Berlin . S . Erzrllenz Mimst«
Pros . Tr . Kivimoe-ki. stattete aus seiner Fahrt durch den
--üdhannover -Braunschivcig der Stadt Brannlchp 'eig
Beyich »b.

Der iranische Justi,minister zurückgetreten . Wie and T-tze-
ran berichtet wird , ist der iranische Nustinniiiister nirm-1«
iretcn.

2lvc »r uriö
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ioitsl : lok Slsmsn VsflsgsÄirskclol Nugo « VMsl Nsuptrcttt'

-v - vislslck . Slsllv . ttsuprscfniMsirsk Wilkslm
SUlllg ad 18. lanuar 1940 . prsisllzts Nk -
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erfolgreiche Nacht unserer Marine -Netillerie
0er gesamte KUstenberelch ist zeitweise ein einziger seuerwall
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(Von Kriegsberichter Otto Pautz)
_ • s,  t JIr i c 8 ä m a r i n t,  29 . 3uli . Al» Morgen nach

. ^ ‘LLjsen  Luftangriff auf Hamburg find wir beim Ar-
d?"' br , ^ Küstenbcfehlshabcrs Deutsche Bucht . Hier

o nlralstellc, wo alle Meldungen aus dem riesigen
zusammenlausen , « eine Minute hat es Ruhe ge.

Küste"» abqclaufcncn Nacht, weder bei den Männern an
schlitzenund Meßgeräten , noch bei den Befehlsstelle»

de» „„.Masse, noch hier im Zentrum der gesamten Abwehr-
„nd -auSfiihrung . Aber di- Anftcengungen , die gei-

. n der Führung nicht minder als die körperliche der
rruppen sind diesmal durch -inen glänzenden Erfolg belohnt

'° A,,7 'dem Schreibtisch des Admiralstabsoffiziers liegt
„im- Anzahl von Einzelmeldungen , die sich hier mosaik-
„riia zu einem erfreulichen KosamtLilÄ zufammenfügen :.

meniaer als lfl anerkannte Abschüsse können die
Äffen der Marineartillerie stolz für sich buchen . An
Wb einer großen Karte erklärt der Offizier die Lage,
»n den späten Abendstunden des Sonntags leitet ein
feindlicher Aufklärer gewissermasten das Desamtunter-
nebmcn ein . Ihm wird gleich der gebührende Empfang
zuteil indem er durch Flakbeschusi unserer Küstenbatte-
rten bereits derartig „ angeknackt " abdreht , dasi er später
draußen auf See die sichere Beute unserer wachsamen
^aaer wird und somit auch nicht mehr seine Beobachtun-
acn nach Hanse bringen kann . Die zweite Phase stellt
zwischen 23 und 2t Uhr der Einflug schwacher Kräfte

Bereich etwa der Helgoländer Bucht dar . Ihr Ziel
sind deutsche Einheiten auf See . Deren Abwehrfeuer ver¬
hinderte indessen jeglichen Erfolg diese -r Tiefflieger , viel¬
mehr haben die leichten Seestreitkräfte die Genugtuung,
an dem Abwehrerfolg dieser Nacht mit vier Abschüffen
beteiligt zu sein.

Aach einiger Zeit beginnt dann der eigentliche An¬
griff mit Hamburg als Hauptziel . Auf verschiedenen
Abschnitten fliegen die Wellen der feindlichen Bomber
-in Der gesamte Küstenbereich ist zeitweise ein einziger
Feüerwall , der den schweren , z. T . viermotorigen Bom¬

bern entgegenschlägt . Zugleich sind unsere Nachtjäger
nicht tatenlos , um auch hier wieder in vorbildlichem
Zusammenwirken zwischen Marine und Luftwaffe den
größtmöglichen Erfolg sicherzustellen.

Offenbar g-lmibte der Tommy durch verschiedenartige
Taktik die . Eesamtleihung der Abweh r ma sin ahm eu zu
irntieren . Aber in längst bewährter Beweglichkeit und
einer - jeden Sitüation sogleich entsprechenden An¬
passungsfähigkeit reagierte der riesige Apparat , vom
einzelnen Marineartilleristen bis hinauf zum Kom-
mamdeut . Bald schon laufen die ersten Meldungen ein.
die klar beweisen , dag unfere in Geräten , Scheinwerfern
und Waffen verbesserte und verstärkte Marine -Artillerie
sich jeweils blitzartig auf die Taktik der Engländer etn-
stellt . Schließlich hat auch der letzte Britenflieger wieder
das Warngebstet verlassen . Auch von den ausfliegeudeu
Maschinen mutz ein hoher Prozentsatz Federn lassen . Es
kann daher mit Sicherheit angenommen werden , daß
nutzer den bekanntlich nur nach sehr strengen MatzstÄben
anerkannten , weil einwandfrei bacibachteten . Abschüsiem
die britische Luftwaffe weitere Verlust « wird buchen
müssen . Denn so mancher angeschossene Bomber wird
kaum noch die heimatliche Insel wieder erreicht haben.

Die geographischen Begebenheiten bringen es mit sich,
datz weitaus bei der Mehrheit feindlicher Einflüge das
Gebiet der Deutschen Bucht berührt wird , und immer
wieder haben die Abwehrkräfte dieses Bereichs die
Hauptlast des nächtlichen Kampfes zu tragen . Ent¬
sprechend groß ist ihre Bewährung trotz aller heim¬
tückischen Tiesangrisfe auf deutsche Kampsstellungen , wie
sie auch die Briten in dieser Nacht wieder , allerdings
ohne jeglichen Ersolg , geflogen haben . Die Männer an
den Flakwasfen unserer Marine -Artillerie sind in der
Tat Soldaten der vordersten Front . Hunderte von Ab¬
schüssen feindlicher Flieger machen ihren nur selten er¬
wähnten Ruhm an Können und Tapferkeit , nicht zuletzt
aber auch das Verdienst der vortrefflichen Führung aus.
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Unsere Sportmeldungen
iiiiiiiiiiiiiiimimiimiiniiniiimniimimiiiiiiiiiimiiHiimmmimiimimimiiiiiiii

* ID . Woltmershausen Fußball - Stadtmeister
Im Endspiel um die Stadtmeisterschast der II . Klasse standen

sich-am Dienstag aus -dem B^ V.-Platz der vorjährige Meister
TA. Woltmershausen und B <- G. Tüeser-Flug ge,jenüber . Mit
3:0 (1:0) konnte der Titel siegreich verteidigt werden . Wolt¬
mershausen konnte mit diesem Erfolg als verdienter Sieger,
von dem anwesenden ^ reissachwart Liihwig Ahlers zum'
zioeitcnmal mit dem vom Kreis Bremen gestifteten Wander¬
preis ausgezeichnet werden . Am Sonnalrend steht TB . Wolt¬
mershausen vor einer schwereren Ausgabe , denn jetzt geht es
um die Stadtmeisterschast der l . Klasse. So kommt es ans
dem BSV .-Platz zu einem -Ortsderby zwischen FB . Wolt¬
mershausen und TV . Woltmershausen . Beginn 19.15 Uhr.
— Am Freitag , 18.15 Uhr . tressen Komet und Tura aus¬
einander. — Aus dem Turaplatz steigt am Sonnabend , 18.30
Nhr, das DorentscheidungSspiel um die Jugend -Stadtmeister-
schast. Der Sieger des Treffens spielt am 8. August gegen
11/75 NDL. 1A.

ASV . Blumenthal — VsL. Oldenburg
In Blumenthal treffen sich am Sonntag VsL. und ASV.

Tie Männer - vom Forfthaus haben noch eine Scharte auszu¬
wehen, denn beim letzten Treffen in Oldenburg siegte be¬
kanntlichVsL. Ter ASV . hat jetzt .einige Verstärkung erhalten
und hosst zu einem Siege zu kommen , obgleich die Olden¬
burger alles daransehen werden , ehrenvoll in Blnmenthal
abzuschneiden. Es ist daher mit einem interessanten Kamps
zn rechnen, der zugleich auch die Prüfung sein soll für die
Kämpfe um die Bremer Stadtmeisterschast . Beginn 16 Uhr.
Borlpn tressen sich die B -Jugend Werder und ASV.

Faustball- und Korbball - Turnier
In Bremen waren die spielstärksten Faustballmannschasten

der Männer und die Korbballmanarschasksn der Frauen z-u
einem Turnier angeireien . das unabhängig von dem am
16. August als Leistungsprüfung aller Sportkreise in Olden¬
burg stattiindenden Gauspieltag die beiden Mannschaften er¬
mitteln sollt«, die am 8. August bei den Vorrundenspielen um
die beutjdje Meisterschaft den Sportgau Weser -Ems vertreten
werden. Im Faustball setzte sich hier ' die Ordnnngspolizei
Bremen durch, während inr Korbball die Mannschaft von
Tura -Gröpelingen den Sieg erkämpfte.

In den Faustballspielen-  waren 13 Mannschaften
am Start , die in vier Gruppen die Vorrunde austrngen . Hier
gab es folgende Ergebnisse: Bremer Tvg . — 2.V. Jahn Wil¬
helmshaven 12:33, Ällg. Bremer Tv . — Jahn Wilhelmshaven

■42:16, ABTV. — ■'3X93. 38:17, TuS . 187« Osternburg gegen
Teimenhorster Tv . 39:13. Bremer Tgd . — TTV . 38:17, BTG.
gegen Lsternburg 30:23. Orpo Bremen — Tbd . . Blexen 32:25,
-rpo — Blumenihaler Tv . 42:33, Blumenthal — Blexen 43:37,
Tv. Oslebshausen — Tv. Huchting 44:26, Oldenburger Tbd.
0 CB«n Kviegsmarinewcrit Wilhelmshaven 30 :29 , Huchting —
Wilhelmshaven 38:25, Oslebshausen — CIS . 40:26. — In
Wt Runde der Tritten wurde . Tbd . Blexen Sieger vor Del¬

menhorst und Jahn Wilhelmshaven , in der Runde der
Zweiten siegte der Blnmenthaler Tv . vor BTV . mit 51:33
nnk> OTB . mit 38:28 Harke Kämpfe gab es dann in den
Endspielen der Gruppensieger , ui der vier Bremer Mann¬
schaften tun den Sieg kämpften . Die Ergebnisse lauten hiev:
ABTV . — BTG . 32:17, Oslebshausen — Orpo 38:21, Oslebs¬
hausen — ABTV . 37:31, Orpo — BTG . 31:25. Endspiel
um den 3. und 4. Platz ABTV . — BTG . 28:26 (19:10), um
den I . und 2. Platz -Ordnnngspolizei Bremen — Tv . Oslebs¬
hausen 39:25 (13:16).
. Tie 9 K 0 r b b a l Z m a n n s ch a f t « n spielten in drei
Gruppen ihre Vvrvunde ans . in der es folgende Ergebnisse
gab : Tnra -Grvpelingen — Tv . Jahn Willjelmshaven 7:0,
gegen Oldenburger Tbd . 1:1. OTB . — Jahn Wilhelmshaven
11:1; Bremer Sportv . — Tbd Elsfleth 2:1, SV . Osnabrück 97
gegen BSV . 3 :1, ;p:gen Elsfleth 4:3; Waller TSV . — TuS.
1876 Osternburg 3 :2. Oldenbrok — Walle 7:3, Osternburg —
Tv . Oldenbrok 6:4 In der Rimd « der Dritten siegte der Els-
ftetljcr Tbd . überlegen mit 9:3 gegen Walle und mit 8:1 gegen
Jahn Willjelmshaven . Runde der Zweiten : Lsternburg —
BSV . 4:2. 'Endrunde der- Sieger : Osnabrück 97 — Oldenbrok
6:2 (4:1), Tura -Gröpelingen — OTB . 4:2 (2:2, 1:1), nach
Verlängerung , Endspiel um den 3. und 4. Platz OTB . —
Oldenbrok 3:1 (2:4), um den 1. und 2. Platz Tura -Gröpe¬
lingen — SV . 97 Osnabrück 5:4 (4 :4, 2:2) noch Verlängerung.

Sommerspielmeisterschasten Oststannooer
Auf dem ATSB .-Platz in Spcckenbüttel wurden di« Gem¬

mei'sterschasien für Ostlpzuuover im Faustball . Korbball und
Schlugball ausgetragen , bie eine gute Beteiligung aus den
Sportkveisen des Gaues gesunden hatten . In " den Faustball-
spielon der Mäuner setzt« sich der A!TB . Celle als Gaumeister
durch , nachdem am Morgen die geschwächte ATTB .-Mann-
schast ans dem Rennen gelvovfen wurde und im Endspiel
Tv , Lilienthal unterlag . Bei den Frauen wurde MTB . Zeven
Gaumristcr . Im Korbball siegte der Sck-armbecker Tbd.
gegenüber dem SV . 93 Bremerhaven . Im Schiagbnll konnte
der MTV . Daverden sich gegen den Tv . Mahndorf mit 48:36
und gegen den 9ITSB . mit 46:18 di « Gonmeisterschaft er-
köinpfen . MTB . Celle i-m Fairstball und Scharm decken Tbd.
im Korbball werden den Gau -Osthnnu -over am 9. August
bei den Vorriilidenspielen Vevtreten , die wieder in Weser¬
münd « sind.

Fünf Nationen im Vliimpiastadlon
Eine Woche » ach den in jeder Weise stimmungsvoll ver¬

laufenen Nteisterschasten ist das Berliner Olympiastadion
wieder der Schauplatz eines großen leichiaihletisckien Festes.
Diesmal treten in der klassischen Kampsstütte die Aieister und
Spitzenkräfte ans fünf Nationen gegeneinander an . Jeder
einzelne der insgesamt 16 Einladungswettbewerbe , die am
2. August aus dem Programm stehen, ist lzervorragend be¬
setzt. Dazu kommen noch drei weitere Prüfungen für unsere
Frauen , die eine Wiederholung der Endkämps « um die Deut¬
schen Meistertitel darstellen . Bei den Kämpfen der Männer
sind Italien , ilngarn , Finnland , Niederlande und Deutsch¬
land vertreten , nicht ansgeschlvssen ist noch der Start einiger
schwedischer Leichtathleten . Sicher ist, daß am kommenden
Sonntag mit hervorragenden Leistungen zu rechnen sein wird.

Die Kart « für die Berufsboxkämpse am 16, August in der
Breslauer Jahrhundert -halle ist sertiggefteilt . Besondere An¬
ziehungskraft wirb der Kamps unseres Weltgewichtsmcisters
Gustav Eder mit dem Wiener Hampels ausüben . Weiterhin
stehen ans dem Programm : Die Deutsche Meisterschaft im
Federgewicht zwischen dem Titelverteidiger Ernst Weiß -Wien
und Ködderitzsch-Weißenscls . Bernhardt -Leipzig . Ganvla -Jtalien
im Leicht-, Petev -Hannvver — Raadschelders -Niederlande im
'Mittel - und Julius Schmidt -Niannheim — Chraska -Weser-
münde im Halbschwergewicht.

Kirsten schneller als Ragnhild . In Sonderbnrg siegte die
dänische Schwimmerin Kirsten -Ove-Pctcrscn über 100 Meter
Kraul in 1:05. Diese Zeit würde einen neuen Landesrekord be¬
deuten , den Ragnhild Hveger mit 1:05,1 hält . Da jedoch Start
und Zielplatz nur behelfsmäßig hcrgovichtst waren , kann eine
Anerkennung nicht erfolgen.

Zu einem totalen Vergleichskamps , d. h. einer Begegnung
ans allen Sportgebieten , rüsten die Sportgaue Nieder - und
Lberschlesien . Dos Tressen soll am 6. September ausgetragen
ivcrden und Wettbewerbe in allen Sportarten in verschiedenen
Städten umfassen.

Die ' Leichtathleten der Berliner Ordnnngspolizei unternah¬
men einen gelungenen Angriff aus den in der deutschen Der-
einsmeisterschaft führenden LSV . Berlin . Mit 20 174,12 Punk¬
ten verdrängten sie die Lustwgssensporiler mit 19 980,22 Punk¬
ten von der Spitz«.

Unsere Voraussagen
Hoppegarten (Beginn 16 Uhr ). 1. R .: Flying Call , Meer¬

taucher , Ursus . 2. R. : Balios , Heimwärts . 3. R.: Mittelmeer,
Reichsorden . 4. R. ; Sandling , Fantast , Ostwind . 5. R .: Ro-
ftullus . Plan . 6. R. : Overstolz , Wiener Lied, Fiedel . 7. R .:
Ali Baba , Staist , Angela.

Deutsche Linoleum-Werke
Die HV der Deutsche Linoleum - Werke A -D , Bietigheim (Württ . ) ,

machte sich den Beschlutz . des NN zu eigen , wonach das Grundkapital
mit Wirkung vom 31 . 12 . , 4X in vereinfachter Form von 20 auf

-10 Mill . RM durch Einziehung von eigenen Aktien herabgesetzt , und
dieses Kapital um 0 auf 13 Mill . RM berichtigt wird . 5n der
Erläuterung , die der Vorsitzer zu diesen Kapitaloeränderungen gab,
kam die bekannte Tatsache zum Ausdruck , datz die Deutschen Lino«
leum -Werke mit Wirkung vom 1. Januar 1939 aus dem Tontinen-
talen Linoleum ' Truft ausgeschieden sind und seinerzeit mit Geneh¬
migung der zuständigen Stetten 10,1 Mill . RM eigene Aktien er¬
worben und zu einem Kurs von 7»,89 in die Bilanz übernommen
haben . Die Gesellschaft hatte zunächst die Absicht , diese Aktien zu
behalten , um sie nach dem Kriege für ähnliche Aufgaben , wie sie
sich aus der früher bewährten internationalen Zusammenarbeit er¬
gaben . verfügbar zu haben . Steuerliche Erwägungen und die Ueber-
zengung . datz sich eine künftige HB , wenn die Voraussetzungen dafür
vorliegen , einer Wiedererhöhung des Kapitals zu einem derartigen
Zweck ohne Gewährung eines Vezugsrechts an die Aktionäre nicht
versagen werde , führten zu dem Entschlutz . jetzt die Einziehung
der seinerzeit erworbenen eigenen Aktien durchzuführen . Die für die
Kapitalberichtigung erforderlichen Beträge konnten infolge Erhöhung
der gesetzlichen Reserve - aus dem Buch gewinn  der Kapital-
ermätzigung den offenen Reserven entnommen werden , ohne diese
empfindlich zu schmälern . Aus dem Reingewinn von 785 -513 RM
werden 5 .5 Pzt , Dividende auf das berichtigte AK ausgeschüttet,
wovon 0 .1 Pzt . einem neu zu bildenden Treuhandvermögen zugeführt
werden (i . V . 6 Pzt . auf das umlaufende AK von 9.9 Mjtt RM ) .

Kapitalberichtigung und Erhöhung der Eisenwerk Weserhütte A -G.
Der HV der Eisenwerk Weserhütte A -G . Bad Oeynhausen i . W . ,
am 9. 9 . wird u . a . Mitteilung gemacht von der Kapitalberichtigung
um 1 auf 3 Mill . RM . Die Versammlung sott ferner Beschluh
fassen über eine Erhöhung des berichtigten AK um 300 000 RM
auf 3.3 Mill . RM . -

Hamburger Hochbahn Sl- G , Hamburg . Für 1941 werden 15,87
(14,50 ) Mill . RM Einnahmen aus dem Hock)bahnbetrieb , 40,12 (36,19)
Mill . RM Einnahmen aus dem Stratzenbahnbetrieb , 2,54 (2 .85 ) Mill.
Reichsmark aus dem Kraftoerkehrsbetrieb und 1.96 ( 1,87 ) Mill RM
Einnahmen aus Reb ^nbetrieben ausgewiesen . Nach 7,40 (7,87 ) Mill.
Reichsmark Abschreibungen sowie nach Zuwendung von wieder 1 Mill.
Reichsmark an die Pensionskasse verbleibt einschl . 3197 (4125 ) RM
Vortrag ein Reingewinn von . 2 198 526 (2 191591 ) RM . woraus
wieder 0,75 Pzt . Dividende auf die 0 -Aktien . 1 .5 Pzt . auf die'
L ' Aktien und 2,08 Pzt . aut die ^ -Aktien verteilt und 5830 RM
vorgetragen werden sotten . Laut Bericht hat die ständige Ver¬
kehrszunahme  während des ganzen Berichtsjahres weiter an¬
gehalten . Die Zahl der beförderten Personen ist gegen das Vorjahr
um 9 Pzt . , die Betriebseinnahmen sind um 9,3 Pzt . gestiegen.

Merkel & fiienlin berichtigen um 100 pzt.
Durch Befchlutz einer ao HB ist das Stammkapital der Merkel

L Kienjin GmbH . , Etzlingen a . R .. um 4 .8 auf 9 .6 Mill . RM
erhöht worden . Die Gesellschaft ist bekanntlich mit 2,3 Mill . RM
Stammaktien an der Norddeutschen Moll - und Kammgarn -Industrie
A -G , Bremen , interessiert.

Brunner Kammgarn -Spinnerei , Brünn . Die Gesellschaft , die der
Arbeitsgemeinschaft Ostdeutscher Textilunlernehmen HmüH .. Wien,
angeschlosien ist . berichtet über 1941 , datz die Anlagen des Unter¬
nehmens infolge zusätzlicher Uebernahme und Ausführung von Ex¬
portaufträgen voll ausgcnutzt werden konnten . Auch in den ersten
Monaten des neuen Geschäftsjahres waren die Anlagen gut be-
schäfligt . Laut Erfolgsrechnung wird der Rohüberschutz mit 20,82
(17,35 ) Mill . Kr . ausgewiestzn . Hierzu kommen noch andere Erträge
mit rd . 0 .89 (0 .48 ) Mill Kr . Abschreibungen erforderten 2,47 (2,30)
Mill Kr . , an die Rücklagen gehen 1,30 (1,15 ) Mill Kr . Als Ge¬
winn einfchlietzlich Vortrag verbleiben 1,63 ( 1,65 ) Mill Kr . , woraus
wieder je 6 Pzt . Dividende auf die Vorzugs - und Stammaktien
verteilt werden . Auf neue Rechnung gehen 0,48 (0,54 ) Mill . Kr —
In der Bilanz (in Mill . Kr . ) stehen die Anlagen mit 15,80
(12,87 ) zu Buch . Vom Umlaufvermögen mit 27,61 - entfallen auf
Wertpapiere uns . 0,5 , auf Konzernforderungen 0,38 (0,25 ) und auf
Bankguthaben 15,68 (32,86 ) . Andererseits stehen das AK mit uno.
12,50 , davon 8,75 Stammaktien und 3 .75 Vorzugsaktien , Rücklagen
21 .18 (19,9 ) , Rückstellungen 4 .38 (3,19 ) , Verbindlichkeiten nur noch
3,01 (22,08 ) , da die Bankschulden ( i . V . 20,62 ) getilgt wurden.

Westfälische Baumwollspinnerei , Gronau i . W . In der HV wurde
der Abschluß für 1941 vorgelcgt und eine Dividende von wieder
6 Pzt . auf die 50 000 RM Vorzugsaktien und von 3 .5 (5) Pzt . auf
die 372 600 RM Stammaktien beschlossen . Für die Dividenden¬
zahlung ist die Heranziehung eines geringen Teilbetrages der Rück¬
lage von bisher 50 662 RD ) notwendig.

Zellstoffholz GmbH . , Berlin — eine Neugründung . Unter der
Firma Zellstofsholz Gmb § . . Berlin , ist in das Berliner Handels¬
register eine Gesellschaft eingetragen worden , die über 1 Mill . RM
Stammkapital verfügt und sich die Beschaffung von Faserholz für
die Zellstoff - und . Papierindustrie aus den besetzten Ostgebieten zum
Ziele gesetzt hat . Geschäftsführer ist Dr . A . Luaer . Hauptgeschäfts-
sllhrer der Wirtschaftsgruppe Papier - , Pappen -, Zellstoff - und Holz¬
stofferzeugung in Berlin.

Das Grundkapital der Werner L Mertz A -G . Mainz , ist um
1.6 Mill . RM auf 6.6 Mill . RM berichtigt worden.

Energie- Ingenieure für größere Detriebe
. Der Reichsminister für Bewaffnung und Munition hat in Ver¬
bindung mit dem Generalinspektor für Wasser und Energie für alle
Betriebe mit größerem Energie - und Wärmeverbrauch die Bestellung
eines besonderen , ,Energieingenieurs " angeorduet , der verpflichtet
ist , die Energie - und Wärmewirtschaft des Betriebes auf sparsam¬
sten und volkswirtschaftlich richtigen Einsatz von Kohle , Strom , Gas.
Oel und andern Brennstoffen laufend zu überwachen , ferner die
Entnahme von Strom und Gas aus den öffentlichen Versorgungs¬
netzen auf die Retzbelastungsoerhältnisie abzustimmen . Falls kern
geeigneter Ingenieur vorhanden ist , kann der Energieingenieur eines
Rachbarbetriebes ' herangezogen werden.

Lrport schweizerischer Segelflugzeuge
Lausanne » 29 . Juli . Die schweizerische Segelflugzeug -Industrie hat

in der letzten Zeit verschiedene Aufträge auf Lieferung von Segel¬
flugzeugen für das unbesetzte F r a n k 'r e i ch erhallen . Vorgesehen
ist die Konstruktion oosi Einsitzern für Langstreckenflüge und von
Zweisitzern für Passagier - und Schusflüjze , sowie die/
^ransportwagen . Kürzlich wurde aus Frankreich mitgetettt , Segel¬
flieger Eric Retzler habe auf einem Apparat schweizerischer Kon¬
struktion einen neuen französischen Segelflugrekord ausgestellt.

Ein neuer Schweizer Dampfer . Anfang Juli wurde die schweize¬
rische Handelsflotte um eine weitere Einheit vermehrt . Es handelt
sich um D . „Lugano"  mit 9000 Tonnen . Dieser Dampfer soll
namentlich für den Getreidetransport verwendet werden.

Die Kriegsve r̂luste der schwedischen Handelsflotte . Seit Kriegs¬
ausbruch bis zum 15 . Juli des ' laufenden Jahres find 136 Schiffe
der schwedischen Handelsflotte mit zusammen 381 197 BRT . durch
Kriegsursachen total verlorengegangen . Dazu kommen 8 Fischerei¬
fahrzeuge mit zusammen 375 BRT . Bei den Totalverlusten kamen
insgesamt 907 Besatzungsmitglieder ums Leben.

flnmeldesrist für italienische Znizaberaktien
Rom , 29 . Juli . Die italienische Negierung hat die Anmeldefrist

für den Umtausch der in Deutschland umlaufenden Inhaberaktien
in Namensaktien bis Jahresende verlängert . Ursprünglich sollte die
Anmeldefrist am 31 . 7 . ablaufen.

stusbau der Leichtmetallindustrie in Spanien
Madrid , 29 . Juli . Die elektiomechanrschen Werke Emprefa Electro-

Mechanica de Cordoba haben mit dem Bau einer ' Anlage begonnen,
die jährlich 8999 Tonnen Aluminium  erzeugen soll.
Damit würde die spanische Aluminiumprodukiion auf 19 999 To.
jährlich anwachsen , was einrn bedeutenden Fortschritt gegenüber
dem Jahre 1985 bedeutet , in dem die Jahresmenge lediglich 999 To.
betrug . Ferner ist oon spanischen Wirtschaftskreisen dem Industrie«
und Handelsministerium ein Projekt zur Bildung einer Monopol-
gcsellschaft für die Magncstumgewinnung unterbreitet worden.

flmlüche Berliner Devisenkurse
LomdardilnSlutz  RetibSbankdiSkoni
feit S. Avril 1940: 4>,. Bzt. fett 9 « prtl 1940: »>l, Bit.

'1942 29. Juli
Geld I Brief

1942 29.
Geld

Juli
Brief

Acguvten * 9.89 9.91 Italien 18.14 18.16
Afghanistan 18.78 18.88 jüpan 9.585 0,587
Argentinien 6.588 0.592 Kanada » 2.098 2.102
Australien » 7.912 7.928 Kroatien 4.995 6,005
Belgien 89.96 40.04 Nenieeland * 7.912 7.928
Brasilien 8.18 0.132 Norwegen 56.7« 56,88
Brif .-Indien »74.18 74,82 Porluaal 10.14 10.16
Bulaarien 8,947 3,053 Schweden 59.46 59.58
Dänemark 52.15 52,25 Schweiz 57.89 58.01
Enaland •  9 .89 9.91 Serbien 4,995 5.005
Finnland 5.06 5.07 Slowakei 8.591 8.609
ftrankreich * 4.995 5.005 Soanien 23.56 28.60
Griechenland 1.668 1.072 Südafrika » 9.89 9.91
Dolland 182.70 182.70 Türkei 1.978 1.982
Iran 14.59 14.61 Uruauay 1.199 1.201
stsland 88.42 88.50 Ber Sl . o . A * 2.498 2.502

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 29 . 7 . verloren Hapag und
Lloyd je 1 Pzt . Die Kurse stellten sich auf 139 .75 und 129,7,5 Pzt.
Hansa -Dampf minus 9,5 Pzt (198,59 ) , Bremer Papier plus 2 Pzt,
(130 ) .

Berliner Börse . Die Aktienmärkte wurden am 29 . 7. weiter von
einer größeren Marktenge beherrscht . Soweit bei Festsetzung der
ersten Kurse Umsätze zustande kamen , waren sie zumeist unbedeutend.
Im Verlauf lagen die Aktienmärkte knapp behauptet . Der Stahl¬
werke stellten sich auf 154,25 . Die Börse schloß in lustloser Haltung.

Lehrte . 28 . Juli . Auftrieb 217 Ferkel und 244 Läufer - und ältere
Futterschweine . Es kosteten : Ferkel '̂ ' 5— 6 Wochen alt bis 14 RM.
6—8 Wochen alt 15— 20 RM . 8— 10 Wochen alt 21—29 RM . 10 bis
12 Wochen alt 30— 39 RM ; Läuferfchweine über 3— 5 Monate alt
40— 62 RM ; ältere Futterschweine bis 117 RM . Marktoerlauf
langsam.

Fanoilienan  zeigen

. Geburten
Als teuerstes Vermächtnis meines im

Osten gefallenen Mannes schenkte mir
Gott einen gesunden Sohn . Rose -Marie
Buhrfeind , geb . Frick . 28 . 7 . 1942,
z. Z. RotenburgiHann . , Krankenhaus

Rotraut , Y 24 . 7 . 1942 . Die Geburt
einer gesunden , kräftigen Tochter zei¬
gen hocherfreut an : Charlotte Hanisch,
z. Z. Bad Doberan ; Woifgang Hanisch,

. der Luftwaffe , z . Z . im Einsatz

Werner , unser zweiter Junge , wurde am
25.  7 . 1942 geboren. Hocherfreut:
Lisa Renken , geb . Bartels , z . Z. Kur¬
haus Augustusbad bei Radeberg/Sa . ;
Johann Renken . Bremen , Marburger
Straße 17

: »Y 28 . 7 . 1942 . Die Geburt unseres
4. Kindes , einer Tochter , zeigen wir
hocherfreut an : Johann Köhler und
Frau , Adele , geb . Menkens . strom-

Winkelhof , z. z , Augustabad/Sa.

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Anneliese Rom-

h  pusch , Helmut Dökel . Bremen , Oster¬
deich 174 A, Georg -Gröning -Str . 174,
z . Z. Wuppertal -Barmen , Emilienstr . 35

Unser einziger , innigst ge-
liebter , immer lebensfroher
Junge , unser lieber Enkel,

Neffe und Vetter , mein unvergeß¬
licher Freund,
der Gefr . in einer Granatwerfer -Abtlg.

Ludwig Libertin
Inhaber des Verwundeten -Abzeichens,
Ist am 29 . Juni in seinem 22 . Le¬
bensjahr bei den schweren Kämpfen
?or Sewastopol gefallen . Er ruht auf
dem Heldenfriedhof „ Hünengräber
Assis bei Armjans -k Krim “ .
In tiefem Schmerz:

Ludwig Libertin und Frau , Adele,
geb . Seegers , und alle Angehörigen;
Helga . Schnell , als Freundin;
Familie Franz Schnell.

Bremen , Stephanitorsteinwes 72.
Bitte keine Besuche.

Mit der Familie trauern  auch wir
um den Verlust unseres lieben Ar¬
beitskameraden.

Die Gefolgschaft der Firma
Ludwig Libertin . -

.
Bei den schweren Kämpfen ln
Afrika fand am 2 . Juli 1942
unser innigstgeliebter ältester

Sohn , mein einziger Bruder , Neffe
und Vetter , der

Rottenf . im Motorsturm 17/62,
Parteigenosse

Heinz -Georg Oetjen
Gefr . In einer Aufklärungs -Abtig.

im fast vollendeten 22 . Lebensjahre
den Heldentod . In tiefem Schmerz:

Heinr . Oetjen und Frau , Beta,
geb . Seebeck ; Hermann Oetjen;
sowie alle Angehörigen.

Bremen , Arsterfelde 30.

Die Reichsbahnrilrektion Hamburg
'verliert in dem Verstorbenen einen

I - treuen Gefolgsmann.

Die Verlobung unserer Tochter Gretel mit
Herrn Otto Hacker geben wir bekannt.
Bezirksförster Paul Klingmüller und
Frau , Marie , geb . Funka

Meine Verlobung mit Fr !. Gretel Kling-
; miüler beehre ich mich anzuzeigen.

Otto Hacker , Ltn . in einer schweren
. Art .-Abt . Im Juli 1942 . Kein Empfang

Ihre Verlobung zeigen an : Marga Senge,
Dr. jur . Ulrich Rausch , Amtsgerichts-

t - rat im Reichsministenum für die be-
setzten Ostgebiete . Berlin , Juli 1942

Ihre Verlobung geben bekannt : Ursula
v Kindermann , Hans Ulrich Busch , Leut¬

nant zur See . Im Juli 1942 . Contre-
scarpe 9 , Remscheid , Brüderstr . 8

Ihre Verlobung geben bekannt : Henny
Petersen , ged . Siegel ; Gustav Dreier.

' Bremen -Grohn , Bremen -Osiebshausen

'$L
*1 -

*3-

s£
All-’

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : llelr.

Hans von Salzen , z . Z. Urlaub , und
Frau , Else , geb . Zorn . Bremen , den
25 . Juli 1942 , Humannstr . 29 . Gleich¬
zeitig danken wir herzlichst für die
uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Unerwartet und hart traf uns die
traurige Nachricht , daß mein lie¬
ber , guter Mann und Vater , Sohn,
Bruder , Schwiegersohn u . Schwager,

der Wachtmeister
Hans Ahlenstorf

anläßlich eines feindlichen Flieger¬
angriffs auf Hamburg in soldatischer
Pflichterfüllung sein Leben geopfert
hat . in tiefer Trauer:

Annelotte Ahlenstorf , geh . Bauer;
Klein -Frank und Hansi ; nebst
allen Angehörigen.

Bremen , den 28 . Juli 1942.
Optertorstelnweg 47.
Zugedachte Kranzspenden gum Be¬
erdigungs -Institut „ Pietät “ , Hum¬
boldtstraße 190 , erbeten . Die Trauer¬
feier findet statt am Sonnabend,
dem 1. August , II Uhr , im Krema¬
torium.

Mit den Hinterbliebenen trauern
auch die Angehörigen der Polizei um
den Verlust des bewährten und all¬
zeit treuen Kameraden.

Der Polizeipräsident.

Meine liebe Frau , unsere liebe,
gute Mutter , Schwiegermütter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Marie Raschen
geh . Blankemeyer

wurde heute durch einen schnellen
Tod im 75 . Lebensjahr von ihren
Leiden erlöst . In stiller Trauer:

Hinrich Raschen ; lonny Raschen
und Frau , Emma , geb . Grehenkäm-
per ; Heinz -Claus Raschen , z . Z.
Wehrmacht ; Johannes Depping und
Frau , Mar ^ , geh . Raschen ; Inge-
borg Depping , und Angehörige.

Bremen , Sedanstr . SO. 29 . Juli 1942.
Posen.
Bitte keine Besuche . Aufbahrung im
Bestattungsinstitut Niedersachsen,
Gr . Johannisstr . 170 . Blumenspenden
dorthin erbeten . Die Trauerfeier
findet am Sonnabend , um 10 (Ihr,
in der Kapelle des Osterhplzer
Friedhotes statt.

Die Gedenkfeier für meinen
lieben Mann , dem im Osten
gefallenen ✓

Otiergelreiten
Parteigenossen

Gottlieb Wefer
findet am Sonntag , dem 2 . August,
um 10 Dhr , in d et  Jakobikirche statt.

Grete Wefer , gefr . Janßen.

Bremen I, Im Arsterfelde 79.

Danksagung l Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust . meines lieben Mannes , un¬
seres herzensguten Vaters . Ludwig
Stock , sagen wir allen unseren tief¬
empfundenen Dank.

Sophie Stock , geb . Bremer , und
Kinder.

Nach längerer , schwerer Krankheit
verschied am Montagmorgen im 55 . .
Lebensjahr infolge Herzschlags mein
lieber Mann und lieber Vater

Curt Benno Erlecke
Im Namen aller Angehörigen:

Thea Erlecke , geb . Rieckenberg;
Ilse Erlecke.

Bremen , Hamburger Straße 114.
Aufbahrung B.-I . „ Pietät “ , Humboldt¬
straße 190 . Die Trauerfeier findet
am Sonnabend , dem 1. August , um
10 Uhr , im Krematorium statt.
Bitte keine Besuche.

Statt Karten

Für die vielen . Beweise "herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten Va¬
ters , sagen wir unseren aufrichtigen
Dank . ,

Frau Meta Dehme nebsi Kindern
und Angehörigen.

Statt Karten
Für die überaus vielen BewÄise herz :
lieber Teilnahme bei dem schweren
Verlust meines lieben Mannes sage
ich allen meinen herzlichsten Dank.

Frau Leuchen Schmidt , geb . Dreyer,
nebst Angehörigen.

Bremen , Gießener Straße 9.

Am 18 . Juli 1942 gab sein
Leben für Deutschland

Odern » , u. Kp.-Chef
Karl Geisendörfer

Inh . des E. K. I. und II. Kl. , des
Inft . -Sturmabz . u. Verwundetenabz . ,
sowie des Finnischen Freiheitskreuzes

Grete Geisendörfer , geb .' Siemann;
und unsere Jungen Jürgen , Ulrich
u. Detlef ; Gretchen Geisendörfer;
Beruh . Ihnen und Frau , Lieschen,
geb . Geisendörfer , und Kinder.

Berlin W 35 , Kurfürstenstraße 24 I.

Ein sanfter Tod erlöste unser liebes
Mütterlein , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwägerin
und Tante

- Lilli Poser
geb . Pfeiffer

im 88 . Lebensjahre von ihrem mit
großer Geduld ertragenem Leiden.
In stiller Trauer:
Im Namen aller Angehörigen:

Hannl Poser , Bredenkamp 15;
Lude Pohl , geb . Poser , Berlin-
Friedenau ; . Sophie Poser , geb.

■ Dulweber , General -Ludendorffstr .62

Die Einäscherung hat auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille
stattgefunden . -

Auf ein Wiedersehen hoffend,
traf uns stattdessen hart die
tieftraurige Nachricht , daß

unser inniggeliebter , jüngster , stets
um uns besorgter Junge , unser
liebster Bruder , mein lieber Ver¬
lobter , Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter , der

Gefreite in einem inlt -Regt.
Helmut Eeska

am 19 . Juni im Süden der Ostfront
sein so junges Leben lassen mußte.
Wer ihn kannte , weiß , was wir
verloren . In unsagbarem Schmerz:

Johann Leska und Frau ; Karo-
line , geb . Stäche ; nebst allen
Angehörigen ; Anni Pieper , als

VVerlobte.
Bremen -Blumenthal , Bockhornerweg72

Atjch wir trauern mit den Ange¬
hörigen um df?h Verlust unseres
lieben Arbeitskameraden.

Betriebsgemeinschaft Aheking &
Rasmussen , Lemwerder i . O.

Ihre - Vermählung gehen bekannt : Hans
Heisterberg , Oberleutnant u . Kompa¬
niechef in einem Schützen -Grenadier-
Regt . ; Edith Heisterberg , geb Räcke.
Bremen , den 31 . 7 . 1042 , Richard-
Strauß -Platz 12 . - Trauung 15 .00 Uhr
im Dom

Danksagungen
Für das freundliche Gedenken zu unserer

Vermählung danken wir herzlichst.
Alfred Christen und Frau , Marianne,
geb . Sehrieber . Bremen , Münchener
Straße 55 , im Juli 1942.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust unseres lieben,
hoffnungsvollen , einzigen Sohpes,
Enkels , Neffen und Vetters , des
Gefreiten Herbert Landherr , der als
Funktrupplührer im Osten , gefallen
ist , sagen wir allen unseren herz
liehen Dank.

H. Landherr und Frau , Auguste,
geb . Werlich ; Heinrich Werlich;
und alle Angehörigen.

Bremen , Im Juli 1942 . *
Nansenstraße 31.

Für die herzliche Teilnahme
in Wort und Schrift bei dem
schmerzlichen Verlust meines

innigstgeliebten , unvergeßlichen Man¬
nes , Klein -Heinz liebevollen Vaters,
unseres geliebten Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , des Öbergefreiten Johannes
Be .erta , insbesondere der Firma
„Stehak " , Martin Vaupel , sagen wir
allen unseren tiefempfundenen Dank.

Lotte Beerfa , geh . Hünecke;
Kleln -Helnz ; Johannes Beerta und
Frau ; nebst allen Angehörigen.

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus reiche Teil¬
nahme an - dem schweren

Verlust meines lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes , Groß -Sohnes , meines
innigstgeliebten Verlobten , des Gefr.
Hermann Kahne , sagen wir allen
Verwandten und Bekannten , sowie
der NSDAP . O.-Gr . Hemelingen -Mitte,
dem Kreisleiter , der HJ . , Fühler und
Gefolgschaft der Torfitwerke , G, A.
Haseke & Co „ seinen Sportskame¬
raden und Herrn Pastor Kruse un
seren innigsten Dank.

Meta Kahne Wwe ., geh . Biohme;
Hermann Biohme ; Herta fahren-
holz und Eltern , und alle Ange¬
hörigen.

Bremen -Hemelingen , im Juli 1942.
Brüggeweg 38.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme durch Wort , Schrift und
Kranzspenden bei dem schweren
Verlust meines innigstgeliebten
Mannes , Franz Felsmann , sagen wir
allen , im besonderen der Betriebs-
flihrung und Gefolgschaft der Firma
Havighorst , und Herrn Kaplan Magär
für die tröstenden Worte am Grabe
unseren innigsten Dank.

Frau Marie Felsmann , geb . Gro
barek , nebst Angehörigen.

Bremen -Blumenthal , 29 . Juli 1942.
Lessingstraße ^ 13.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
inniggeliebten Mannes , meiner Kin¬
der treusorgenden Vaters , sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank.
Ferner spreche ich Herrn Pastor
von Ancken für seine trostreichen
Worte meinen tiefempfundenen Dank
aus . Im Namen aller Angehörigen:

Waijda Sastalla , geb . Adamkewitz.
Bremen -Blumenthal , AmFuhrenkamp24

Unerwartet entschlief sanft und
ruhig , nach kurzer Krankheit , unser
lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel,

Dietrich Wragge
im 73 . Lebensjahr . In tiefer Trauer:

Hinrich ' Wragge und Familie;
Dietrich Wragge und Frau ; und
alle Angehörigen.

Platjenwerbe , 29 . Juli 1942.
Die Beerdigung findet am Freitag,
dem 31 . Juli , um 16 Uhr , von der
Kapelle des Lesumer Friedhofes aus
statt.

Rezepte bei jedem
Kolonialwarenhäni/ier
oder direkt durch Bie 4

REfSE-GESEUSCHAFT,HAMELN

AlsHersteller von Qualitäts¬
erzeugnissen bekannt in
Deutschland und vielen
Staaten der Welt,

HAMBURG - BERGEDORF1

Famllienanzelgen in der „ Bremer Zeitung“

I werden , zu ermäßigtem Preis berechnet.

Statt Karten
Für die herzliche Teilnahme
beim Heldentode Unseres un

ergeßlichen Pflegesohnes , des Gefr.
SteenkPn , danke ich aufrichtig.

Freu A. Lange Wwe ., und An¬
gehörige.

i . emen -Lesum , im Juli 1942.

Gold u. Silber
8«

GRÜTTERT
Ostertorsteinweg 93
HutfilterstraBe 7
Sögestraße 51

Gen . A 42/2546

Danksagung
Da es uns nicht möglich ist , allen,
die uns . beim Heimgange unseres
lieben , unvergeßlichen Entschlafenen,
des Maschinenschlossers Julius
Porczynski , Trost und Hilfe zuteil
werden ließen , persönlich zu dan¬
ken , bitten wir , auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank ent¬
gegenzunehmen.

Frau Luise Porczynski , geb . Roh¬
mann , und Töchterchen Rita ; Frau
Anna Porczynski , als Mutter

Bremen -Biumenthal , 28 . Juli 1942
Wietingstr . 7

Danksagung
Ij Für die vielen Beweise herz-

‘ * lieber Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verlust meines Heben
Mannes , unseres guten Vaters , des
Unteroffiziers Hans Hüters , sagen wit
allen , insbesondere Herrn Pastor
von Ancken , für seine tröstenden
Worte , auf diesem Wege unseren
-eternpfmidenen Dank.

Räte Hüters , geb . Götze , und
Kinder.

Bremen -Rönnebeck , im Juli 1942.

8« £\S a Ks )&»
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AmtlicheBekanntmachungen
HansestadtBremen

Freibankfleisch . Freitag , 31. 7. 42:Kein Verkauf.
GehUfenpriifunsr Im Einzelhandel

und in« Gaststätten , unn Beher*
bergungsgewerbe Herbst 1942. Für
die kaufmännischen Lehrlinge des
Einzelhandels und die kaufmän¬
nischen .und gewerblichen Lehr¬
linge des Gaststätten - und Beher-
hergungsgewerbe «, die bi» zum
31. 19. 1942 ihre - Lehre beenden,
führen - wir im Herbst d. J . Ge-
h'ilfenprüfungen durch.

Ah dieser Prüfung haben fer¬
ner teilzunehmen alle männlichen'
Lehrlinge der Jahrgänge 1924 und
1925," die bis zum 39. 4. 1943 ihre
Lehre beenden.

Auch diejenigen Lehrlinge,
welche die Frühjahrsprüfung
night bestanden haben bzw. von
der Prüfung zuriiekgestellt wur-

, den, haben an der Herbstprüfung
teilzunehmen.

Anmeldungen zu dieser Prüfung
müssen bis spätestens zum 5. Aug.
d. J . bei uns erfolgen . Die Vor¬
drucke für die Anmeldung sind
in unserer Lehrlingsabteilung,
Contrescarpe 16 Zimmer 13. bzw
in unserer Zweigstelle Bremen
Vegesack , Gerhard -Rohlfs -Str . 72,
vormittags von 9—13 Uhr , in -Ernp
fang zu nehmen.

Nach , dem 5. Aiigust eingehende
Anmeldungen können nicht mehr
berücksichtigt werden . Der obigeTermin ist daher unbedingt inne-
zuhalten . Industrie - und Handels¬
kammer Bremen (Einzelhandels¬
abteilung ), Contrescarpe 16.

Annahme-Unitrsuchungen für die Waffen -ff . Die Ergrinzungsstelle
Nordsee (X) teilt mit , daß Freiwillige in die Waffen -ff eingestellt
werden . Die nächste Annahme -Untersuchung findet statt : am 1. 8.
um 8 30 Uhr , in Bremen , Kaiserhalle , Langemarckstraße 18—20.
Nähere Auskunft und Meldung bei der Ergänzungsstelle Nordsee (X),
sowie am Tage , der Untersuchung hei dem Leiter der Annahme¬
kommission . E-rgünzungsamt der .Waffen -44. ErgänzTungsstelle Nord¬
see (X) Hamburg 23. Mittelweg » 38, Fernspr . : Hamburg 44 58 82/83
und 44 73 34, 44 85 04.

Geschäfil. Bekanntmachungen Zu verkaufen

Ich verlege vorübergehend meine
Geschäfts - und Verkaufsräume
nach Contrescarpe 79, zwischen
Hillmann ’s Hotel , „Haus des Kel¬
ches“. Geo Bekenn , Guminiwaren

•und techn . Artikel.

Nordd. Wäschefabrik Karl korengel
jetzt t )hernstraüe 41/43, Kontor¬
haus , «Eingang Passage.

Alfred Jäger , Br.-Lesum. Donners¬
tag ah 9 Uhr Maripaden vonNr . 451—710 und 1—100.

. AuswärtigeBehörden

Rpfg

Kreis Osterholz
Verbfaucherhöclistprelse für Inländi¬

sches Obst und Gemüse vom
29. Juli 1942:
Obst:
Stachelbeeren . ; s
Kirschen ab 25. Juli,

Preisgruppe I A . .
• ' Prpisgr . IIA . -.

Preisgr . I1IA . .
Alle Preisgruppen

Erdbeeren A .
Johannisbeeren , rot und weiß 29

B .

45
40

. . 34
27
68

schwarz
Himbeeren mit Kelch . . .

ohne Kelch ' . .
Bickbeeren . . • .
G e:m ü s e :
Blumenkohl

Gr. 0. über 32 cm . . . .
Gr. 1 über 25 cm.
Gr. II 18—25 cm.
Gr. III 10—18 cm.
Gr . IV unter 10 cm und

Suppenkohl . . . . . . . .
Salat , über 250 g . . . . . . ,

über 100 g . . .
Radieschen , 15 im Bund . .

lose, kurz gest . A 29
Freiland -Rhabarber , Blut . A 13

rotstielig A 8,5grün A 7,5
alle Sorten B 5

Blattspinat . A 23
_ B .14

Salatgurken.

Versteigerung ! Heute, Donnerstag,
30. Juli , 10.30, bis 13 Uhr , in der
Turnhalle : Auf den Hafen 66,
im Aufträge • des Herrn Ober-
i'inanzprüsidentett Weser -Ems nur
für Inhaber v. Bedarfsdeckungs-
Scheinen (Ausweis durch Be-;
scheihigung des Stadtamtes )'
Händler , auch als Beauftrage
nicht zugelassen . — Donnerstag,
nachm , ab 15 Uhr , Öffentliche
Versteigerung von Auswanderer¬
umzugsgut als : Orientteppiche,
Silbevwaren , Silberbestecke ; fer¬
ner Einzelmöbel , Glas u. Kristall,
Wäsche , meislb . gegen har . Hü-
necke , Rutsch , Gerichtsvollzieher.

. . 12
, A 10
. B 7
A 9

A 35
B 24
. . 27

12 ‘
10
, 4,5
16
60

Mairüben , 10 im Bund.
• Kohlrabi , ohne Laub.

Gr . I , über 7 cm . . . . . .
Gr. II , -4—7 cm .
Gr. III , 2—4 cm . .

• Eiszapfen . .
Kerbel . .
Lauch - u . Steckzwieb . u . jg.

Schalotten m. Laub . n. Gew. 25
Früh -Wirsing u. Spitzkohl A 13

’Junge Möhren , ‘
10er Bd„ üb. 2 om Durchm . A 19
15er Bd.. üb 1. cm Durchm . B 11
Möhren , lose, nach Gewicht,
- ohne - Kraut . 18
Junge Karotten . 10er Bund,

Mindestdurchmesser 3 cm . 23
Erbsen . . .
Zuckererbsen .
Früh -'Weißkohl . . . . . . . . .
Große Bohnen . . . .. . . . .
Tomaten , A . .
Kartoffelpreise ab 27. 7.:•runde

29
38

. . 15

. . 19

. . 68

bläue gelbe gelbe
Erzeugerpreis RM RM RM

je 50 kg . . 5,50 6,— 6,50
Verbraucherpreis

ah Vi kg . . 0,085 0,(19 0,095
■ ab 2,5. kg . v 0,08 0,085 0,09

ab 50 kg . . 7,50 8.— 8.50

Meiner werten Kundschaft zur
Kenntnis , -daß ich meine Tätig¬
keit wieder aufgenommen habe.
Salon .Krieger , Am Panzenberg4,
früher Osterlorsteinweg 43. Frau
Elfriede Krieger.

Fischverteilung

Fischhalle „Horn“. 10—13 Uhr
Räucherfisch Nr . 701—800. ,

Wegen Geschäftsaufgabe : Laden
einrichtung , bestehend aus : Bü¬
fett 150 X , Drogensehrank 100.//,
Tresen 30 X Waufce 25 VK,  Re¬
gale 25 .ff,  sowie div . Gebranchs-
gegenslände , einz . od. geschlossen.
M.‘ Griinebast , Lankenauer Deich
43. Ruf : 5 2(558. _ _

Dünnemann. Räucherfisch Nt.  1101
bis 1200.

Stubenwagen 20 X . Br.-Blumen
thal . IIeid straßc 61.

Versteigerungen
Wertvoller eichener Bilderrahmen,

58X72. 10 X Oelmühlenstraße
21/22, links . •_

Erinnerung an die heute vorm.
10 Uhr im Pfandlokal König¬
straße 11 stattfindende Versteige¬
rung lt . Anzeige vom gestrigen
Tage . Nustede , Gerichtsvollzieher

Tiermarkt
Entflogen

Hellblauer Wellensittich entflogen.
Schopenliauerstraße 45.

Entlaufen
Drahthaar-Terrier. Gegen - Belohh.

abzug . Feldstr . 118, Ruf : 4 6162
Abhanden gekommen Drahthaar-

"Foxterrier -Hündin mit braunem
Kopf u . schwarz . Sattel . Vor
Ankauf wird gewarnt . Wiederbr.
erhält Belohn . Steubenstraße 24,
Ruf : 4 18 45/46.

Auto- und Motorradmarkt
Verkauf

Opel-Olympia, Taxatpreis 720
1937er Modell , zu verkaufen .'
Sophienstraße 3. ,

Mehrere Goliath-Lieferwagen , 200
ccm, und -andere . Biindgaard &
Sohn , Friesenstraße 12 a._

Ankauf
Selbstfahrerwagen , auch reparatur¬

bedürftig . Angeb . unt . O 5914.
Gebrauchte Kraftfahrzeuge aller-

Typen kaufen laufend . Eggers &
Schmidt , Auto-Verwertung , Bre
men1 10, Ladestr . 20, Ruf : 5 13 13.

Ford V 8, Rheinland und Eite!
kaufen laufend „Ahag “, Auto
mobil Handels Gesellschaft ; Wals
roder Straße 9/15, Ruf : 8 40 91

Häuserund Grundstücke

Kreis Osterholz
Speisekartoffel - Versorgung . Die

Höchstmenge an Speisekartoffeln
neuer Ernte , die an Versorgungs¬
berechtigte je Kopf uurl Woche
auegegehen werden darf , wird
mit Beginn der 39. Zuteilungs-
periode . (erstmalig für die Woche
vom 27. Juli bis 2. August 1942)
auf 3 kg festgesetzt.

Die für Großverbraucher fest¬
gesetzten . Höchstsätze bleiben
einstweilen noch bestehen . Oster¬
holz-Scharmbeck . 28. 7. 1942. Der
Lähdrat . Ernährungsamt . Aht B.

Hausbesitzer statt Mieter werden
Sie eines Tages , wenn Sie mit
uns einen Bausparvertrag ab
schließen . Wir finanzieren Bau
und Kauf . Bei genügendem Ei
genkapital Soforti 'inanzierung bei
Hauskauf möglich . Verlangen Sie
unsere Druckschrift L 23 kosten¬
los u. unverbindlich . Eigenheim-
Bund Niedersachsen - Bauspar¬
kasse Hannover

bezugsfertiges
gesunder und

Gut erh. Klavier 600 'X gr. eich.
Spiegel 70 X Stehlampe m. gr.
Seidenschirm 30 X Rul » 8 33 69,

Wir suchen zu sofort oder später
ein . bilanzs . Buchhaltcr (in), evtl,
auch Pensionär m. best . Kenntn.
in Steuerangelegcnh ., Sozialfrng.
u. mögl . m. Kontenrahmcnbuoh-
fiihrung für ganz oder „halbtags
Beschäftigung . Schriftl . Bewerb. 1
m. kurz . Lebensl, / Zeugnisabschr.
und Angabe des Antrittstermins
und Gehallsfonierung an : Rhein
hold & Co., GmbH ., Bremen,
Fedelhören 43. *

Wollkostüm , Gr. 44/46, 60 X
Schlittschuhe 5 X neue Damen-
holzscliuhe , Schweinsied ., Gr . 37,
10 X Guitarre 20 .// . braune
Knickerbocker 10 X rein
Kleid , Gr . 42, 25 X Mnnteuffel-
straße 27 I , links .

Vertreter (innen) für Kohlensparer
(Herdfeuerung ) an Privat . An
geböte unter G 5903."

Neuer Smoking , ,1.67 Gr., vollschl.
110 X Ruf : 8 33 69.

Schlafzimmereinrichtung , kompl..
700 X Mahlstede , Nordstr . 100

1 Fensterr ., neu, 3fliig ., mit Ober¬
licht , 190X180. Biising , Doven
tor -st-ein weg 100 H.
Kragentrockenplättmaschine 50X
1 Glanzicrmasoh . 100X Karlstr .5.

Kanarienbauer mit Ständer . Huch-
ing , Altlfinder Straße 3.

Verkaufsanzeigen von gewerbsmä
ßigen Händlern oder Privat¬
personen dürfen nach einer Ver
Ordnung ' des Reichskommissars
für die Preisbildung mit Wir¬
kung vom 1. Februar 1942 durch
Zeitungsanzeigen nur erscheinen,
wenn der . für jeden gebrauchten
•Gegenstand geforderte Preis an¬
gegeben ist . § 2 dieser Verord¬
nung lautet : (1) Bei gebrauch¬
ten Waren muß von dem Preis,
der für gleichartige oder ver¬
gleichbare neue , Waren nach den
Preisvorschriften zulässig ist,
ein Betrag für Wertminderung
in Abzug gebracht werden . (2)
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen . (3)
Auf keinen Fall darf der Ver¬
kaufspreis für gebrauchte Wa¬
ren 75 Prozent des zulässigen
Preises für gleichartige oder ver¬
gleichbare * Waren überschreiten.

Tauschgesuche
Prima Herr.-Fahrrad geg . grauen

Ledermantel , Gr . 1.75 od. Radio,
Wechselst *., evtl . in. Zuzählung
zu tausch , ges . Ang . u . G 5907.

Da.-Fahrrad geg. H.-Fahrrad , ah
16 Uhr . Sedanstraße 29.

Radio Lorenz, Wechselstrom.
1 Staubsaug ., Wechselstr ., 220 V.,
gegen gleichwertige ' Apparate.
Gleichstrom , 110 Volt .- Zenker.
-Hafenstraße 72/76 1.

Biete gut erh. led. Schultasche u.
Zuzahl ., suche led . sehr gut erh.
Stadtkoffer . Ang . u . Ruf Veg.
744 oder unter VR 1876 an die
Geschäftsst . Vegesack. _ -

Stellen - Ang o bote
Gewisserth . Schreibmaschinenhilfe

gesucht . Bremer Zeitung , Haupt
huch lml hing_ _

Kontorist od. Kontoristin gesucht.
Gebrüd . Banker , Papiergroßhand-
hing , Schlachte 27.

Säuglingsschwester oder in Säug¬
lings - u . Kinderpflege bewand.
;jg. Frau m. etwas Kenntn . im
Nähen u. Haush . für zu erwart,
drittes Kind in klein . Landhaus,
Umg. , Salzburg , von berufstätig.
Soldatenfrau f. .läng . .od. kürzer
gesucht . Angebote mit ,GehaHs-
anspriieh . an Frau lu ĝe Klüsen,
Grödig hei Salzburg.

Suche Hausmeister -Ehepaar. Frau
muß kochen können . Bezahlung
nach Tarif . Wohnung Vorhand.
Umzug wird vergütet . Angebote
an : Hermann Lamm , Hiiningen-
St . Ludwig (Oberelsaß ), St . Lud
wigerstraße 41.

Hausmeisterehepaar gesucht . Mel¬
dung : Regierungskanzlei , Beschäl '-
fangsabteilung , Meyerstr.  19.

Männliche oder weibl . Lagerhilfe
f. halb . od. ganz . Tag . Otto Holl-
mann , Geeren 61, King . Diepenau

Männlich
Kontorist , mögl . m. Erfahrungen

im Speditionsfach für aushau
fähigen Posten per sof . gesucht.
Angelmte unter F 5706

Intellig . Lagerverwalter f. sofort
Um geg . Bremen . Lerbs & Weller,
Schlachte 28. *

Erf. zuverl . Handwerker a. Lager
halter , bevorz . Elektrotechniker,
Schlosser us-\y. Karosseriefabrik
Pollmann , Sohlageterstraße 377

Zuverl. Aushilfskellner auf sofort
Norddentscher Hof , Br. :Vegesack

Maschinist und Heizer für Groß¬
wäscherei ges ., der kleine Repar.
aus führen kann . Dauerstellung.
Angebote unter C 5728.

Zuverlässiger Kraftfahrer für die
Sparkasse -gesucht . Es wird ge¬
beten , die üblichen Bewerbnngs-
im terlageii/ - mitzubringen. _

Großes Industrie -Unternehmen in
Bremen sucht zum möglichst hul¬
digen Antritt Koch oder Hilfs
koch , der imstande ist , unter den
erschwerten Yerhältn . des Krie¬
ges für etwa 2000 Gefolgschafts¬
mitglieder bei Zurverfügungstel¬
lung des erforderl . Hilfspersonals,
zu kochen . Voraussetzung f. die
Besetzung dieses Postens ist fach¬
liche u. persoril . Eignung , abso¬
lute Ehrlichkeit u . Geschicklich¬
keit , die Vorhand . Hilfsmittel m.
größtmügl . Erfolg eirizusetzen.
Modernste Kiichenanlagen u . Ma¬
schinen stehen zur Verfügung.
Angebote unter U 5920.

film *Thoaier

Admiral -Palast . Hemmstr. Heute
7.30 Uhr : „Dahinten in der
Heide“. Wochenschau : Neueste
Folge . / Jugcndl . /.»gelassen.

Alhambra -Lichtspiele , (
straße 195/97 Anfang
tags 4 30 und 7.30 Uh
Blut“. Jugendi . ab
haben Zutritt.

rüp . Heer-
7.30, sonn -:,

r : „Wiener
14 Jahren

Bibliothekarin . Zur Einrichtung u.
Führung einer im Aufbau be¬
griffenen Werkslnieherei suchen
wir eine Bibliothekarin , die in
der Lage ist , eine derartige Auf-
bjuitätigkeit selbständig zu über¬
nehmen . Es wollen sich nuf - fach¬
lich vorgehildete Damen melden.
Bewerb , mit den iihl . Unterlagen
unt . Nr . 223 an d. Gefolgsehafts*
abteilung dev Eisenwerke Ober-
donau GmbH ., Linz Donau , Ziz-
lauer Straße 54. erbelen.

Barberi na-Tonlichtspiele , Sögest r
10.30, 12.00, 2.30. 5 00, 7.30 Uhr:
„Befreite . Hände" mit : Brigitte
Horney , Olga Tschechowa , Ewald
Baiser , Carl Raddatz . Kulturfilm
und die neueste Wochenschau . /
Jugendliche nicht zugelassen 1

Badewärte rinnen gesucht . Vorzu-
stellen Breitenwegbad.

Wirtschafterin , / »verlass ., nutur
liebend , ohne Anhang , nach Bad
Saarow in der Mark , ca .‘ 60 km
von Berlin entfernt , baldmügl.
gesucht . Interesse für Kiielie u.
Ziergarten Bedingung . Angebote
unter X ‘1600 an Utezel .f, Berlin
SW 68. Ijindenslraße 26.

Nnhgewandteir Frauen u. Mädchen
bieten tfir angenehme Dauer
Stellung in unserem Betrieb oder
in Heimarbeit . Kleider - und
Schürzenfabrik Glahr & Co..
Kleine Weidestraße 8/9.

Gutbezahlte Heimarbeit an nälige-
waudte Frauen und Mädchen
Kleider und Schiirzenfabrib
Glahr & Co., Kl . Weidestr . 8/9.

Haushälterin , bis 35 .T., von groß
kräftiger Figur , schlicht u . ein¬
fach , die versteht , einen frauen¬
losen Haushalt zu führen : mit
Kindern angenehm . Vorzusteilen
al) 17 Uhr . Kisfing , Pliinkenstr . 0.

Gebildete kinderl . Hausdame ges
für mich und Tjährig . Sohn zur
Führung m . Haushalts in ruhig,
Lage im Harz (Kreiensen ). An¬
gebote erb . unt . P 30 Anzeigen¬
mittler Liehald , Braunschweig.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorste.irr-
weg . Heute zuletzl ! 2.45. 5.00
und 7.30 Uhr . „Ein hoffnungs¬
loser Fall “. Ein Film ' von
Jochen Huth mit Jenny Jugo,
Karl Ludwig Diehl , Hannes Stel
zcr . • / Jugendliche nicht zuge
lassen .' _

Skala -Theater , Faulenstraße 55'59
„Ein Mädel vom Ballett “. Tägl.
1.30, 3.00, 5.15, 7.30 Ubr . / Ju-
gend verboten! __

Motorspritzen
Transportwagen
und Schläuche

für den Werkluftschutz und
erweiterten Selbstschutz
kurzfristig  lieferbar

Bitte lordernSie Angebot

Fachgeschäft fUr Feuerwehr
und Luftschutzausrüstungen

Gebrüder Windhorst
Brerften-Grohn, Am Markt4

Telefon Vegesack 600

■̂ 1

(

Welt-Theater . Heute 7.30 Uhr:
„Falschmünzer “. Kirsten Helberg.
Rudolf . Fernau , Hermann Speel-
üi.'ins , Theodor Loos. / Die
neuste Wochenschau . / Jngendl.
haben keinen Zutritt . _ _

Karteikarten
für viele Zwecke vorrätig

Extra-Anfertigungen

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege
sack , Brcilcstr . Heute zuletzt
19.15 Uhr : „Violanta “ mit Anne-
lies Reinhold , Richard Häußler
u. a. — Schicksnlswe 'g u. -kampf
eines jungen Mädchens inmitten
der ewigen Schönheit der Alpen-
Bergwelt . Jugend verboten.
Kulturfilm . / Wochenschau . / .Ah
Freitag : „Unter dem Kreuz des
Südens “.

Jdiad
Langenstraße 30 Ruf 2 72 44

Hypotheken
20 000 Jl  vom Selbstgeher für

3 - Etagen - Geschäftsgrundstück,
westl . Vorst , ges . Ang . u . A 5901.

Zu vermieten

Gesucht für die' Werkküche eines
Industriegroßhetviebes in Bremen
für mögl . baldig . Antritt saubere
u . zuvevläss . weibliche 'Küchen¬
hilfe für die Hcrriclitung der
kalten Verpflegung . Angebote
unter V 5921.

Möbl. Zi.,
weg 5.

2 Bett . Stephanitorstein

Saubere Hilfe
vormittags.
Pelz -Fischer;

für einige Stunden
Geschä ftshauslialt.

Am Wall 138.

Wohnungen vermittelt Hugo Busch.
Wohn urtgunach weis , Doventor-
steinweg 20.

Energischer WerkluftschutzjLeiterfür eine größere Werkluftscnutz

Zuverläss . Hausgehilfin in Dauer¬
stellung ges. Waschfrau u . ein¬
malige Hilfe in der Woche vor¬
handen . Frau Lenöhen Geis jun ..
Am Wnndrahm 7; Ruf : 2 82 35

Gemeinschaft für sofort
Angebote unter G 5732.

gesucht.

Luftschutzwache für Privathaus
gesucht . Hans -Thoma -Straße 44,
Ruf : 4 23 2,6.

2 Männer für ständige Nachtwache
im Findorffviert . Ang . H 5908.

Kassenbote sofort gesucht . „Bre¬
mer Zeitung “, Vertriebsabtei-
lung , Geeren G—8.

Dkl. Herrenänzüg , Gr. 46^ geg . gut
erh .' Herrenfahrrad m. gut . Ber.
Ang . unt . VN 1874 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Zuverlässiger , jüng . Bote gesucht
Meyer , Lederwaren , Schüssel-
kovb 31

Neuen H.-Gabardine-Mantel, Gr.
48 5̂0 od. neue D.-Armhandulvr,
15 St ., geg . gui^ Aktentaschezu tauschen . Ang . u . F 5731.

Kaufgesuche
Mod. Schreibmaschine oder Reise

Schreibmaschine , gut erhalt . An¬
gebote mit Preis und Fabrikat
unter A 5776 ■

Gasheizkörper gesucht.
Ruf 5 11 70 und 5 11 37.

Tänzer-Grude ,oder anderes Mar¬
ken!abrikat gesucht . Preisange-

* hote unter W 5472. _ _

Michael bietet an
Haus in schöner
waldreicher Gegend des Erzge¬
birges . Postautohaltestelle . Ueber
10 000 qm Areal . Nähere Ausk.
nur durch Chemnitzer Grund¬
stücks -Institut Erich Michael,
Chemnitz , Johannisplatz 18II
Ruf : 2 63 44/45.

Gut erhalt . Wringmaschine . Stär¬
ken , Brem .-Schöneheck , Bremer
Straße 203.

Elektrische Waschmaschine , elekt
i..

O 52 917

Lagerarbeiter (mögl . in. Führersch
III ) gesucht . Gebrüder Danker,
Papiergroßhandlg ., Schlachte 27

Geeignete männl. Hilfskraft für d
Nachtdienst ges . Viktoria -Hotel

Lagerarbeiter ges.
weg 14

Philosophen-

x -Weibliche
BÜDosekretärin mit guten Kennt¬

nissen in Stenographie und
auch Schreibmaschine , energisch,
erfahren im Personenverkehr,
pei*' sofort in selbständige Stel
Jung gesucht ' Bewerbungen an
Gesellschaft für - öffentl . Bäder,
Direktion Bremen , Breitenweg 61

Kontoristin , Stenotypistin u. Buch
haltungskraft , auch Anfängerin
mit guter Auffassungsgabe bal-

- digst gesucht . Durchgehende Ar¬
beitszeit von 7.30 bis 16.30 Uhr,
sonnabends bis 13 Uhr . Vorstell
nach telef . Anmeldung . Bremen-
Mlndener Schiffahrt A.-G., Tie¬

fer 3, Rnf : 2 24 21.

Der Fleisehbesehauer Behrens in
Lilienthal übt ab heute die
Fleischbeschau in den Fleisch-
beschaubezirken Lilienthal I u. TI
vertretungsweise aus . Osterholz-
RrtVin^rr, 9fi '7

A n km u f
Suche: . Einfam .-Haus m. Garten.

Biete : 3-Fam .-Haus (tf ahgeschl.
Wohn .). Angebote unter I) 7854.

Bchärmbeck , 28. r7. 1942. Der Lnnd-
rat . • _

Wer verkauft sein Haus in Bre¬
men od. Umg. an -Scliwerkriegs-
verletzten ? Ang . unt . TM 1873
an die Geschäftsst . Vegesack.

Gemüse und Obst . Vom 29. Juli
ah dürfen die Einzelhändler de«
Kreises Osterholz Gemüse bis auf
weiteres üur auf Feld E 39 und
Obst auf Feld E 43-abgeben . Auf
die Abschnitte E 38 und E 42 darf
Gemüse und Obst nicht mehr
nachgeliefert werdpn . Osterholz
Scharmheck . 28. 7. 1942. Der Land-
rat . Ernährungsarot . Abt . B.

Für den Luftschutz
Verdunkelungs -Rollos sowie sämtl

Verdunkeiungs -Anlagen , Rollover
trieb M Neufeld , Buntentorstein
weg 324, Ruf : 5 34 61.

Kreis Grafschaft Hoya
Abgabe von . Eiern . Auf den vom

2T. 7. bis 23. 8. 1942 gültigen Be
stellschein Nr . 39 der Reichseier¬
karte werden 3 Eier ausgegeben,
und zwar auf den Abschnitt f
2 Eier , auf den Abschnitt b 1 Ei
Syke , 27. 7. 1942. Der Landrat des
Kreises Grafschaft Hoya , Ernäh
rungsamt, __

Geschäftliche Empfehlungen

Kühlschrank (220 Volt ) zu kau¬
fen gesucht . Äng . unt

Fernumzüge Louis  Neukirch , Bahn
bofstr 31, Ruf 2 12 S4'87.

Hilfe für Hausarbeit an 2 Od. 3
Vormitt , in d. Woche ges . Frau
Suhl -, NordvStraße 126 1.

Hausgehilfin in ruhig . Haushalt.
.Tanson. Fehvfeld 50.

Junge Frau oder Mädchen findet
angenehmen Landaufenthalt hei
leichter Betätigung . Pension Jul.
Nenpert . Fallingbostel.

Ordentliche Frau od. Hausgehilfin
für modernen Haushalt auf '/
oder 3I* Tag gesucht . , Müller,
Hans -Thoma -Str . 44, Ruf : 4 23 26.

Mädchen für Haushalt und Laden
per sofort.  Ruf : 4 74 62.

Zuverlässige Hausgehilfin , evtl . f.
halbe Tage - Hagenauer Str . 20
Ruf : 4 23 62.

Kinderlieb ^ Mädchen für 3U Tag
ges . - Frau Hildegard Ruschin,
Bremen -Lesum , Heidberg  24,

Zuverlässige Morgenhilfe (oder
Tag ) für modernen Haushalt ge¬
sucht . Fräu Muff , Wachmaun-
straße 129, Ruf : 48 50 31.

Lebensmittelgeschäft sucht f. Haus¬
halt , evtl . Laden , junge Frau
oder Mädchen . Ruf 4 05 1-9.

Küchenhilfe , ganze od. halbe Tage.
Otto KJefert , Auf der Brake 27,
Ruf 2 53 15. Vorstellung »vorm8—13 Uhr

Erfahrene Hausgehilfin per 1. od
15. Sept . 'Herrn . Hülbe , Bremen
Vegesack . , Hnfenstraße  46/47.

Heizb. möbl. Zimmer an jg . Herrn
Adr ' in der Gesellst . BLumenthal

Möbliertes Zimmer, Bremen -Grohn,
Schönebecke ]* Straße 62.

Wohnungstausch

Suche ahgeschl . 3—4-Zi.. u. Küche,
Bad u. Zubeh . Gröpelingen . Biete
5 Zi., Kit., Bad, Zubeh ., Miete
75 X . Nühe Kielslr . Ang . F 5906

Mielgesuche
Junges Ehepaar sucht T—2 Zimm

u. Kü . in Bremen od. Umgeb.
etwas Hausarbeit kann mit über
nominell werd . Ang . u . H 7858.

Jg ., berufst . Dame suelit möbl.
Zimm . Bremen -L'mgeb . Güternah¬
verkehr , Breitenweg 25.

Kleinerer Laden Sch waehhauser
Heers !r . / Ueorg -Grüuing -Straße
gesucht . Gefl . Aug . unter P 5715.

Beamter s. per sof . 3-Zi.-Wohn.
m. lvii ., .Bad und Zuheb . Angeb.
unter N 7787.

Kellner sucht möbl. Zimm., mögl.
Zentr . Angebote unt . 1) 5904.

Farben- und Lackgroßhandlung
sucht geeignete Lagerräume und
Kontor , mögl . Part . Angebote
unter E 7855.

Gr, Lagerkeller s<yf. zu mieten ges.
Angebote unter A 6851

Wir suchen Läden in der N̂eustadt
(Bimtentor/EHenstr .) zur Errich¬
tung von Filialen . Gefl . Angeb,

• unter N 5713.
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Ruf 22525

Wohnungen vermittelt Hugo Busch,
Wohuungsnachweis , Doventor-
stvinweg 20.

Elektrische Waschmaschine.
Angebote unter W 5897.

Gut erh. Bügeleisen , elektr ., 220
Volt , u . ein Paar Kinderschuhe,
Gr . 25. Lemwerder i . O., Ritzen-
hiittler Straße 10 b.

Gasherd. Angebote unter K 52 913.
Herrenanzug für 1,80 m, große,

starke Figur . Ang . unt . R 5917.
Klepper- oder sonstig , gut erhalt,

hzw. neuwertiger Regenmantel.
Eilangebote unter D 5729.

Damen-Winter- u. Sommermantel,
tadellos erli ., Gr . 48-46, Schuhe
Gr. 41, evtl . Tausch geg . gold.
D.-Armbanduhr . Ang . n . N 52 916.

Stenotypistin evtl , auch Anfänge
rin , für unsere techn . u. kaufm.
Abtlg . ' sowie interessante Ar¬
beitsgebiete , in angenehme Dauer¬
stellung zu sofort oder später
gesucht ; ferner

Kontoristin nach Möglichkeit mit
einigen Jahren Berufstätigkeit,
sonst auch Anfängerin , für an¬
genehm . Posten in unserer - Rech
nüngsabteilung , speziell für die
Abrechnung der Lohnarbeiten
aussichtsreich . .Dauerstell , zu sof,.
od. spät . ges . Scliriftl . Bewerb
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrift.
Lichtbild , jetzigem Gehalt , Ge¬
haltsansprüchen und des frühe¬
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten an Weserheizungswerk m. b.
H., Bremen , Feldstraße 13/17.

Nach Meiningen in Thüringen ge¬
sucht : 1 Köchin , 3 Servierfrl .,
1 Büföttfrl ., 3 Hausmädchen.
Fahrtkosten werden vergütet.
Angebote erbeten an Bahnhofs¬
wirt Schrappe , Langensalza in
Thüringen ..

BZ-Kleinanzeigen helfen Gegeu
stände kaufen und verkaufen
Verlorenes wieder finden , Ẑimmerzu vermieten und - mieten . Sie
sind Freund und Berater im täg¬
lichen Leben.

Hausgehilfin * für ganz od. Tag
Briiggemann , Meyerstraße 1.

Zu sof . od. sp. zuverl . Hausgehilfin
an Stelle einer erkrankt ., welche
5 Jahre bei uns war , hei vollem
Fämilienanschl . ges. Kathmeyer.
Brm .-Lesum , Bördestraße 13

Unterricht

Junge Mädchen u. Frauen für gut
bez. Arbeit laufend - für ""unseren
Betrieb gesucht Irgendwelche
Vorkennt .n. .sind hiebt erforder¬
lich Hanseatische Wäschernbrik
Feldstraße 84

Gewissenhafte Ausbildung wird in
Gaudian ’s *■• Privathandelsschule
(Berufsfachschule ), Domshof 16,
zugesichert Neue Kurse hegin
nen . Sprechstunden 11—13 und
16—19 Uhr. H, Gaudian , Dipl.U. H.

Heirat

Sommer- u.' Winteranzug aus gu¬
tem Hanse . Angeb . unt . J 5909.

Uebergangsmantel , guter Anzug,
-Gr. 165, Foto -Apparat 6X9 mit
Selbstauslöser . Ang . u. E *5905.

Suchen für sofort Kontoristin für
die Nachmittagsstd . -von 3'.2 bis
6‘/s. Vorst , bei Willens & Gän¬
ger , Bremen , Sögestr . 67. Werk
tags von 9-11 Uhr . Ruf : 2 33 13.

Einige Frauen und jg . Mädbhen
stellen wir noch für die Tages-
schiebt ein Sonnabends frei.
Dampfwäscherei H Oelkers & Co.
Bremen . Fallingbostelpr Str 4/6

Eini

2 jg . Männer, zw. 30 ,T., 1,78 gr.,
suchen 2 nette Mädel zw. spät.
Heirat ., Wwe. m. Kind angenehm.
Angebote unter P 5915.

ge Frauen und jg.
für die Abendschicht . .
Uhr stellen wir noch ein Sonn
abends frei . Dampfwäscherei R

Mädchen
17-- 22

Von Bremen nach Osnabrück, Mün¬
ster, Bielefeld , Herford und wei¬
teren Plätzen regelmäßige Sam-
melgutverkchre . ,Job . C. Henschcn
Spitzonkiel 14/15, Ruf : •2 1U 41.

Herrenmantel und Anzug gesucht.
Gr. 44. A,ng. u . L 2124 an die
Geschäftsstelle Hemelingen.

Nasse Füfle? Weg damit : Schütz1
die Sohlen durch „Soltit “ ! Soltit
gibt Ledersohleu längere Haltbar¬
keit , macht sie wasserabstoßend!

Kreis Grafschaft Hoya
Lastkraftwagen . Zugmaschinen und

zweiachsige Anhänger werden in
allernächster Zeit durch amtlich'anerkannte Sachverständige auf
Verkehrssicherheit geprüft . Die
Termine werden noch bekan -nt-

. gegeben . Den in Frage kommen¬
den Kraftfahrzeughaltern stelle
ich hiermit dringend anheim , die
Fahrzeuge gründlich in Ordnung
bringen zu .lassen , da Verkehrs
unsichere Fahrzeuge unnachsicht
Heb «o. lange vom Verkehr aus
geschlossen werden müssen , < bis
die Verkehrssicherheit , hei einer
erneuten Nachabnabme nachge¬
wiesen wird . Syke . 27. 7. 1942.
D^r"‘Landrat des Kreise « Graf-
scha ft Hoya.

Rosenwasser wieder . eingetroffen
C. L. Bartels , Sedanstraße 75
Ruf : 5 26 29.

Parkett schleift maschinell G. A
Papenhausen , Große Johannis¬
straße 169, Ruf : 5 30 85.

Einer färbt für alle , Thomas, in
Walle , Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall
Heerstr 122, Ruf : 8 02 22. Fi
lialen : Hemmstr . 116; Buntentor-
steinweg 34; Hansastr . 231 u. 65;
Flastedter Heerstr 129; Gröpelin-
ger Heerstr . 261; Lloydstr . 81;
Osterfeuerbergstraße 103;- V$ge
sacker Str . 69; Vor dem Stein
tor 59/61

Schrott . Altpapier , Metalle.
Wrissenberg , Hohetorstr.
Ruf : 5 42 71

Einem Bauern in Harpstedt ist ein
Rind zugelaufen . Eigentumsrechte
äind hinnen 7 Tagen unter ge¬
nauer Beschreihung , bei mir gel¬
tend m machen , Syke . 27. 7. 42.
Der Landrat des KreL.cs Graf¬
schaft Hoya.

Verdauungsbeschwerden , Sodbren
nen. Müdigkeit , Nervosität , dam
Digestivsalz . Glas 1.25 Jf.

Theater

30/38.

Re-

und Langemarckstraße 82.
Urinflaschen und Gläser, Sanitäts

haus H. Fehrinann Nachf ., Kuo-
chenhauerstraße 16 17.

Damenschuhe, Leder, Gr. 40‘/s, od.
41, fl . Abs ., br . Form , für Einl.
gee.ign . Ang . unt . K 2123 an die
Geschäftsstelle Hemelingen.

Radio (Wechselstr .). Willi Hegge¬
meyer , Braahe b . Altenesch , Del¬
menhorst Land.

Koffergramola mit Platten.
Angebote unter Ki 5910.

Trauringe gesucht . Ang . u. S 5918.
Ventilator , neu oder gebraucht,

zu kaufen gesucht . Angebote m.
Preis unter B 5777.

Damenfahrrad evtl , ohne Bereif.
Ang . unt . VK 1871 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Gut erhaltenes Herren-Fahrrad.
Angebote unter T .5919.

Kinderwagen ocl. Sportwagen , nen
oder gebraucht . Hadler , Regens¬
burger Straße 92.

GUt erh. Kinderwagen . Ang. unt.
VP 1875 Geschäftsst . Vegesack.

1 Sportwagen , gut erh.S, 1 Stanli-
mantel , neuw ., Gr. 44/46. Ang.
unter Ruf 691 -Br .-Vegesack.

Korbkinderwagen m. Korbverdeck.
Horn , Deichkamp 33, T. 48 73 97

Puppenwagen , gut erh., f . 5jähr
Mädchen . Angebote unt . B 5902

4—5 Fiemen Daehreith . Ang. unt
\ .T 1870 an d. Geschst . Vegesack

Kontoristin für leichtere Kontor-
arheiten für sofort ges. Durch¬
gehende Arbeitszeit . Karl - Fr.
Töllner , Nährmittelfabrik GmbH.
Neustadtswall 60 ä.

Oelkers & Co., Bremen . Falling-hpsfpler Straße 4/6

Eberspächer G.m.b.H. sucht Kon
toristinnen und Stenotypistinnen
für verschiedene kaufmä -nnische
u . technische Abteilungen . Als
Kontoristinnen können unter Um¬
ständen auch Damen , die keine
kaufmänn . Vorbildung haben , hei
der Einstellung heriieks . und für
bestimmte Arbeit , arigel . werden.
Schriftl . Bewerb .' erb . an : Eber¬
spächer G.m .b.H., Leipzig W 31,
Schließfach 4.

Zeitungsträgerin für Hastedt und
Sebaldsbrück sofort ges . Brerrier
Zeitung , Vertrie .hsabteilung , Am
Geeren 6/8.

Suche für Bekannten , blond, kräFL,
m. sehr gut . CHarakt ., in ' gut.
Yerhältn . vergnügtes ' ,jg. Mädel
h. 28 J ., mögl . blond , m. festem
Charakt ., gute Hausfrau , Hand¬
werk !. geschickt , evtl , etwas Mal¬
begab . zw. bald . Heir . Angeh.N 5913. -

Was zerbrodien iit,
ist nirtit mehr ganz!
Ein zerbrochener Ring,
ein Medaillon, ein Ohr¬
ring —dies alles ist für

Sie wertlos. Ich aber brauche jede
Menge Alt-Gold und -Silber fürmeine Arbeit und vercute Ihnen
einen gerechten Ankaufspreis.

(ĈUMJLhtJLtx'pMick.
JUWELIER • Papenstraße 16

Gen. C 42/50 118

Zeitungsträgerin für sof . gesucht.
Bremer Zeitung , Abteilung Ver¬
trieb . Geeren 6/8

Jg . Mann möchte mit einem nett,
sol . Mädel , nicht älter wie 22 ,T..
in Briefw . treten , spät . ,Heh\
nicht ausgeschl . Ang . u . Lr-529.

Junges Mädchen für leichte Kon¬
torarbeiten und ein Lehrling für
das Kontor . Otto Hollmanh , Gee-
ren 61. Eingang Diepenau.

Mehrere Reinmachefrauen für Rei¬
nigung der Büroräume unserer
Verwaltungsgebäude Am . Gas¬
werk 37, Findorffstraße 27 und
Breslauer Straße 7/9 f . die Nnch-
uiittagsstunden . Stadtwerke Bre¬
men AG., Personalst ., Findorff¬
straße 27

Verloren

Was
kocheich
morgen?

Adler-Fahrrad Nr. 1 25/4 093 ge^
stöhlen Geg. Bel. abzugeben bei
Bundgaavd & Sohn.

Saubere Putzfrau gesucht.
Rilf : 2 83 28.

Roter Kinderschuh , Gr. 20, Linien-
straße/Dobhenbnnker Sonntag ,aufMontag . Ahzngeb . Linienst .r . 47

Kontoristin -r; -Vertrauensposten
nur für Zusammenarbeit mit Be¬
triebsführer halbtags von 8 bis
13 Uhr . Bewerbung , u. D 52 907.

Jung . Mädchen für unser Büro als
Anlernling gesucht . Lehrzeit 2
Jahre . Dampfwäscherei TI. Oel¬
kers & Co.^ Bremen , Fallingboste-
ler Straße 4/6.

Wir ' stellen laufend Arbeiterinnen
für leichte Arbeiten ein , wenn
gewünscht , wöchentliche Arbeits¬
zeit 5 Tage . Bremer Verband¬
stoff -Fabrik , Johann Osmcrs , KU.
rndustriestraße 19.

Brieftasche m. Führerschein . Geg.
hohe Belohn , abzugeb . bei Imker-
m&ister Gebhardt , Br .-Lesum,
Bienenhof

Walter Bühner & Co., Chemisch.-
Pliarmaz . Fabrik , Oberneuland,
stellen Kontoristinnen . Anränge¬
rinnen und einen Lehrling ein.
ev. männliche Kräfte . Ruf 3 94 86.

Verschiedenes
Pflegestelie tagsüber ges. f. 3 Mon

alt . Knab . Für Wäsche und Ge¬
müse wird gesorgt . Mögl. Walle
od. we-d). Vorst.  Ang . Z 5925.

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher 2 51 25

Heute. Donnerstag , 18.30—21.45
T';-r: „Kinder des Glücks“.

Freitag , 31. Juli . 19—21.20 Uhr.
ge.-.chl. VoiX f d. LfiKerhaûge-
Fpllsr-haft ; „Glückliche Reise“

Sonnabend, 1. August . 15 -17.2«
KdF.-Gastspiel der Nicdc -deu*-

f-r ' .oa  Bühne Bremen II „ De
Jungfernkrieg “. Lustspiel
Karl Run .k tausverk ^ufti . _
18 3° 21.45 Uhr: „Kinder desjNähmaschinen -Reparat. als Neben
Glücks“. * ' -i-l-öftigung . Nölle, TL.-Uocker

Landhaus nimmt junges Mädel 13
hi- 1«> Jahre in Pension . Ober
M-UiiSr- am Platze . Außerordentl.
—liö' e- D-.ppelziimn . frei . Mar

••,<--iein .Obc-rl).. Fischerburg.

Maschendraht, 1—2 m breit und
Stacheldraht zu kaufen gesucht.
Angebote ugter O 7857._

alles

Preisskat

Gcldprflssk .it
M

{Achtung! Achtung ! Fensterglas-<*M.--i=hen frei von sämtlichen
igen .Schmutz nnd Unrat

h- : knz ,- -.l. ab . Bern ’.ird Sühn
«i Buf : 515 20.

Warum in Kriegszeiten nicht a
und jedes käuflich sein kann , ist
jedem Verständigen klar . Wenn
aber irgendetwas unbedingt nötig
ist , so muß es ja nicht immer
gleich etwas Neues sein Wer ge¬
brauchten Dingen den Vorzug
gibt , dient der Kriegswirtschaft,
denn Material nnd Arbeitskräfte
bleiben für noch wichtigere Neu¬
anfertigungen frei Es gibt noch
an allen Ecken und Enden Sachen,
die ihr Besitzer gar nicht mehr
gebraucht und die gerade Ihnen
fehlen Die findet man aber nur
selten durch einen Zufall , man
muß Me vielmehr aufspüren . Und
das besorgt , wie hier an vielen
Beispielen gezeigt wird , die
Gebrauch Lachen MiU ierin , die
MBZ“-Kleinanselge.

und Lohnahrechnungsabtgl . ges.
einschlägige Erfahrungen erw.
aber nicht Bedingung . Eintritt
mögl . sofort Angeb , u. G 5707

Kontoristin mit Kenntnissen
Buchhaltung , Stenografie und
Schreibmachine per sofort oder
später gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften  unter C 5753.

Gewandte Kontrolleurin per sof.
od. später i. Dauerstellung sucht
Schuhhaus A Auschwitz & Co..
Am Brill 11, F 5 36 10

Wir suchen auf sofort oder später
gewissenhafte tiieht Kassiererin
für unseren Rchalterhetrieb . An
geböte mit Lebenslauf und Zeug
nisabsehrift an Bremer Zpifnng.
Haupthuchhaltung

d

Für leichte Tour in Oŝ erh.-Teneve
suchen wir zum 1. Sept . eine zu¬
verlässige Zeiünigsträgerin . Zu
melden in der Geschäftsst . Heme¬
lingen der BZ, Bahnhofstraße 6.
Ruf : 4 34 58.

Vergoldeter 4-Farbstift mit Mo¬
nogramm G. H. Da Andenken an
Gefallenen bitte Anruf 54 48 66.

25. 7. Haushaltsausweis mij sämti.
Lebensmittelkarten u . sollst . Pa
Pieren , f. den Finder wertlos!
Bitte um Riickgaho . Frau Klock-

~ gotlie.r . Am sclnv . Meer 33.

Sie llengesuche
Männliche

Vertreter mit Wagen •'sucht Dauer¬
stellung , gleich welche Branche.
Angebote  uuter S 5893.

Solid . Kraftfahrer , verh., s. Stell.
2 m. &per sof . Führersch . Kl . - ... ...

sich . Fahrer , guter Wagenpfleg.
Angebote unter W 5922.

Weibliche
Suche für meine Tochter , 19 J.

Stellung , wo sie griindl . Haush
erlernt Angebote  unt . Z 5900.

Junge Frau mit Kind sucht Stelle
als Hausgehilfin für ganz . Ang.
mit . \ L 1872 an die Geschäfts *,
stelle Vegesack.

Gesucht für sof . od. 1. Sept.
Js . eine weihlielie KraTt . evtl.
Anfängerin , auch fiir halbe Tage
fürs Kontor . Kenntnisse in Kurz
-ehrift und Schreibmaschine er¬
wünscht . August Wencke , Seifen¬
fabrik , Br.-Lesum.

Berufstätige sucht Ahendbeschäft ..
evtl . Heimarbeit , 2m«l in do' r
\>oche , schriftl . Arbeiten oder
Mnrkcnklehcn . Angebote an Ingo-
borg Knorr , Isarstraße 20.

Jg . Hausgehilfin swchi. Stellung
Lns. od. Umg. Ang . n. P lü9 an
d. Geschäftsst . ßr .-Letmin, Burg

, dammer Kirchweg 1.

Grauer Hut, gez. E. D. Aiunund,
Lindeustr . bis Goethestr . 27. 7.,
abends . Geg. Bel . abzugeb . Br.
Aiimuml . Goethestraße 26.

Alle können bedient werden . \
neue Aufmachung unseres A
zeigenteils ist von unseren 1
sern begrüßt worden , weil die
übersichtliche Anordnung der
verschiedenen Anzeigen eine
schnelle Unterrichtung ermög¬
licht . Der weitere Vorteil dieser
Anordnung besteht darin , daß
wir trotz des beschränkten Zei
tungsumfangs noch genügend
Platz für den Textteil frei hal¬
ten können und darüber hinaus
die Möglichkeit haben , die An
zeigen unserer Auftraggeber,
wenn auch in gedrängter Form
an den gewünschten Tagen zu
veröffentlichen . Die Übersicht-
HI*ho Anordnung bietet auch Ge
währ dafür , - daß alle Anzeigen
die für »einen guten Erfolg erfor¬
derliche Beachtung finden . ..Bre
mer Zeitung “.

Ein Kartoffelgerich»
mit  bratenbrauner Soße
Zu allen Kartoffelgerlehten 1.
schmeckt die braune Soße oot
dem Knorr - Soßenwürfel - o|e
ohne Fett zubereitet wird
Immer gut . Oen Würfel fein zer¬
drücken , glattrühren , mit /*
Liter Wasser unter UmrüHren
3 Minuten kochenKNORR

^ £

Fiir Jhre Gesundheil
ist das Beste gerode gut g* nu9
Die Vorzüge des Materials (Zeh
stoff-Flaum) und peinlichsteSof9'
folt bei der Herstellung erworbÄp
und erhalten der neuzeiläd1611
Cornelia . Hygiene das Vertraû <von Millionen Frouen im In*^
Ausland.

J.
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4Z,S Millionen bei der4. Haussammlung
^ Bremen,  80 . Juli

«je überwältigenden Leistungen und Erfolge unserer
-elSattn an der Front verpflichten auch die Heimat zu
„iisieren Leistungen . Da « sich die Heimat dieser Pflicht
benncht ist , hat die am 12. Juli durchgeführte 1. Haus¬
sammlung des Kriegshilfswerks für das Deutsche Rote

I Kreuz erneut bewiesen . Ihr vorläufiges Ergebnis be-
' trägt 13 887  38K.87 RM . . Dir gleiche Sammlung des

Vorjahres hatte ein Ergebnis von 38 787 158,88 RM .,
^ so daß eine Z u n a h », e v o n 7 1 5 8 8 3 0,2 8 RM -, das
bft ! sind 18.51 Pzt , zu verzeichnen ist . Mit dieser gewaltigen
ig sozialen Leistung hat die Heimat ihre enge Verbunden¬

heit mit der Front und ihren unerschütterlichen Glauben

^ an den Endsieg wieder einmal bekundet.

Pros . Vr. med. Hans Me ^ er 65 Jahre
" Heute vollendet der im Ruhestand lebende Direktor

' des Lttahlcnhauses der Krankenanstalt Bremen , Pros.

A

Dr . mcd. Hans ?R c y c r , das 65 . Lebensjahr . Hans
Meyer hat an der Begründung und am Aufbau der medi¬
zinischen Nöntgenologic hervorragenden Anteil gehabt
und gehört zu den ersten Pionieren dieses wichtigen
Zweiges der Heilkunde . Bis zum Jahre 1020 war êr
als Professor der Röntgenkunde an der Universität

- Kiel tätig , wo er das Institut für Strahlenforschung an
den akademischen Heilanstalten leitete . 1020 folgte er
einem Ruf als Direktor des Strahlenhauscs der Kran¬
kenanstalt seiner Vaterstadt Bremen . Besonders her¬
vorgetreten ist er als Gründer und Herausgeber des
grogen wissenschaftlichen Werkes „Strahlcntherapie " , das
>r sti? 30 Jahren leitet und zu dem bis jetzt 71 Bände
vorliegen. Die geachtete Stellung , die Hans Meyer
im wissenschaftlichen Leben einnimmt , kommt dadurch
zum Ausdruck , daß eine ganze Reihe angesehener ge¬
lehrter Gesellschaften des In - und Auslandes (Däne¬
mark, Italien , Schweiz , Ungarns ihn zum Ehrenmit¬
glied ernannte . Die Deutsche Röntgengesellschaft verlieh
shm ihre höchste Auszeichnung , die Albers -Schönberg-
Medaillc. Unter den zahlreichen Aerzten , die aus sei¬
ner Schule hervorgingen , sind eine größere Zahl als
Änioersitätsprofessoren oder als Leiter von Röntgen-
üntituten großer Krankenhäuser tätig.

Regen Anteil nahm Pros . Dr . Hans Meyer an dem
wissenschaftlichen Leben seiner Vaterstadt . Er erwarb
sich große Verdienste um den Naturwissenschaftlichen
Verein , dessen Vorsitzender er in den Jahren 1029 bis
IM war und dessen Ehrenvorsitzender er heute ist . Er
gehörte dem Präsidium der früheren Wissenschaftlichen
Nesettschasl in Bremen an . Im vorigen Jahr beriet
ihn der Regierende Bürgermeister in den Beirat der

! ..Witihcit zu Bremen " , dem Wissenschaftlichen Amt der
,/ Hansestadt Bremen .

Sämtliche Dienststellen und Betriebe der Reichsbahn
stehenim Lcistungskampf . Von den Dienststellen und Be¬
trieben der Deutschen Reichsbahn nahmen bislang nur
Teile am Leistungskampf der deutschen Betriebe teil.
Staatssekretär Dr . Ean ^ nüller hat jetzt alle Dienst¬
stellen und Betriebe der Deutschen Reichsbahn zur Teil¬
nahme am Leistungskampf der deutschen Betriebe
1812/13 angemeldet . In der Bekanntmachung dieser
Tatsache betont der Staatssekretär , daß der Leistungs-
kampi nicht Selbstzweck , sondern Ausdruck angespannten
Schassens aller ist . Höchstleistung , jedes Eisenbahners ist
die Voraussetzung für den Sieg . Mit dem Eintritt der
gesamten Deutschen Reichsbahn in den Leistungskampf
werden die übernommenen großen Aufgaben zum Aus¬
druck gebracht . Für die Durchführung des Leistungs-
kampfcs sind mit dem Fachamt Energie — Verkehr —
Verwaltung der Deutschen Arbeitsfront besondere Ver¬
einbarungen getroffen.

Wohnungen für Obdachlose infolge von
Luftangriffen

In steigendem Maße hat der Feind seine Terror-
angrissc gegen die Wohnviertel deutscher Städte ge¬
richtet . Zur endgültigen Unterbringung der Obdach¬
losen ist es notwendig , daß auch außerhalb der Kriegs¬
sachschädenregelung und des sozialen Wohnungsbaues
die Errichtung von Ersatzwohnbauten gefordert wird.
Der R e i chs a r b e i t s m i n i st e r gibt bekannt , daß
für diesen Zweck besondere Mittel zu seiner Verfügung
bereitgestellt worden , sind . Mit diesen Mitteln können
Wohnungsbauten zur Unterbringung von Volks¬
genossen, die durch feindliche Luftangriffe . obdachlos
geworden sind , gefördert werden . Nach den Richtlinien
für die Verwendung der Mittel können daraus an
private Bauherrn Darlehen gewährt werden , .die in
erster Linie dazu dienen sollen , Finanzierungslücken zu
schließen. Die Mittel dürfen nur zur Förderung ein-

Oss Leben krieelrick Lckröfters
komaa vvo Hilde KnobIock
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(53 Fortsetzung)

Etwas Unerhörtes geschieht . Der Raum , tausendmal
durchtost vom Jubel der Begeisterung , der unzähligemal
die Ekstase Hingerissener gezehen Hai , aus dem kommen

s. lftzt -.ganz andere Laute . Wüstes Geschrei , tobendes
/Aampeln , gellende Pfiffe dazwischen , das geizende

^'Zühaos , das die Verneinung omporschleudert . Und er?
. » ( , bem Auge lodert auf , aber nur einen Herzschlag
z -Zschst.  Dann streift sein Blick hinweg über die viel-
.^ lopjige Kanaille , als wäre sie nicht ' da . Sein Gesicht

, /wird  Eis und , das spürt er , sein Herz auch . Er hat die
»ost Empfindung : es wird in Ewigkeit nicht mehr anstauen.

Er spielt weiter , während das Toben seine Worte oev
M Wogt.
M Also das ihm.  Seine Jugendkraft , seine Mannes-

z.rait , sür diese hier hat er sie eingesetzt . Sein Werk
daß das ganze deutsche Volk die Äugen auf diese

.-»Ulme richtet Ungezählte Male hat er den Ruf zu Ehre
und Glanz ausgeschlagen , um für die Stadt zu schaffen,
oie lhm Heimat geworden ist . Und nun trauen sie ihm

'E ' er eine Anfängerin um Beifallklatschen und
Blumen beneidet.

^,Alg er dann unter dem Schweigen der Mitspieler die
Mue " erläßt , da ist keine Spur des Zornes mehr in
-Ym Nur ein Meer unermeßlicher Traurigkeit und ein
- hnkinungsloses , lähmendes Mlldsein , wie er es nie
im Leben auch nur ähnlich empfunden:
, Am anderen Tag steht in den Zeitungen , mit Tchrö-

"" EU unterzeichnet : „Da ich mich veranlaßt sehe,
oie Unternehmung des hiesigen Theaters je eher , je

!»«> i ^ ^ -° "W 0eben , meine Verbindungen Über bis Ostern
! . an - 1 . "" uern , so frage ich hierdurch an , ob sichere
Ä geneigt sind , gegen billige Bedingungen

ichan zctzt in meine Verbindlichkeit zu ' treten ? "
wrrkt wie ein Blitzschlag . Hamburg weiß ., daß

^ n ^ ^ aterdirektion eines Schröder ihrer Stadt einen
übrigen Städten Deutschlands ver-

eiht Angesichts dieses Verlustes kriecht alle Gehässigkeit
m nichts zusammen . Ein einziger Wille schmilzt die be-
vorzugten und die niedersten Schichten der Bevölkerung--6

I«,ALeetayeL Lies Pak seesêM - k-itttee2
Zm Anschluh an den im Wehrmachtsbericht vom

29. Juli erwähnten Luftangriff auf Hamburg ver¬
suchten abermals etliche britische Maschinen, in
möglichst Kurzem Riickflug . d. h. über Bremen , die
offene See zu erreichen. Dabei wurde eine Vickers-
Wellington und eine viermotorige Short -Stirling
von unserer leichten und schweren Flak gefaßt und
in überraschend kurzer Feuerte ' '^ eit auf Bre¬
mer Stadtgebiet  zum Absturz gebracht. Nur
wenige Besatzungsmitgliede «' kamen schwerverletzt
mit dem Leben davon . Zu den Abschutzstellen be¬
gab sich im Laufe des gestrigen Tages ein ununter¬
brochener Strom interessierter Bremer , die sich
einmal selbst von den Wirkungen des Flak-
beschusscs übexzeugen wollten.

Unsere 8 il der:  dlsbenstsksnd : Unserm 8iid-
bertcktsr gelang eine pksntsstiscks ^ .uknakrns von äsn
ks -usrgsrben der  TIsk .sin näcktiicksn Himmel.
— Darunter links . Das Lncls eines Vickers - Wel-
lington Nombsrs  im 6ürgsrpsik . Wie das 8ke-
Istt eines lliessninsskts nsicknen sick die kssts der
Ivlssckins vom klsttwsrk ab . — Daneben : Das war ein¬
mal die TrsgOsoks eines 8koit - 3tiriing 6om-
bsrs,  der in einem Qsrtsngslsnds inveibslb des
3tsdtgsd >stss ksruntsrksm — bluten links : Im weiten
Umkreis verstreut liegen die Trümmer dieser letzt¬
genannten tvlssckins ' kksr im Vordergrund das rissige
bsukrad,  daneben das Zertrümmerte bsitwsrk
des Nornbsrs — Unten recbts : Tkwsr seiner tvlotorsn

/bukn . : 8enser sl ), Lküppers (1j

wandfreier Bauten , n i ch t für P r i m i t i v b a u t e"n,
verwendet werden . Voraussetzung ist , daß die Bauten
im übrigen in der üblichen Weise durch Ligengeld und
Hypothe 'kenaufnahinc auf dem privaten Kapitalmarkt
finanziert werden . Die Darlehen sind mit 3 Pzt . jähr¬
lich zu verzinsen uüd mit 1 Pzt . jährlich zu tilgen . So¬

weit eine tragbare Miete sür die einzelne Wohnung
nicht zu erreichen ist , kann der Zinssatz weiter herab¬
gesetzt werden . Der Darlehensschuldner wird vertrag¬
lich verpflichtet , die Wohnungen an solche Volksge¬
nossen zu vermieten , die infolge feindlicher Luftangriffe
obdachlos geworden sind . Bewilligungsbehörden sind in

den Ländern die Landesregierung oder die von ihnen
bestimmten Stellen , in den Reichsgauen und in der
Westmar ! die Reichsstatthalterei , in Preußen die Re¬
gierungspräsidenten , im Gebiet des Siedlungsver¬
bandes Ruhrkohlenbezirk der Verbandspräsident in Essen
und sür Berlin der Stadtpräsident.

in ein Einziges : den Schwerbeleidigten zu halten , ihm
zu zeigen , daß er >der Stolz Hamburgs , der Stolz
Deutsckjlands ist ! ^ ..

>Ain zehnten Jänner ist wieder „Tartüfze " und Schrö¬
der hört vom Ankleideraum aus ein dumpfes , immer
wieder sich erneuerndes Aufbrausen . Christianen «; blasses
Gesicht erscheint an der Tür . „Dein Name !" flüstivt sie
— sie rufen deinen Namen !" Sein Gesicht verzerrt
sich "und er greift nach der Knopfreihe seines Rockes.
Er möchte das Orgon -Eewan -d am liebsten von , Leib
reißen Dann geht er mit hallenden Schritten nach der'
Bühne . Draußen brüllt es und schreit es : Lchröoer!
Schröder ! ^ ^ ^ ^ <

Nun steht er vor ihnen , und es rast und es tobt ihm
huldigend seinen Namen entgegen . Er aber spürt : und
wäre ' die ganze Erde eip Beifällsovkan . er wird nie
das übertönen , was er für immer im Ohr und im
Herzen hat.

Mit einemmal ist es still . Eine Gestalt in der vorder¬
sten Reihe steht auf . Einer der Hamburger Handels¬
herren räuspert sich. beginnt zu sprechen.

Friedrich Ludwig Schröder soll bleibend Ganz Ham¬
burg ist ein Herz , dessen Schlag aussetzt bei oem Ge¬
danken ihn zu verlieren . Von Comptoir , Schiff und
Hafendamm strecken sich Hände aus ! Hamburg steht an
der Spitze der deutschen Städte , solange es eine Bühne
hat , die den Glanz vom Licht ,,Schröder " empfängt.
Unvorstellbar erscheint es jedem Bürger , sich von Schrö¬
der zu trennen ! Wie eine Mauer der Liebe und der
Dankbarkeit schließt es . sich um ihn und läßt keinen
Weg frei , der fortführt ! Schröder steht unbeweglich . Er
hört es in nächster Nähe schhichzen in den Kulissen,
er hört es schluchzen in der Tiefe des Hauies , Er hört
seinen Namen cmporbrausen aus ungezählten Kehlen,
steht , daß das ganze Publikum sich erhebt wie ein Mann,
um Hochrufe auf ihn ausbringen . Schröder fühlt , daß
das eine Ovation ist . wie sie das spröde Hamburg viel¬
leicht nie einem Wesen zuteil werden ließ , eine Ovation
und eine Bitte um Vergebung , eine rauschende Genug¬
tuung . Er fühlt das , doch es rührt sich nichts in seinem
Innern , er hat die Empfindung , als wäre er erfroren
bis zum Grund der Seele . Er blickt in tvänenüber-
strömte Gesichter , in flehende Augen , doch nichi der
geringste Widerhall regt sich in ihm . Er denkt klar und
scharf , während dpr Sturm ihn umbrandet , welche
Maßregeln er nun ergreifen soll . Nach diesem Spektakel
gehen und als der Unversöhnliche auftreten , das wäre
geschmacklos . Langsam tritt er vor die - Rampe und
sofort verschlingt Totenstille jeden Laut im Haus . Er
steht dort und schaut hinab auf die Menge , die in atem¬

loser Erwartung zu ihm emporstarrt , und in dieser
Minute haßt er sie, wie man einen Verräter haßt , ser
um Gnade bittet . Es ist ihm , als wäre jede Verbindung
für , immer abgeschnitten , als könne nie mehr etwas
Gemeinsames sein zwischen ihm und dem wankel¬
mütigen , treulosen Wesen , das Publikum heißt . Sein
Gesicht ist wie aus Stein , und die Worte , die er nun
spricht , kommen kalt und gemessen von seinen Lippen.

Ja , er .wird bleiben . Das . was durch achtundzwstnzig
Jahre wechselseitig aufeinander gewirkt und zu einer
Höhe geführt hat , welche das ganze deutsche Volk an¬
erkennt , das soll auch weiterhin zu gemeinsamer Arbeit
verbunden sein . Schröder bleibt der Stadt Hamburg
erhalten.

Ein tosender Jubel folgt diesen Worten . Als er
meiterspiclt , wird fast jede 'r Satz von unerschöpflichem
Beifall begleitet , Hamburg kann sich nicht genugtun in
seiner Freude über das Wiedergewonnene , Als nachher
Christiane mit Freudentränen auf ihn zukommt , da
sieht sie einen undeutbaren Ausdruck in seinen Augen.
Aengstlich ergreift sie seine Hand : ,„Was hast du ? "

Mit abwesendem Blick streicht er ihr über das Haar.
„Christiane , es ist gut , daß es so gekommen ist. Alles
ist gut , auch der Skandal , den sie mir gemacht haben.
Ich muß durch den noch höher gestiegen - fein , das spüre
ich an der eiskalten Luft . die mir jetzt um die Nase
weht !"

Christiane hat die angstvollen Augen unverwandt auf
ihn gerichtet : „Du verzeihst ihnen , was sie getan
haben ? "

Sein Blick geht über ihren Scheitel hinweg . „Ver¬
zeihen oder nicht verzeihen — sie wollen , daß ich bleibe,
und ich erfülle ihren Wunsch . Aber wenn sie mich auch
auf den .Schultern um die Erde herumtragen , ich werde
nie vergessen , daß es einen vierten Januar 1793 ge¬
geben hat ."

Da wird das Herz Christiancns so schwer , als wollte
es sie in die Erde Hinabziehen , sind , den Blick auf den
steinernen Zügen des Gatten , versteht sie : es kann nie¬
mals mehr so werden , wie es gewesen ist . —

Ein Herbsttag ist es , an dem die alte Mutter Acker¬
mann auch von der Bühne des Lebens abtritt . Schrö¬
der hält Schwester Dorothea schweigend im Arm . Diese
ihm innerlich Fernste der Seinen ist ihm in den großen
Augenblicken des Familiengeschickes plötzlich in innigste
Nähe gerückt.

Dann geht es vom Rande des Muttergrabes weg
wieder an die Arbeit , die ewig in unerschöpflichen
Formen aas dem Boden schießt . ' Ein neuer Shake-

In 80 Karlen /leiten , wie sie UN8 Deutscken auk-
ertegt 8ind , braucken die Ivlänner Trauen an ikrer
8eite , die ru der Droprünglickkeit ikreo VVeoena
und der Wärme ikre8 tierrens auck die klare und
kesonnene Weite des VIicks8 lügen können Wir
braucken Trauen , die das neue gesunde t -esckleckt,
das wir erkalten , keranbiiden können : die von
allem veginn an ikre Kinder als (Glieder ikres Vol¬
kes errieken und um das Werden und die 6s-
sckickie dieses Volkes wissen.

Oertrud 8ckoItr - KIink
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speare , ja . Vollendet in jeder Linie empfangen die
Hamburger das Lustspiel der Lustspiele : „Diel Lärm
um nichts " . Ein neues Geschöpf entspringt dem unver¬
siegbaren Schoß der Eestalterkraft Schröders : Venedikt.

Eines Abends , als Christiane ihm hilft , Bart . und
Stirnhaar Shylocks herunterzulösen . sieht sie im Spiegel
des Gatten Blicks grüblerisch ins Weite gerichtet . Nun
ringt er sich heraus aus der Eedankenferne , trifft ihren
Blick und lächelt . . „ Es ist wunderlich " , sagt .er , „je älter
man wird , desto schwerer löst man sich von seinen Ge¬
stalten las . Manchmal habe ich die Emvfindung , als
säße so ein Wesen erstickend auf der Brust meines
eigenen Ichs , um es keinen selbständigen Atem ziehen
zu lassen . Es liegt eine Gefahr in der mimischen
Seelenwanderung . Nachdem ich den Shylock gespielt
habe , dünste ich noch eine Weile Gift aus — "

Es begibt sich nun oft , daß Christiane diesem Blick
in seinen Augen begegnet , der sich in Fernen verliert
die ihr bange machen . Es ist ein wirkliches Elücks-
gefllhl für ihr Herz , als die Stunde kommt in der sein
Auge wieder zornsprühend aufloht und sie die Elemen¬
tarkraft auffahren spürt , die zu den Triebgewalten
seines Wesens gehört.

Eine französische Gesellschaft ist da . natürlich ! Die
Hamburger breiten ihre Arme aus ! Wer erträgt auf
die . Dauer die Kost deutscher Plumpheit ? Eine ' fran-
zöstschk Gesellschaft hat die Erlaubnis erhalten sich
hier niederzulassen ! Die feiner empfindenden Seelen
der Stadt brauchen ein ästhetisches Bad in dem
galllschen Gezirpe und Pathosgezitter ! Wer wird den
Deutschen Würde und Selbstgefühl in die Knochen
gießen ? Wer wird ihnen Selbstachtung ins Fleisch
geißele . ? Hätte dies Volk eine einzige Gurgel , daß ich
die fassen und würgen könnte und schreien : Bist du
deinen Lessing wert . deinen Goethe und Schiller?

(Fortsetzung folgt .)



flbwehr des Kartoffelkäfers
DK Stadtamt  der Hansestadt Bremen teilt mit : Nach

bet neunten Verordnung zur Abwehr des Kartoffelkäfers sind
alle Kartoffel - und Tomatenanbauer verpflichtet, an den fest¬
gesetzten Suchta 'gen  ihre Anbauflächen nach dem Kar¬
toffelkäfer abzusuchen; für das Stadtgebiet Bremen ist die
Suchzeit auf jeden Sonnabend zwischen 16 und
17 Uhr  festgesetzt, für daS Landgebiet auf jeden Sonnabend
zwischen 13 und 18 Uhr , Dieser alle gcht Tage durchzu¬
führende Suchdienst hört erst dann auf , wenn das letzte Grün
an den Kartoffel - oder Tomatenstauden verschwunden ist. Ist
an dem Suchtag Regenwetter , so wird an dem nächsten guten
Wochentag gesucht. Der Suchdienst wird überwacht . Der
Fund von Käfern oder Larven ist umgehend,  auch fern¬
mündlich . zu melden, und zwar im Stadtgebiet der zu¬
ständigen Behörde, dem Stadtamt der Hansestadt Bremen,
Bremen . Ansgaritorstraß « 21 (Fernruf : 216 21), oder der
nächsten Dienststelle der Hansestadt Bremen , im Landgebiet
dem zuständigen Bürgermeister , Meldungen werden aber
auch, von den Polizeirevieren angenommen.

Auch wer sonst den Kartoffelkäfer oder seine Larven findet,
hat dieses sofort den genannten Stellen zu melden. Nach
der Verordnung kann die Behörde auch ander « Personen als
die Nutzungsberechtigten zum Suchdienst heranziehen , Aus¬
länder oder Kriegsgefangene dürfen mit dem Suchdienst nicht
beauftragt werden. Es wird darauf hingewiesen , daß nicht in
den ganzen Suchstunden gesucht zu werden braucht , wer seine
Anbauflächen abgesucht hat , kann das Suchen einstellen . Wer
seine Flächen nicht absucht oder feine Meldepflicht verletzt, kann
mit Geldstrafen oder mit Gesängnis bis zu zwei Jahren be¬
straft werden. —

Elternversammlung KLB .-Lager Obergrund bei Zuck¬
mantel , Sudetengan , „Gasthaus Langer " , Lagerleiterrn
Buismann , am Freitag , 31. Juli , um 16 Uhr im Ee-
meinschaftsraum der Stadtwerke , Trotze Hundestraße.

Das Ergänzungsamt der Massen-ii veröffentlicht im heu¬
tigen Anzoizentierl eine Bekanntmachung über Annahme-
Untersuchungen.

Das Musikkorps der Schutzpolizei spielt heute bei gutem
Wetter an der Novdstvaße bei der Schu-le Holzhasen von 17
bis 18 Uhr.

Zeugen gesucht. Am 20. IM gegen 18,35 Uhr wurde ein
Fußgänger , der den schmalen Gc-Hiveg am Bunker-bau der Ls-
lebshauser Heerstraße in Richtung Stadt beging, von einem
in derselben Richtung fahrenden Lkw. der Wehrmacht mit dem
Kastsnamfb-nl angestoßen und zu Fall gebracht. Der Fußgän¬
ger er » erheEche Berletzumgsn am Arm . Der Kraftfahrer
hat anscheinend den Unfall nicht bemerkt nnb ist weckevgeftch-
ren tzeugvn, die den Borgang beobachtet und das Kennzeichen
des ' Wagens festgestellt haben , werden gebeten, sich im Pvliigei-
Präsidinm , Zimmer 217, oder am einer Pokzsi -Wache zu
melden . — Am 25. Juli gegen 15 Uhr kam es m der O st e r-
feuerbergstraße,  Elle Parallelweg . zu einem Zusam¬
menstoß zweier Radfahrer , wobei einer der Radfahrer zu Fall
kam und sich leichte Bevletzrmgen zuzog. Der bst-Äigte Rad¬
fahrer,  der sich nach dem Unfall sofort entfernte , sowie
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Achtung, Heu- Selbstentzündung!
Brandschaden entsteht oft durch die Selbstentzündung

von Heu . Nur feuchtes  Heu gerät in die Gefahr,
sich von selber zu entzünden . Will man also der Selbst¬
entzündung vorbeugen , dann ist das Hauptaugenmerk
zunächst auf das ausreichende und sachgemäße Trocknen
und Lagern des Heues zu pichten . Völlig trocken ein¬
gebrachtes Heu wird sich nie selbst entzünden . Voraus¬
setzung ist natürlich ein regendichtes Dach und ebensolche
Wände , denn wenn das Heu nach dem Einbringen nah
wird , sind Erhitzung und — bei Nachlässigkeit — Ent¬
zündung nicht zu vermeiden . Der gewissenhafte Bauer
prüft nach dem Einfahren , etwa vom dritten Tage an,
regelmäßig sein Heu und die Temperatur . Das dazu
notwendige Heuthermometer  entleiht «r — so»
sern er kein eigenes besitzt — durch Vermittlung der
Feuerwehr , des Bürgermeisters oder der Feuerversiche¬
rung . Bei der Prüfung der Temperatur im Heu ist
folgendes zu beachten : Eine Erwärmung im Heuschober
bis zu 55 Grad Celsius ist unschädlich . Darüber hinaus¬
gehende Hitzegrade sind das Signal für Abwöhrmaß-
mchmen . Aeutzere Warnzeichen ohne Prüfung der Tem¬
peratur sind brenzlicher oder säuerlicher Geruch , das
Auftreten von Rauch , Dampf oder Dunst , sowie un¬
gleichmäßiges Einsacken der Heuoberfläche.

Oldenburg . Freigesprochen.  Eine Frau aus
Oldenbrok hatte sich wegen fahrlässiger , Brandstiftung
zu verantworten . In ihrem Anwesen entstand ein Scha¬
denfeuer größeren Umfanges . Man nahm an , daß es
durch noch nicht völlig abgekühlte Brikettasche , die sie
in die nicht von Unrat gesäuberte Aschengrube gewor¬
fen hatte , durch Funkenflug entstand . Da der schlüssige
Beweis jedoch fehlt , wurde die Angeklagte lediglich
wegen Nichtbeachtung der feuerpolizeilichen Borschristen
zu 100 RM . Geldstrafe verurteilt , zumal sie unbeschol¬
ten und kränklich ist und ihr sie sonst entlastender Sohn
an der Front steht . Dieses Urteil wird zum Anlaß ge¬
nommen , nochmals darauf hinzuweisen , daß mit offenem
Feuer und mit noch nicht erkalteter Asche äußerst vor¬
sichtig umgegangen werden muß , um den Verlust wert¬
vollen Volksvermögens besonders jetzt im Kriege zu
verhüten . Aschengruben sollen mindestens 25 Meter von
Gebäuden entfernt sein . — Gefängnis für Hüh-
nerdieb.  Als der Angeklagte Schr . aus Delmenhorst
mit einem Arbeitskameraden in einer Wirtschaft in
Immer so viel gezecht hatte , daß er betrunken war , ent¬
fernte er sich und kam nach einer Weile mit zwei Hüh¬
nern und mehreren Eiern wieder . Wie „ quer " der An-

Zeugen des Unfalles werden gebeten, sich an einer Polizei¬
wache ober im Polizei -Präsidium , Zimmer 217a>, zu meiden.

Unter dem kolMsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Findorff . Freitag , 31. 7., 20,36 Uhr , Stabs¬
und Zellen-i-eitersitzuing im der Geschäftsstelle,

Ortsgruppe Scbaldsbriick . Sonnabend , 1, 8,, 26 Uhr , Ee-
meinscha-ftsabend der Ortsgruppe Sebaldsbrück im BÜMerhof,
Teilnahme Pflicht für sämtliche Parteigenossen und Partei¬
genossinnen,

NS .-Fralienschast
Kreissraucnschaftsleitung , Abteilung Kaste, Beitragsmar¬

ken für August sind abzuholen — Jugendgruppe,
Donnerstag , 36, 7„ 16,36 Uhr , für die östliche Jngendgrupp«
Sport im Stadion,

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppen Hastcdt, Hohwisch, Osterholz und Scbalds¬

briick. Freitag , 31, Juli , 16,36 Uhr , GcmeinschoftStagung im
Gemein)chastssaal, Tabchbrnchstraße I. Eingeladen sind alle
Amtswalter der vorgenannten Ortsgruppen , Es spricht Kreis¬
amtsleiter Pg , Rinne-

Ortsgruppe Peterswerder . Freitag , 31. 7„ in der Dienst¬
stelle, Am schwarzen Meer 13. Sitzung für die Amts -, Stabs -,
Aellenwalter und sämtliche Blockwakter und Blockwalterinmen
der Zelle 8,

Ortsgruppe Woltmershauscn . Verkauf von Gasmasken am
Freitag , 31. 7,, von 17 bis 16 Uhr,

Das zeitgemäße Nezept
Leber auf Wiener Art zu Kartoffeln oder Brei

' geklagte schon aus den Augen sah , geht daraus hervor,
daß unter den Eiern ein Porzellanei war . Die Wirts¬
tochter erkannte an den Hühnern ihre eigenen wieder
und verlangte die Herausgabe . Der Schr . bestritt , sie
gestohlen zu haben und behauptete , er habe sie von
einem Bauern , auf dessen Namen er sich aber bis heute
nicht besinnen konnte , gekauft . Er wurde jedoch durch
Zeugenaussage überführt und vom Amtsgericht in
Oldenburg zu einer Gefängnisstrafe von 5 Monaten
verurteilt , zumal er erst kürzlich wegen eines Schinken-
oiebstahls bestraft werden mußte . Mit seinem hart¬
näckigen Leugnen auch vor Gericht erreichte er nur,
daß die Untersuchungshaft nicht angerechnet wird . —
Jagdfrevel.  Ein bisher nicht vorbestrafter Mann
aus Rastede erhielt 4 Monate Gefängnis , weil er sich
des Jagdfrevels schuldig machte . Der Angeklagte hatte
ein Tellereisen aufgestellt und damit einen jungen
Häher und später einen Fasan auf diese völlig unweid-
männische Art gefangen . Er versuchte allerlei Aus¬
flüchte , wurde aber doch klar der Tat überführt und
entsprechend verurteilt.

Schwanewede . Hochbetagt gestorben.  Der
älteste Einwohner des Ortes , Diedrich Sonnenburg , ist
drei Tage nach seinem 91. Geburtstage gestorben.

-Löningen . Beim Kirschenpflücken verun¬
glückt!  Beim Kirschenpflücken stürzte ein , junges
Mädchen von hier vom Baum . Beim Sturz zog sich
das Mädchen einen Beinbruch und andere Verletzungen
zu , die ihre Einlieferung ins Krankenhaus notjven -dig
machten . . '

Walsrode . Nicht auf fahrende Züge sprin¬
gen!  Ein 22jähriges Mädchen wollte auf dem Bahn¬
hof Schwarmstedt noch den gerade abfahrenden Zug
nach Hannover erreichen . Obwohl der Zug bereits in
Bewegung war , sprang sie auf das Trittbrett , rutschte
ab und geriet unter den Wagen . Sie wurde derart
überfahren , daß der Tod auf der Stelle eintrat . Auch
dieser tragische Ilnglücksfall beweist wieder einmal , daß
Nicht nachdrücklich genug davor gewarnt werden kayn,
auf fahrende Züge , Kraftfahrzeuge , Straßenbahnen und
dergleichen aufzuspringen . Die Gefahren , die damit
verbunden sind , stehen in gar keinem Verhältnis zu
einem etwaigen Zeitgewinn.

Stade . Den Daumen abgehackt.  In Schwinge
schlug sich ein Mann beim Holzhacken einen Daumen ab
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Vollc in clsr öswökrung

Die Kinder / i

Erzählung von Gertrud Mauß

Man enthäutet bi« gewaschene Leber, schneidet sie im ganz
feine Stückchen und brät sie vorsichtig in etwas gebräun¬
ter Butter oder Margarine zftka 3—1 Minuten . Man
streut beim Anrichten etwas Salz darüber . Man kann
die ' Tanke , die sich bildet , mit in etwas Wasser ange¬
rührtem Mehl verlängern und gleichzeitig binden . Wer
Zwiebel daran liebt , muß dies« in Würfel geschnitten in.
ganz wenig geschmolzenem Fett sät sich goldgelb werden
lassen. Gebräunte Zwiebel ist schwer verdaulich ulnd
wertlos.

Der Rundfunk am Donnerstag
Neichsprogramm : Humperdincks Musik zu Shakespeares

„Was ihr wollt " neben Werken von Beethoven , Schubert und
Hugo Wolf von 11—11,16 Uhr . Ein „Operettenbilderbuch"
von 16—17 Uhr , „Luxemburg spielt aus" von 17.15—18.36
Uhr ; zum Bortrag gelangt eine bunte Folge unterhaltsamer
und heimatlicher Weisen, Märsche und Charakterstücke. Lud¬
wig Thuilles „Traumsommernacht " sür Frauenchar , Violine
und Harse neben Werken von Spohr , Bruch , Max Fiedler,
Marschner in der „Abendmusik im Grünen " von 26.15—21
Uhr . Tresi Rudolph , Margarete Slezak , Betti , Sedlmahr,
Margarete KrSmer -Bergau , Rudolf Drexler , Röhling Ulbricht
u. a. in Ausschnitten aus Strauß -Operetten von 21—22 Uhr.

Der nscksksksnrlsn krrsklung von Ssrlruck AIsuk
(vsrssu ) « urcls Im llurrgoicbleblsn
prslrsurckrslbsn  elsr Plsllonslrorlalirkl-
»ckon pskloUcorrssponcloni ein rlriNsr preis m-
srßsnnt.

Ein gutes Leben führte der Meister Ulrich , seit jeder¬
mann wieder in Arbeit stand . Die halbe Stadt ließ
bei ihm besohlen und lobte ihn . Seine Frau war ein
Prachtmensch , sein Nachbar , der Bäcker , ein alter Schul¬
kamerad und treuer Freund . Die brave Tochter hatte
vor ein paar Jahren aus der kleinen Heimatstadt weg¬
geheiratet , der Sohn wurde nach vollendetem Arbeits¬
dienst Soldat : Es würde trotzdem nicht einsam im
Schuhmacherhaus . Der Meister hielt eins sonderliche
Freundschaft mit den Kindern : die Kleinsten kamen an
Mutters Hand zum Schuh -bringen , die Größeren spiel¬
ten im engen Kätzchen vor dem Schaufenster Ball,
Kreis und Kreisel je nach der Jahreszeit und lachten
und winkten zu ihm herein , der ab und zu den grauen
Kopf von seiner Arbeit aufhob und zurllcknickte . So
mit zwölf Jahren ging das Necken an der Laden¬
klingel los , aber mit vierzehn kamen sie herein , sahen
ihm auf die pechglänzenden Finger und hatten allerlei
Bastelforgen auf dem Herzen . Wenn sie in Uniform
ausgerichtet vorüberzogen , trat er in die Haustür , und
Wort und Gruß flogen hxr und hin.

Dann kam der Krieg und nahm des Meisters Wil¬
helm ins Feld — in den polnischen Vormarsch . Vor
Warschau fiel der Junge . Die Mutter verweinte ihren
Jammer in bittere Tränen , der Nachbar ließ zehnmal
am Tage den Backofen stehen und kam herüber zum
Mittragen und Trostsprechen . Er haderte sticht mit Gott,
der ihm so groß und gut wie je schien . Er gab den
Menschen die Schuld am Tode des Jungen . „Wenn es
keinen Krieg gegeben hätte . . . — wenn alle Menschen-
Söhne ins Feld schicken müßten . . . — wenn der Junge
sich geschont , hätte . . ." , so vergrllbelte er sich täglich
tiefer . Alles war ihm zuwider . Er unterließ seine wei¬
test Sonntagswanderungen , auf denen er Glieder und
Herz bisher freigeatmet hatte , und verhockte sich in der
Enge seiner Werkstatt . Der Kundschaft tat er sehr leid,
und jeder brachte gute Worte mit herein . Die Kinder
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aber , des Leides ungewohnt ^ gingen fast auf Zehen-
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Wasterstände der Weser
Hann .-Münden Carlshasen Hamelli Minden

27, IM 1,76 2,72 2.17 3.86
28, IM 1,85 2.75 ' 1.88 2.46
28, Juli , 1,67 2.68 2.11 2.68

spitzen und mit feierlichem Gesicht am Haus vorüber.
Die Erwachsenen , vor allen der Freund und die

tapfere Frau , versuchten , die Mauer von Kummer auf¬
zubrechen , die um den Traurigen stand . Sie bekamen
imme 'r die gleichen Antworten : „Der Junge sieht das
nun nicht mehr . . . — er war mein bestes Kind . . . ^ -
der Junge hat noch gar nichts von seinem Leben ge¬
habt . . ." Seine Arbeit verrichtete der alte Mann wei¬
ter treu und zuverlässig . Aber seltsam ! Es scheint , als
wären die Schuhe verzaubert , die von so einem be¬
schlagen sind , der mit Volk und Vaterland zerfallen
ist. Die sie trugen - -- und das waren viele ! — be¬
kamen schwere Füße und Herzen , und es begann , daß
auch sie sprachen : „Hätten wir doch . . . — wäre es nicht
besser . . . — wie lange soll denn der Krieg bloß noch

dauern !" Der Nachbar Bäcker schüttelte finster den
und stellte seine Besuche ein , ohne daß es der Trauernd
groß beachtet hätte.

Um diese Zeit tauchte unter den Kindern plötzlich un>DW
heimlich das Wort auf — niemand weiß , woher sie ^ -
hatten : „ Geht nicht zu Schuster Ulrich ! Er macht dß
Kinder krank !" Erst spielten die Kleinen am ander»
Ende der Gaste , dann kamen die Pimpfe nicht mehr nii
heimlichen Löchern und offenen Anliegen , schlieW
gingen die schmucken Mädel andersherum zur Schule M,
guckten nicht mehr ins Schaufenster.

Von Zeit zu Zeit litt es den Meister nicht mehr^
seinem Schusterschemel . Dann wanderte er nach d»
kleinen Ehrenfriedhof , den es seit dem Weltkriege
Stadtende gab . Während der Einsame dort auf d,
Bank saß , dachte er an die toten Soldaten.

So auch heute . Er hat seinen Sonntagsanzug an AI
tritt eben aus dem Hause , als das Jungvolk vorbei
marschiert . Sie singen trotzig , blicken steif geradeaus -
manche gucken weg . Der Meister schaut ihnen müde net
und äolgt langsam . Drüben kommen drei Mädel W
der Nachbarschaft , lachen den Jungen zrl, kichern ihr»
nach , erkennen den Schuhmacher . Sie werden rot u»>
gucken verlegen weg . „Was ist mit den Kindern !?
denkt der Mann und wundert sich, daß ihm noch ein»,
anderes weh tun kann . So kommt er zu dem still»
Winkel , der sich hinter die nächste Straßenecke schmieg!
Da spielen die Kleinen von vier bis sieben Jahren,ni
ihren Bällen . Gedankenverloren bleibt der Meiste
stehen und sieht ihnen zu . Da blicken sie auf . Er spM
sie an . Da laufen sie fort . Verwirrt steht er , weed,
sich dann und geht wieder seine Straße zurück. Der Me
ster Bäcker , der früh auf ist und früh Feierabend mach
steht zwischen Laden und Haustür . Ihn fragt der Schul
macher : „Was ist mit den Kindern ? " Der andere zm
die Achseln . „Können sie mich nicht mehr leiden ?" -
„Schon möglich ."

In dieser Nacht hat lllrjch einen Traum : Er wand«
mit dem gefallenen Sohn eine lange , Herbstgelbe S>
stanienallee hinab . Der Junge schreitet rasch und fr«
dig aus , upd der Vater fragt : „Wilhelm , wo gehst
denn hin ? " — „Ins Leben !" — Darauf der Vater
großer Angst : „Junge , da hinten steht ja der Tod
Da sieht ihn der Sohn ruhig an : „Das ist doch da-
selbe ." — „Junge , Junge !" schreit der Meister da, „s
haben dich belogen ! Du verstehst das ja noch gar nicht
Und während der Sohn plötzlich von seiner Seite schon
det , hört der Zurückbleibende nur noch die jum
Stimme : „Du hast nicht verstanden , Vater . Weil i
starb , dürfen die Kinder leben ."

In dieser Nacht hört die Frau , wie der alte Man
sich in seinem Bett aufrichtet und leise vor sich hu
murmelt . Er nennt und zählt die Namen der KindDMS,
seiner Straße und der Nachbargqssen und der halbe
Stadt , die bei ihm besohlen läßt . Die Rechnung mn
wohl stimmen . Denn er seufzt tief auf , legt sich sti
wieder zurecht und schläft in einen neuen , besseren Ta
hinein.
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perlenschiihe in Ser Saale
rä , Weimar , 2g. Juli . Vor einiger Zeit wurden an

der Saaletalsperre im Kreise Saalfeld in den Gewässern
der Saale durch Zufall echte Flußwasserperlen gesunden.
Es handelt sich dabei um Flußperlmuscheln , die in frühe¬
ren Zeiten in den Gewässern des sächsischen Vogtlandes,
des Odenwaldes und in den kristallklaren Bächen der
Lllneburger Heide stellenweise in größeren Mengen auf¬
traten , so daß eine gewerbsmäßige Perlfischerei möglich
war . Echte Flußperlen wurden bereits zur Zeit Augusts
des Starken in der Elster gefunden , und kostbare Exem¬
plare dieser Elsterperle werden noch heute im Grünen
Gewölbe in Dresden aufbewahrt . Die gewerbsmäßige
Perlfischerei war früher das Recht der Landesfürsten
und unerlaubtes Perlfischen wurde mit schweren Stra¬
fen bedroht . Die strengen Bestimmungen wurden jedoch
mit der Zeit immer -weniger beachtet , so daß die Muschel¬
räuberei überhand nahm . Dieser Raubbau ist der Haupt¬
grund dafür , daß die Flußperlmuschel in Deutschland im¬
mer mehr zurückgegangen ist und heute nur noch verein¬
zelt eine Rolle spielt.

Bitterer Denkzettel sür gehässige Verleumdung . Zwei
Frauen in Berlin , die 49jährige unverheiratete Mar-
got St . und ihre 78jährige Mutter , hatten einer Für¬
sorgerin , die wegen einer Auskunft in anderer An¬
gelegenheit an ihrer Wohnungstür vorsprach , Wunder¬
dinge über die unter ihnen wohnende Frau T . erzählt.
Da mußte es toll zugehen ! Nächtelang war die Frau
fort , tagsüber kommen dauernd Männer zu ihr in die
Küche . . . ! Als man den Dingen nachging , klärte sich
alles so harmlos wie möglich auf . Die so schwer be¬
schuldigte Frau hatte wochenlang bei einer kranken
Freundin Nachtwache gehalten . Daher ihr nächtliches
Ausbleiben . Und die Männerbesuche waren die Stamm¬
kunden der Frau , die einen Tabakwarenkiosk unterhielt
und in der Zeit , wo sie ihren Haushalt versorgen mußte,
ihre Kundschaft schnell in der Küche abfertigte . 'Das
Ende vom Liede war eine Strafanzeige wegen falscher

Anschuldigung gegen die beiden gehässigen Frauen , di
beide zu drei Monaten Gefängnis perurteilt wurde?

Beim Erdbeerpfliicken zu Tode gestürzt . Der '15 Iah
alte Ausbauschüler Franz Kappe ! aus Breslau , der setz
Ferien bei einem Freunde im Riesengebirge verbracht!
machte gegen Abend einen Ausflug in das 'Höllental b
Altheidö Bad . Dabei suchten sie die steilen Felsufer d
Weistritz nach Erdbeeren ab . Der einige Schritte voran
gegangene Freund hörte seinen Vornamen rufen m
als er sich umdrehte , war Kappet verschwunden . Echliej
lich fand er ihst tot unter eindm zentnerschweren Fel:
block in dem reißenden Eebirgsbach eingeklemmt liege:
Wahrscheinlich hatte das unterspülte User nachgegev«
der Junge war auf einen Stein im Wasser gestürzt M
der sich löseirde Felsblock auf den Verunglückten , dH
Brustkorb völlig eingedrückt war . Neun starke Manne
hatten zwei Stunden zu tun , um mit Hebebänmen m
Bohlen die Leiche zu befreien.

90jährige noch rüstige Schwimmerin . Kran Mathild jsen. ü
Venrath , geb . Venecke in Düren (Rheinland ) , die a» ando
27. Juli ihren 90 . Geburtstag feiert « , huldigt trotz ihre ämpst
hohen Alters noch immer dem Schwimmsport Sch« ichncn
zum 85. Lebensjahr hatte ihr die Stadt Düren al « n L
Anerkennung für ihre schwimmsportliche Anhänglichst!
ein « Freikarte für das Freibad geschenkt.

Am Großglockner tödlich abgestürzt . Der Ibjährig
Schlosserlehrling Karl Kugler und der 17jährige In !>,» d
lins Sibulski , beide aus Kiel , hatten sich, obwohl sie kein
Vergerfahrung besaßen und ohne genügende Ausrüstn ^ ^
waren , auf den Schaabler bei Fusch am Großglockner ge
wagt . Beim Abstieg gerieten sie auf einen mit Gras l>e
wachsenen Steilabsall und rutschten ab . Kugler bra-
dabei die Halswirbelsäule und blieb tot liegen , wäl
rend Sibulski mit mehreren Verletzungen ins Kranken
Haus nach Zell am See gebracht werden mußte.

A, NAutobusunglück in Spanien . Zwischen Barcelona
Solsona stürzte ein vollbesetzter Autobus einen Abhap Ggc
hinab , wobei 36 Fahrgäste zum Teil schwer verletz W i
wurden . Das Unglück wurde dadurch verursacht , dch tzins
der Fahrer einer auf der Straße stehenden Ziege aus
weichen mußte und dadurch aus der Fahrbahn geriet
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Der Hooligan - Vorbild lowjetilcher Banden
Die berüchtigten bolschewistischen Banden , die von

der deutschen Wehrmacht hinter der Front erfolgreich
bekämpft wenden , scheu sich zum großen Teil aus Hoo -li-
ganeu zusammen.

Was bedeutet dieses fremdartige Wort ? Es ist be¬
zeichnenderweise englischen Ursprungs , wurde in den so¬
wjetischen Sprachschatz aufgenommen und bedeutet Rauf¬
bold . In Leningrad , Moskau und Sowjetstädten über¬
haupt ist seit Jahren die typische Figur des Hooligans
zu -einer wahren Straßenplag « geworden . Eine in den
Nacken geschobene Mütze , eine Haarsträhne -in der
Stirn , den Stiernacken ausrasicrt , blutunterlaufene
Augen, , di« Hand am Messergriff unter der Bluse , —
so wurde das Schreckgespenst des Sowjetbürgers , dessen
Leben ja schon nicht gerade rosig ist , von der bolsche¬
wistischen Presse selbst geschildert.

Unzählige Greueltaten haben die Hooligamen auf
dem Gewissen : Mord , Vergewaltigungen , Brandstiftun¬
gen , Vahnüberfäll «. Ueber die Hälfte aller Brände in
den Dörfern werden auf die Tätigkeit der jungen Ban¬
diten zurückgeführt . Kurz vor dem Kriege gründeten die
Hooliganen — wie die „Krasnaja Gazete " berichtet —
eine Gesellschaft , die sich „Klub der Schweine " nannte.
Zweck der Bereinigung , so hieß es in den Statuten die¬
ser merkwürdigen Organisation , ist „die planmäßige
Durchführung von Hooliganenstreichen unter Sausen
in einem planet arischen Maßstab " . Das Eintrittsgeld
für Mitglieder betrug anderthalb Faß felbstgebranten
Fusels ; das Wahrzeichen der Gesellschaft ist ein rotes
Banner mit dem Bild eines Schweines . Der Klub hat
seine eigene Zeitschrift , die an Mitglieder verteilt wird
und die in der Hauptsache Schilderungen besonderer
Hc >>entaten enthält , die dem Namen des Klubs all«
Ehr « machen.

Die über das ungeheure Gebiet der Sowjetunion ver¬
streuten Hooligans haben ihre eigene Literatur hervor¬
gebracht , in der sie ihr Leben und ihre Taten preisen.
Eine weitverbreitete Hooliganen -Hymne , die sogar als
„Bolks "-Kunst bezeichnet wird , lautet in llebertragung:

„Mit Messern und Pistolen,
Mit Heulen und mit Johlen
Zu Raub und Mord entschlossen,
Sind wir die Schrecken der Genossen . . ."

Ein anderes Lied , das die Dorfhooligane mit Vor¬
liebe singen , hat folgenden Text:

„Durch die Straßen zu läufen,
Mit jedem zu raufen,
Häuser verbrennen
Und dann wegrennen,
Ho ho — das ist unser Spaß . . . !"

Die günstigste Zeit für das Unwesen der Banditen
bilden die Wintermonate . Dann unternehmen sie weite
Streifzüge , wandern in Gruppen von einer Bauern¬
hütte zur anderen , überall Unheil stiftend . Als verhält¬
nismäßig harmlose Streiche erwähnt die „Prawda " fol¬
gende Untaten der Hooligans : In Atkarsk wurde eine
Holzbrücke zerstört , so daß die Bauern , die zum Getreide-
markt in die benachbarte Stadt fahren wollten , umkeh¬
ren mußten und der Markt nicht stattfinden konnte . In
dem Dorfe Saltykowo wurden sieben Fässer Teer in den
einzigen Brunnen des Dorfes entleert . 2m Städtchen
Rusajewra wurden die Mitglieder einer Moskauer Kom¬
mission überfallen und ihrer sämtlichen Kleidungsstücke
beraubt , so daß sie nackt in ihren Easthof zurückkehren
mußten.

Sehr häufig werden von den Hooliganen absichtlich
Unfälle dadurch hervorgerufen , daß Stricke quer - über
die Straßen gespannt werden . Da die Beleuchtung nicht
nur in den Dörfern , sondern auch in den Städten im
bolschewistischen Rußland seit je sehr zu wünschen übrig

„Die Zwillings fähre",
Von LriessderieLter Nein ? (ZrvtLv

(kkl ) Brütende Hitze lastet über dem Land zwischen
den großen Flüssen . Wir »erhalten an einer Stelle mit
unseren Panzern . Es mutz Sprit gefaßt werden , wir
lassen die Feldküche herankommen . Der Schweiß steht uns
auf der Stirn . Wir lechzen nach einem kühlen Trunk.
Wir sind müde.

Unsere Müdigkeit verfliegt , als die Feldküche Feldpost
mitbringt und wir Briefe , Karten , kleine Päckchen in den
Händen halten als Zeichen des nie versiegenden Stromes
zwischen daheim ukd draußen . Nur flüchtig schauen wir
hinein , überfliegen die Zeilen , Sfsue » die Päckchen.

ließ , konnten die Erfolge nicht ausbleiben . Während
eines Eroßfeuers in der Nähe einer Stadt verprügelten
die Hooligans die Feuerwehrleute und zwangen sie, die
Löschuniernchmen einzustellen . Dadurch hatten die Ban¬
diten beste Gelegenheit zum Plündern.

Wiederholt wurden Verbrecherorganisa -tionen , ähnlich
dem Klub der Schweine , entdeckt . Ein Zentralkomitee
der Hooliganen hatte vor dem Kriege seinen festen Sitz
in Kiew . Bezeichnend ist der Text eines sogenannten
Prügelliedes , den die Mitglieder dieses Komitees zu
singen pflegten:

„Schlagen , hauen , prügeln , saufen,
Stechen , brechen , brennen , raufen , —
Das ist unsere Pflicht!
Beßres gibt es nicht!
Brechen Bürgern wir die Zähne,
freuen wir uns wie die Hähne !"

Es ist bezeichnend , daß die Hooligans nur mit leichten
Strafen davonkommen , wenn sie wirklich einmal fest¬
genommen werden . Der „humane " russische Straskodex
der Sowjets sieht die Todesstrafe nur für politische
Verbrecher vor , das heißt für Menschen , die eine an¬
dere Gesinnung haben . Natürlich wuchs unter solchen
Umständen die Zahl der Bandi -tem von Jahr zu Jahr.
Offiziellen Kriminalstatistiken zufolge gab es im Jahre
1928 bereits achtzigtausend Hooligans in der europäi¬
schen Sowjetunion gegen fünfzehntausend im Jahre

Als der Krieg ansbrach , wurde das lichtscheue Ge¬
sinde ! mobilisiert . Unter dem Namen von Partisanen
treten heute Hooligans auf , die nicht nur in Mord-
überfällen , sondern auch in Brandschatzung und Vernich¬
tung von Eigentum die denkbar beste Praxis haben,

wie - er Soldat sie sieht
Ueberrascht schau« ich in eines : Ein Buch ! Jetzt beim
Vormarsch ? Ich stecke es in den Wäschebeutel . Wir ha¬
ben sowieso nur wenig Gepäck und Raum.

Der Tag verrinnt . Am Abend halten wir an einem
kleinen Eebüschstiick an . Wir packen unsere Decken aus,
die Zeltbahnen , richten es uns fü . sechs Stunden zum
Schlaf wohnlich her . Es ist noch hell . Ich greife in den
Wäschefach lese wieder die Post , nun genau und zuverläs-
sig, mit wachen Sinnen für den Anruf über die Fern «.
Ein Freund schickte das Buch und meinte , gerade m der
Schlacht könne es einem vielleicht etwas bedeuten oder
sagen . Wenn es mir nicht gefiele , solle ich es weg¬
werfen!

Nun — ich halte dieses Buch , dieses sonderbare EW-
sa-lsbekenntnis zweier Brllder , in den Händen . Diese bei¬
den Brüder . Günther und Horst Mönnich,  die
vertrauensvoll ihr Schicksal durch den gleichen Tag der
Geburt verbunden wußten , wurden .auseinandergersssen,
das Buch , die „Zwillingsfähre " aber , ist über den Tod
des einen hinaus lebendiges Zeugnis eines Herzschlagcs
geworden.

Ich kam selbst aus der Schlacht und habe eine Atem¬
pause . Ich lese die Hymne auf den Angriff , ich über¬
denke die ernsten Worte auf die Gefallenen und ent¬
brenne an dem Vermächtnis , das mich hier in einer gen;
persönlichen Art berührt . Es ist eine ungeheure
Sprache , ein Gefühl für das Wesentliche , die groß«
Einfachheit , wie sie dem kämpfenden Soldaten eigen
ist . Es ist nicht nur unsere Welt . die mich anrust , es
ist mehr : es ist der gleiche Klang von Mensch I"
Mensch ., Die Verpflichtung des einzelnen Soldaten >»
dieser Zeit erhebt sich als sittliches Gesetz, der Anrn
erreicht uns alle , denn „Was Uns entbrennt , das sied-
in unsern Herzen und ist die Reinheit , die den Mann
erfüllt ." — Daneben schwingt in gleicher Art das Er¬
lebnis der deutschen Heimat mit , geschaut mit dc»
heißen , begeisterten Augen eines jungen Menschen , der
sich sein Deutschland auf Wanderungen und Fahrte»
entdeckt . Da «sind die kleinen , zärtlichen , verhaltene»
aber so innig empfundenen reinen Klänge für eine»
liebsten Menschen , und der Mutter , der gütigen Le¬
bensspenderin , gilt der Dank der Sohne . Ueber alle«
aber erhebt sich die rätselhafte Frage derjenigen , die
mit jungen Jahren Schärfen und Kanten im Anim

-tragen , da sie täglich dem Tod gegenüberstehen , bis
Frage nach Gott . nach dem „Was dann " — oder
ist der Tod ." Einer dieser Zwillingsbrüder zwing'
dieses Gefühl , diese Sehnsucht in den Satz : „Bau»
das Gewölk erdrückender Vernichtung und ruf dü
Himmel . Bete um die Lichtung !"

Dieser Satz aus dem jünglingshaften Vekenntnisbaud
der Brüder klingt mir noch nach , als wir am nächst»»
Morgen längst wieder in der Dämmerung unser«
Panzer im Gefecht sind , denn er umschließt die Einfach¬
heit und Bescheidung des Soldaten.

Wilkclm Wclgand Hcbelvreisträzer 1912. Im Rabme»
einer Feierstunde in der Aula der Alten Universität Heidel¬
berg überreichte Staatsminifter Pros . Dr . Schmittbenncrdc«
861-ibrigcn , in München lebenden Dichter Wilhelm Wciaand,
der ein Sohn des badifchcn Frankcnlandes ist. den Joba »»-
Peter -HebelvretS deS badlschen Staates für 1612 und di-
SSrenbürgerurkunde der Universität Heidelberg
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